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P. Jordan: „Großgliederung Europas nach kulturräumlichen Kriterien“, Europa Regional 13 

(2005), Heft 4, Leibniz-Institut für Länderkunde, Leipzig. Karte Europa Grünes Band.png 

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Grossgliederung_Europas.png 

 

Quelle: WIKIPEDIA „Ostmtteieuropa“, aufgerufen am 28.11.19, 12:50 Uhr: 

https://de.wikipedia.org/wiki/Ostmitteleuropa 

s.a. Carl-von-Ossietzky-Universität Oldenburg: Begr. „Ostmitteleuropa“ im 

Online-Lexikon zur Kultur und Geschichte der Deutschen im östlichen Europa    

https://ome-lexikon.uni-oldenburg.de/begriffe/ostmitteleuropa                                                                                  

Eine eindeutige Definition der geografischen Regionen West- und Ostmitteleuropa ist 
kaum sinnvoll, weil die historische Entwicklung und der Entwicklungsstand[1] der dort 
liegenden Staaten zu berücksichtigen wäre. 
 
Im Sprachgebrauch West- und Mitteleuropas spiegelt sich annähernd folgende Zuordnung der 
Staaten wider: 
 
    - Westmitteleuropa: Deutschland, Österreich, die Schweiz und Liechtenstein 
    - Ostmitteleuropa: zumindest Polen, Tschechien, die Slowakei und Ungarn. Manchmal werden auch 
Rumänien, Slowenien und Kroatien dazugezählt. 
 
Landschaftlich gehört Ostösterreich zu Ostmitteleuropa, die Zuordnung Österreichs zu 
Westmitteleuropa wurzelt politisch-geographisch in der Zeit des mittleren zwanzigsten Jahrhunderts. 
Physisch ist hier die Grenze im Raum zwischen Alpen und Böhmischer Masse zu sehen. Diese Grenze 
entspricht etwa den klimatischen Grenzen des atlantischen Einflussbereichs zum Pannonischen Klima. 
 
West- und Ostmitteleuropa in diesem weiteren Sinne zusammen entsprechen etwa auch dem Begriff 
Mitteleuropa oder Zentraleuropa, englisch Central Europe (CE). Abzugrenzen ist diese 
kulturgeographische Region vom wirtschaftspolitischen Begriff MOEL Mittel- und osteuropäische 
Länder / CEE Central and Eastern Europe, einem Konzept, das etwas umfassender dem hier erwähnten 
Ostmitteleuropa entspricht oder umfassend östlicher zu sehen ist. 

https://ome-lexikon.uni-oldenburg.de/begriffe/ostmitteleuropa
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Hellgrau: Herzoglich Preußen. Farbig: Königlich Preußen mit seinen Woiwodschaften als Teil Polen-

Litauens.  

Beide Karten dieser Seite aus: WIKIPEDIA, aufgerufen am 04.03.2021, 09:50 Uhr: 

https://de.wikipedia.org/wiki/Westpreu%C3%9Fen#/media/Datei:Entwicklung%CC%A0Westpreuss

en.png  

 
Entwicklung Westpreußens 1228/1454–1945 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Westpreu%C3%9Fen#/media/Datei:Entwicklung%CC%A0Westpreussen.png
https://de.wikipedia.org/wiki/Westpreu%C3%9Fen#/media/Datei:Entwicklung%CC%A0Westpreussen.png
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Seite 145 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 755 vom 12.09.2019. 

 
 

 

 
Nec temere nec timide 

Weder unbesonnen noch furchtsam 
 

-   Wahlspruch der Hansestadt Danzig – 
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Karte der Provinz Westpreußen von 1878 – 1920 
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Redaktionsschluss für diesen AWR-Nr. 838 vom 03.08.2023: 

31.07.2023, 12:00 Uhr  (vereinzelt auch  früher) 

Der nächste Rundbrief Nr. 839 erscheint)  voraussichtlich, am 

07.09.2023. 

Redaktionsschluss für AWR-839: Montag, 04.09.2023, 12:00 Uhr 

Achtung! Ab Januar 2023 erscheint der AGOMWBW-Rundbrief (AWR) 

monatlich! 

Wir bitten die Veranstalter, bei der Meldung ihrer Termine, das zu 

berücksichtigen! 

Wir sind keine Tageszeitung! 
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Teil A 
Inhaltsverzeichnis (Seiten A I – A V) 

 
Wem Gott will rechte Gunst erweisen. Von Joseph von Eichendorff 
                                                                                                   Seite Aaa - Aac 
Karte Großgliederung Europas/Begriff „Ostmitteleuropa“                                        Seite A a 
2 Karten zur Geschichte Westpreußens                                                                  Seite A b 
Westpreußen in Physisch-geographischen Karten                                                  Seite A c 
„Freie Stadt Danzig“, Wappen und Karte                                                                 Seite A d 
Karte des Königreichs Preußen und Karte der Provinz Westpreußen von 1871/78 – 1920                                                                                                                                        
                                                                                                                                 Seite A e 

Impressum / Mit Bildern unserer Geschäftsstelle in Berlin-Steglitz                        Seite A f 

 
Rechtsradikal?                                                                                   Seite A 0 

 

A. a) Editorial                                                                          Seiten A 1 - A 2                                                                                  
 

EDITORIAL: Zur Petition gegen den Beschluss der EKD vom 08.12.2022, die 
Danziger Paramente aus dem Sankt-Annen-Museum in Lübeck, ostdeutsches 
Kulturgut also, ins Ausland zu geben 
 
 

A. b) Stellungnahmen, Briefe und Leserbriefe                    Seite A 3 – A 21 
 

01) Das Museum der Stadt Gdingen / Gdynia. Ein Projekt stellt sich vor 
02) Empfang unserer Petition vom Bundestag bestätigt 
03) Die „Petition Danziger Paramente“ ins Gegenteil verdreht: Vertritt die  
      Westpreußische Gesellschaft / Landsmannschaft Westpreußen e. V.   
      westpreußisch-ostdeutsche Interessen? Von Reinhard M. W. Hanke 
04) »Rückkehr« - nicht: »Rückgabe«. Von Dr. Jürgen Martens 
05) H E I M A T - nur ein Gefühl!? Von Thomas Kinzel 
06) Petition gegen EKD-Beschluss zur Fortgabe der Danziger Paramente ins  
      Ausland.                                             Pressemitteilung vom 14. Juni 2023 
07) Liste für handschriftliche Unterstützung der Petition „Ostdeutsches  
      Kulturgut“ 
08) Petition gegen EKD-Beschluss zur Fortgabe der Danziger Paramente ins  
      Ausland.                                           Pressemitteilung vom 28. März 2023 
09) Evangelische Kirche Deutschlands (EKD) vergibt deutsches Kulturgut 
                                                           Pressemitteilung vom 27. Februar 2023 
10) Paramentenschatz - BdV – EKD im Austausch mit dem Präsidenten des  
      EKD-Kirchenamtes. Zuständigkeiten, Paramentenschatz und Kirche als  
      Heimat angesprochen 
11) Der Danziger Paramentenschatz. Kulturstiftung widmete sich in einer    
      Tagung der Erinnerung und Erforschung.  Von Birgit Aldenhoff 
12) Etwas zum Nachdenken: Evangelische Kirche verliert 30 000 Mitglieder 
13) Wer kann helfen: Heimatkurier des Kreises Rosenberg/Westpreußen 
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A. c) Aufruf zur Unterstützung                                          Seiten A 21 – A 25 

 
1) Finanzielle Unterstützung der Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin  
2) BdV: Ewige Flamme“ in Berlin-Charlottenburg braucht Ihre Unterstützung 
3) Aufruf des Leibniz-Instituts für Länderkunde: Heimatzeitschriften erbeten! 
 
 
„Zum Wohle des deutschen Volkes…“, Grundgesetz, Artikel 64 und 56               Seite A 24 
Du musst denken ….                                                                                             Seite A 25 

 

A.  d)  Forderungen und Grundsätze                               Seiten A 26 – A 27 

 
Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 

 

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf> 

 
1)  Rettet die kulturelle Vielfalt – rettet den Sonnabend! „Rote Karte“ für die   
     Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) 
2)  Der Begriff „Vandalismus“ ist zu brandmarken! 
01) Deutschsprachig oder deutsch? 
02) Die Reparationsforderungen aus Warschau sind juristisch nicht haltbar. 
      Jaroslaw Kaczyňski ignoriert das Völkerrecht. Von Stephan Klenner 
 

A. e) Fördermöglichkeiten                                                              Seite A 28 

 
Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 
 
01) Preise & Stipendien des Deutschen Kulturforums östliches Europa e. V.  
      und weiterer Einrichtungen 
02) Förderpreise und Förderstipendium der Copernicus-Vereinigung für  
      Geschichte und Landeskunde Westpreußens e. V.                                                                                                          
03) Bund der Vertriebenen: Beratungsstellen für Finanzielle Förderungen und  
      Heimatsammlungen nehmen Tätigkeit auf 

 

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf>  

04) Forschungsstipendium der Stiftung Kulturwerk Schlesien  

 

 

 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
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A. f) Ostdeutsche Landsmannschaften u.ä.  
        (Historisches Ostdeutschland und östliches Mitteleuropa) 
                                                                                            Seiten A 29 – A 70 

 

01) Preußen Kurier. Heimatnachrichten für Ost- und Westpreußen in Bayern.  
      Ausgabe 2 / 2023 – 14. Jahrgang -Beiträge in den Themenblöcken- (s.u.) 
02) „Unsere Zukunft liegt im Herzen Europas“. 
      Mitteleuropa-Tag im Bayerischen Landtag am 04. Mai 2023 
03) Bund der Vertriebenen, Landesverband Sachsen: 
      Neues auf der Internetseite des Vereins Erinnerung und Begegnung e.V.  
      (EuB) 
04) Frauenverband im Bund der Vertriebenen e. V. 
05) Frauenkreis im Bund der Vertriebenen e.V.  in Berlin 
06) 26.Landestreffen der Ostpreußen in Ankam, 16. September 2023 
07) Memeler Dampfboot. Die Heimatzeitung aller Memelländer. 174. Jahrgang. 
      Rastede, 20. August 2023, Nr. 8      - siehe Beiträge im Teil D -  
08) 14.10.2023: Gesprächskreis Westpreußen: Neue Literatur zu  
       Westpreußen und Ostdeutschland. Mit Diplom-Geograph Reinhard M. W.  
       Hanke und Ute Breitsprecher und weiteren Teilnehmern 
09) Tagesfahrten: Bahnfahrt nach Wismar (Deutschlandticket)  
      Termin und Wochentag im Oktober, ganztägig 
10)  14.09.2023, Lesungen in der AGOM-Schlesien-Bibliothek:  
       Dr.  Hans W e i n e r t:  Preußens Stellung in Deutschland aus der Sicht  
       Friedrich II. (des Großen) nach den Schlesischen Kriegen 
11) AGOM-Wanderung in Potsdam 
12) 13.09.23 Stammtisch Breslau Berlin: Mein Leben, Eva Krabstein (95 Jahre)  
13) 08. bis 10.10.23: Danzig – Posen – Reise des Bundes der Danziger e. V. 
 
 
 

A. g) Landsmannschaftliche ostdeutsche  
       Heimatkreise (Historisches Ostdeutschland und östl. Mitteleuropa  
                                                                                            Seiten A 71– A 81 

 

01) Kleine Weichsel-Zeitung. 55.  Jahrgang.  01.09.2023, Nummer 3 

02) Bild-Bericht zur „30. Weißenhöher Himmelfahrt, 24. – 31. Juli 2021  
       - In Arbeit – 
03) Bild-Bericht zur „31.  Weißenhöher Himmelfahrt, 21. – 28. Mai 2022 
      - in Arbeit –  
04) 09.09.2023:  Treffen der Heimatgruppe Grenzmark / Heimatkreis  
      Schneidemühl 
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A. h) Vortragsveranstaltungen                                        Seiten A 82 – A 103 

 
01) Westpreußisches Bildungswerk / LM Westpreußen:  
      Veranstaltungen im 2. Halbjahr 2023     
02) AG Ostmitteleuropa:  
      Veranstaltungen im 2. Halbjahr 2023   
03) 14.09.2023, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Gerhart Hauptmann    
      und Johann Joachim Winckelmann.  
      Vortrag von Dr. Frank Piontek, Bayreuth 
04) 19.09.2023, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Winzige, unscheinbare  
      Sonnen. Lesung mit Texten von Wolfgang Borchert 
05) 15.09.2023, utb: Neuer (welcher?) Humanismus im Lichte der Werte- 
      ökonomie. Vortrag von Prof. Przemysław Czapliński, Universität Posen 
      Moderation: Dr. habil. Brygida Helbig 
06) Preußische Gesellschaft: Keine Veranstaltung zu unseren Themen! 
07) Landesgeschichtliche Vereinigung für die Mark Brandenburg: Keine  
      Thematik für uns, aber Tagungshinweis  Wilsnack 

08) Verein für die Geschichte Berlins: Veranstaltungen im 2. Halbjahr 2023 
09) 20.09.2023, Rabenflug: "Mythologie des Theaters" in Berlin 
10) 13.09.2023, Literaturhaus Berlin: Tijan Sila »Radio Sarajevo«. 
      Buchpremiere  
11) 20.09.2023, Literarisches Colloquium Berlin: Studio LCB: Aufwachsen in  
      Ostdeutschland. Mit Anne Rabe, Angelika Klüssendorf und Jochen  
      Schmidt. Moderation: Katharina Teutsch 
12) 26.09.2023, Topographie des Terrors: Den Holocaust verharmlosen:    
      Antisemitismus in den sozialen Medien.  
      Vorträge Dr. Matthias J. Becker und Marcus Scheiber (beide Berlin). 
      Moderation Dr. Juliane Wetzel, Berlin 
13) 10.09.2023, Brandenburg-Preußen-Museum Wustrau: Theodor Fontane  
      „Effi Briest“ – Szenische Lesung... 
 14) 17.10.2023, Deutsche Gesellschaft: Deutschland der Ideen. Beiträge zur    
      Stärkung des zivilgesellschaftlichen Engagements  
15) 26.08.2023, Kulturprojekte Berlin: Lange Nacht der Museen 

A. i) Ausstellungen usw. in Berlin und Umland           Seiten A 104 – A 113 
 

01) Deutsch-Jüdisches Theater DJT im Saal des Theater-Coupés 
      in Berlin-Wilmersdorf – Programm September – November 2023 
02) Dokumentationszentrum Flucht, Vertreibung, Versöhnung 
03) 02.09. bis 05.11.2023, Kommunale Galerie: Frank Gaudlitz: KOSMOS  
      RUSSLAND Fotografien 1988 - 2023  
04)  Museen Berlin Tempelhof-Schöneberg:   
       u.a. Dauerausstellung „Zwischen Feldern und Fabriken“ 
04)  20.07.  31.08.2023, VHS Tempelhof-Schöneberg: „Gesicht zeigen gegen  
      Rassismus und Antisemitismus, für mehr Miteinander“. –  
      Fotoausstellung von Rafael Herlich 
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05) 15.09.2023 – 12.05.2024, Tempelhof Museum: Überlebenskunst. Alltag  
       während der Luftbrücke. Sonderausstellung 
06) 14.03. - 17.09.2023, Auftakt des Terrors - Frühe Konzentrationslager im  
      Nationalsozialismus. Sonderausstellung 
07)  Brandenburg-Preußen Museum:  Einblicke in die Brandenburg- 
       Preußische Geschichte. Die Hauptausstellung  
 

A. j) Ausstellungen usw. außerhalb des Raumes von Berlin  
                                                                                         Seiten A 114 – A 145                
 

01) Museumsrundschau: Mit Schwung durch den Sommer.   
      Veranstaltungshinweise aus den Museen und Einrichtungen. 
      Von Dieter Göllner 
02)  Westpreußisches Landesmuseum (WLM) sucht neuen Direktor. 
       Eine Information „von außen“ - unsere Gremien schweigen! 
03) 23.06.2023 – 17.09.2023, Westpreußisches Landesmuseum: Fremde –  
      Freunde. Polen und Deutsche in der historischen Karikatur. 
      Sonderausstellung vom 23. Juni bis 17. September 2023 
04) 09.08. bis 03.10.2023, WLM: Kabinett-Ausstellung „Maria Im Puls der Zeit“  
      anlässlich des Hochfestes Mariä Himmelfahrt. 09.08. bis 03.10.2023. 
      Eröffnung am 09.08.2023, 17:00 Uhr 
05) Politisches Zeitgeschehen in Karikaturen.  
      „Fremde – Freunde, Polen und Deutsche in der historischen Karikatur“. 
      Beitrag im DOD. 
06) 2023, Ostpreußisches Landesmuseum in Lüneburg: Jahresprogramm 
07) Lehndorff-Medaille für Christian Thielemann und Kilian Heck. 
      Gastgeberin der Preisverteilung war das Ostpreußische Landesmuseum in  
      Lüneburg. Von Dieter Göllner 
08) Kulturzentrum Ostpreußen Ellingen:  
      Ausstellungs- und Veranstaltungsprogramm 2023 
09) Das kulturelle Erbe Schlesiens im deutsch-polnischen Dialog. 
      Sonderschau mit Neuerwerbungen. Von Dieter Göllner 
10) Ab 30.06.2023: Sonderausstellung "Neue Kunstschätze im Schlesischen  
      Museum" 
11) Niederschlesien im Aufbruch. Gewerbe und Industrie entlang der  
      Schlesischen Gebirgsbahn. Sonderausstellung, 16.09.2023 bis    
      14.04.2024 
12) Noch bis 30.09.2023, Oberschlesisches Landesmuseum in Ratingen:  
      Grenzgänger. Alltag in einem geteilten Land. Ausstellung 
13) Haus Schlesien, Königswinter: Kaffee: Genussmittel oder Statussymbol.  
      Haus Schlesien erzählt Kaffeegeschichten. Von Dieter Göllner 
14) Bilder und Texte einer Zeichenexkursion 

15) Otfried Preußlers Erzählwelten: Ein bisschen Magier bin ich schon…  

16) Zentrum gegen Vertreibungen: Ausstellungen 
 



Seite B I zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 839 vom 07.09.2023 

Teil B 
Inhaltsverzeichnis (Seiten B I – B VII) 

 

B. a) Termine von Tagungen u.ä.                                        Seiten B 1 – B 85 

 
01) Umwelt und Region. Bozner Gespräche zur Regionalgeschichte 2023  
02) Klostergründungen, Bauplätze und Gründungsklöster bei den  
      Zisterziensern  
03) 24. Tagung des Arbeitskreises Ordensgeschichte 19./20. Jahrhundert  
04) Immaterielles Kulturerbe in ländlichen Räumen: Vereinnahmungen und  
      Instrumentalisierungen  
05) Grenzen öffnen. Deutsch-Polnischer Dialog 1984–2004–2024  
      (Buchprojekt)  
06) Der Vertrag von Zarskoje Selo von 1773: Der Inhalt und die Akteure  
07) Die Gemeindeakten der Berliner Hugenotten ab 1672:  Die erste    
      Generation Hugenotten in Berlin im Spiegel der Gemeindeakten von 1672  
08) Awaiting the Attack. Border Towns and Cities in Times of Rising Military  
      Threat in Central and Eastern Europe since the 19th Century  
09) Oberschöneweide - Mein Kiez. Geschichte(n) des geteilten Berlins  
10) Sicherheitspolitik in Ostmitteleuropa: Historische Erfahrungen und aktuelle  
      Erkenntnisse  
11) KI-gestützte Texterkennung (OCR/HTR) bei "kleinen" Sprachen Zentral-  
      und Osteuropas  
12) 4. Begegnungstagung „Kultureinrichtungen im Dialog“.  
      Landsmannschaften und Kultureinrichtungen der Vertriebenen im Dialog  
      mit Bund, Ländern und Wissenschaft 
13) Nicolaus Copernicus (1473-1543) aus Preußen. Facetten einer lokalen  
      Persönlichkeit mit universaler Wirkungsgeschichte 
14) Kirche im Wandel. Organisatorische und institutionelle Grundlagen der    
      Integration von Flüchtlingen und Vertriebenen 1945–1963 
15) Ein Kant-Bild als Wegweiser. Wissenschaftliches Kolloquium über   
      Immanuel Kant.  Finissage unter Schirmherrschaft von Stefan Zierke  
      MdB, Präsident der Deutschen Parlamentarischen Gesellschaft 
16) „Praxislabor digitale Geschichtswissenschaft“ auf dem 54. Historikertag in  
      Leipzig  
17) Johann Amos Comenius im Land an der unteren Weichsel: Interkulturelle  
      Spuren eines universellen Gelehrten, Theologen und Pädagogen  
18) Wohlfühlen im Museum  
19) Frühling der Revolution - Europa 1848/49 und der Kampf für eine neue  
      Welt  
20) Tiere als kulturelles Erbe  
21) Freiheit und Unfreiheit in Mitteleuropa (vom Frühmittelalter bis 1989)  
22) XV. Internationales Symposium zur Globenkunde 2023  
23) Umstrittene Herrschaft. Die Altmark vom Ende der brandenburgischen  
      Askanier bis zum Landbuch Karls IV.  
24) My Danube Story  
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25) Rechter Geschichtsrevisionismus in Deutschland: Formen, Felder,  
      Ideologie  
26) Industrial Heritage Conservation Symposium 2023. Good practice der  
      Industriedenkmalpflege im Ruhrgebiet und östlichen Europa  
27) XLIII. Forum Gedanum vom 20. – 22. Oktober 2023, Lübeck 
      Kulturwerk Danzig e. V. und Danziger Naturforschende Gesellschaft e. V. 
28) Estland und Lettland – Livland. 
      Geschichte und Architektur vom Mittelalter bis zur Gegenwart 
29) In Speculo – Perspektiven der Niederlandeforschung  
30) DorfModerne II – Bauten der ländlichen Infrastruktur 1950-1980  
31) Geschichte und Kultur der Bukowina  
32) 37. Tagung des Schwerter Arbeitskreises Katholizismusforschung  
33) Diskursverschiebung nach rechts? Medien, Netzwerke, Narrative  
34) Nach dem Sieg? Deutsche Sicherheitspolitik und Bundeswehr nach Ende  
      des Kalten Krieges 1990–1994  
35) Neue Forschungen zu Themen der Geschichte der ländlichen Gesellschaft  
      Veranstalter Gesellschaft für Agrargeschichte (GfA) Landwirtschaftsverlag  
      Münster 

 
B. b) Berichte von Fachtagungen                                      Seiten B 86 – B 94 

 
01) Kulturtransfer zwischen Italien und den deutschsprachigen Ländern im  
      19. und 20. Jahrhundert  
02) Pietismus in der baltischen Geschichte  

 

B. c) Zeitschriftenschau                                                Seiten B 95 – B 150                                                    

 
01) Neue Politische Literatur. Berichte aus Geschichts- und Politikwissenschaft  
      68 (2023), 2  
02) DAMALS, 55. Jahrgang (2023), 8  
03) Historische Zeitschrift 317 (2023), 4  
04) Historische Zeitschrift 316 (2023), 3  
05) Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 74 (2023) 7/8  

06) European History Quarterly 53 (2023), 3  
07) Blätter für deutsche und internationale Politik 68 (2023), 8  
09) Kunstchronik 76 (2023), 8  
10) Beiträge zur Geschichte der nationalsozialistischen Verfolgung 4 (2023)  
11) Central European History 56 (2023), 2  
12) Labor History 64 (2023) 4  
13) Westpreußen-Jahrbuch 69/70 (2019/2020)  
14) Hémecht. Revue d’Histoire luxembourgeoise – transnationale, locale,  
      interdisciplinaire 75 (2023), 2  
15) Jahrbuch für Kirchen- und Kulturgeschichte der Deutschen in Ostmittel-  
       und Südosteuropa 80 (2023)  
16) Comparative Southeast European Studies 71 (2023), 2  
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17) Comparative Southeast European Studies 71 (2023), 1  

 

B. d) Neuerscheinungen auf dem Büchermarkt         Seiten B 151 – B 167 

 
A. Besprechungen (Seiten B 151 – B 161) 
 
01) Stange, Jörg Ulrich: Ostpreußen unter der Zarenherrschaft 1757-1762.  
      Russlands preußische Provinz im Siebenjährigen Krieg. (zahlreiche SW- 
      Abb.). (Reinbek) Lau-Verlag (2023). 491 Seiten.  
      ISBN 978-3-95768-248-2.  € 38,00. 
 
02) Monika Hinz: Die adligen Güter im Kreis Pr.  Holland / Ostpreußen.  
      Herausgegeben von der Kreisgemeinschaft Pr.  Holland in der  
      Landsmannschaft Ostpreußen e.V. und dem Förderverein für den  
      historischen Kreis Pr. Holland.  Erste Auflage. (o.O.  2021 im   
      Selbstverlag der Kreisgemeinschaft Pr. Holland in der Landsmannschaft  
      Ostpreußen e. V.  und dem Förderverein für den historischen Kreis  
      Pr.  Holland). 616 Seiten. 
      ISBN 978-3-946878-5.  € 45,00 zzgl. € 8,00 Versandkosten. 
 
03) Borchers, Gisela:  Vom Domänenamt Schöneck zur Domäne Pogutken    
      1772 bis 1920. Ein Abschnitt preußischer Agrargeschichte.  
      (14 Abb., 7 Tab.). 
      Berlin: Duncker & Humblot (2022). 192 Seiten. 
      = Quellen und Forschungen zur Brandenburgischen und Preußischen   
      Geschichte. Band 57. 
      ISBN  978-3-438-13615-0 (Print): € 69.90. 
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B.   Besprechungen in Arbeit (Seiten B 162 – B 163) 
 
01)   Handbuch Landesgeschichte.  (43 Abb., darunter einige mehrfarbige  
        Abb.). Hrsg. von Werner Freitag, Michael Kißener, Christine Reinle  
        und Sabine Ullmann.  
        (Berlin) De Gruyter Oldenbourg. (2018). XII, 706 Seiten. = de Gruyter  
        Reference.  
        Gebunden ISBN 978-3-11-035411-9. € 99,95. 
        Rezensent: Prof. Dr. Grischa Vercamer, Chemnitz 
 
02)  Christofer Herrmann / Kazimierz Pospieszny / Ernst Gierlich (Hrsg.):  
       Spiegel der Fürstenmacht. Residenzbauten in Ostmitteleuropa im  
       Spätmittelalter – Typen, Strukturen, Ausschmückung. (zahlreiche  
       Farbfotos, zahlreiche mehrfarbige und einfarbige Abb.).  
       (Bonn) Kulturstiftung der Vertriebenen (1921). 289 Seiten.  
       ISBN 978-3-88557-243.5.  € 24,90. 
       Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin 
03)  Peter Bahl: Belastung und Bereicherung. Vertriebenenintegration in  
       Brandenburg ab 1945.  
       (Berlin) Berliner Wissenschaftsverlag (2020). XVII, 1.718 Seiten. 
       = Bibliothek der brandenburgischen und preußischen Geschichte. Im  
       Auftrag des Brandenburgischen Hauptarchivs und der Historischen           
       Kommission zu Berlin herausgegeben von Mario Glauert und Michael  
       Wildt. Band 17. 
       ISBN Print 978-3-8305-5016-7. € 125,00. 
       ISBN E-Book 978-3-8305-4186-8. Freier Zugang. € 125,00. 
       Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin 
 
04)   Ute Engel: Stil und Nation. Barockforschung und deutsche Kultur- 
        geschichte, ca. 1830-1933. (129 +2 Abb.).  
        (Paderborn) Wilhelm Fink (2018).  798 Seiten. 
        ISBN 978-3-7705-5492-8. € 128,00 (D). 
        Rezensent: Dr. Wulf Dietrich Wagner, Berlin. 
 

05)   Stange, Jörg Ulrich: Ostpreußen unter der Zarenherrschaft 1757-1762.  
        Russlands preußische Provinz im Siebenjährigen Krieg. (zahlreiche SW- 
        Abb.). (Reinbek) Lau-Verlag (2023). 491 Seiten.  
        ISBN 978-3-95768-248-2.  € 38,00. 
        Rezensent: Dr. Lothar Mundt, Berlin 
 
06)  Sean McMeekin: Es war Stalins Krieg. Wie der Diktator die Eroberung  
       Europas und Ostasiens plante. (zahlreiche Karten und Fotos in SW).  
       Gilching: Druffel & Vowinckel (2023). XII, 728 Seiten. 
       ISBN 978-3-8061-1286-3. € 44,80. 
       Rezensent: Jürgen W. Schmidt, Berlin                              

https://www.degruyter.com/view/product/373313?format=G&rskey=j8SiQd&result=79
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07) Gehirne der Armeen? Die Generalstäbe der europäischen Mächte im  
      Vorfeld der Weltkriege. Lukas Grawe (Hg.). (Paderborn) Brill Schöningh  
      2023. XXXIII, 424 Seiten.  
      = Krieg in der Geschichte. Band 118.  
      ISSN 2629-7418.  
      ISBN 978-3-506-79159-5 (hardback), ISBN 978-3-79195-8 (e-book). 
      € 79,00. 
      Rezensent: Jürgen W. Schmidt, Berlin                              

 
 
C.  Zur Besprechung in der Redaktion eingegangen (Seiten B 164 – B 167)  

 
01)  Ziko van Dijk: Wikis und die Wikipedia verstehen. Eine Einführung. (13  
       Abb., 18 Tab.). (Bielefeld) [transcript] (2021). 338 Seiten.  
       ISBN 978-3-8376-5645-9. € 35,00. 
       E-Book (EPUB) Open Access PDF-ISBN 978-3-8394-5694-3. € 38,99? 
 
02)  Herma Kennel: Als die Comics laufen lernten. Der Trickfilmpionier  
       Wolfgang Kaskeline zwischen Werbekunst und Propaganda. (zahlreich  
       SW-Abb. im Text, 10 Farbfotos auf 8 Farbtafeln im Anhang) (Berlin)  
       be:bra Verlag (2020). 240 Seiten. ISBN 978-3-89809-176-2. Euro 24,00.  
 
03)  Steffen Reiche: Tief träumen und hellwach sein. Politiker und Pfarrer mit  
       Leidenschaft. Ein autobiografischer Essay.  (22 SW-Fotos im Text).  
       (Bonn) Dietz (2020). 261 Seiten. ISBN 978-3-8012-0461-7. € 24,00. 
 
04)  Handbuch qualitative und visuelle Methoden der Raumforschung. 
       (zahlreiche Abbildungen, Tabellen).  
       Hg. von Anna Juliane Heinrich, Séverine Marguin, Angela Million, Jörg   
       Stollmann. 
       Bielefeld: Transcript Verlag (2021). 464 Seiten.  = utb. Band 5582. 
       Print-ISBN 978-3-8252-5582-4. € 29,90. 
       PDF-ISBN 978-3-8385-5582-9. 
 
05)  Judith Heß: Europäisierung des Gedenkens? Der Erste Weltkrieg in  
        Deutschen und britischen Ausstellungen. (15 SW-Abbildungen).  
        (Bielefeld) transcript (2021). 356 Seiten. 
        Print-ISBN 978-3-8376-5619-0. € 60,00. 
        PDF-ISBN 978-3-8394-5619-4. € 59,99. 
 
 
 
 
 
 



Seite B VI zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 839 vom 07.09.2023 

 
06)   Nicht nur Bauhaus. Netzwerke der Moderne in Mitteleuropa / Not just  
        Bauhaus. Networks of Modernity in Central Europe. Herausgegeben von  
        Beate Störtekuhl und Rafał Makała. (mit zahlreichen schwarz-Weißen und  
        mehrfarbigen Abb.). (Berlin / Boston) de Gruyter/Oldenbourg (2020).  
        400 Seiten.  
        = Schriften des Bundesinstituts für Kultur und Geschichte der Deutschen  
        im östlichen Europa. Band 77. ISBN 978-3-11-065876-7.  € 59, 59.  
 
07)  Bernhard Jähnig: Zum Innenleben des Deutschen Ordens in Preußen.  
       Ergänzte Beiträge zum 80. Geburtstag in Auswahl (mit 28 Abb., Karten  
       und Tafeln). 
       Münster/Westf.: Nicolaus-Copernicus-Verlag 2021. – XX, 412 Seiten. 
       = Quellen und Darstellungen zur Geschichte Westpreußens. Nr. 45. 
       ISBN 978-3-924238-60-5.- € 18,00 (+ Versandkosten über Wolbeck). 
 
08)  Wolfram Euler und Konrad Badenheuer:  
       Sprache und Herkunft der Germanen. Rekonstruktion des  
       Frühgermanischen vor der Ersten Lautverschiebung  
       (1 mehrfarbige Karte). 2., überarbeitete Auflage. 
       Berlin / London: Verlag Inspiration UN Limited 2021. 271 Seiten. 
       ISBN 978-3-945127-278. € 89.00. 
 
09)  Wolfram Euler: Das Westgermanische. Seine Rekonstruktion von der     
       Herausbildung im 3. bis zur Aufgliederung im 7. Jahrhundert.  
       (vier Abbildungen). [Zweite Auflage].   
       London / Berlin: Verlag Inspiration Un Limited 2022. 267 Seiten.   
       ISBN 978-3-945127-414. € 49,00. 
 
10) Gabriel Berger: Der Kutscher und der Gestapo-Mann. Berichte jüdischer  
      Augenzeugen der NS-Herrschaft im besetzten Polen in der Region  
      Tarnów (mit zahlreichen SW-Abbildungen).  (Berlin) Lichtig Verlag  
      (2018). 171 Seiten. ISBN 978-3-929905-39-7. € 14,90. 
 
11) Astrid Bartel: Des Lebens ungeteilte Freude. Erzählungen.  
      (Norderstedt: BoD Book on Demand 2022). 396 Seiten.  
      ISBN 978-3-7557-1708-9. € 14,90. 
 
12) Historisch Ostdeutsche Gedenktage 2019. Persönlichkeiten und  
      Historische Ereignisse. (zahlreiche SW-Abbildungen). (Bonn)  
      Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen (2021). 248 Seiten. 
      ISBN 978-3-88557-247-3.  € 9.80. 
      Historisch Ostdeutsche Gedenktage 2020.  Persönlichkeiten und Die  
      Historische Ereignisse.  (zahlreiche SW-Abbildungen). (Bonn) 
      Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen (2021). 240 Seiten. 
      ISBN 978-3-88557-248-0.  € 9.80. 
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      Historisch Ostdeutsche Gedenktage 2021.  Persönlichkeiten und 
      Historische Ereignisse.  (zahlreiche SW-Abbildungen). (Bonn) 
      Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen (2021). 256 Seiten. 
      ISBN 978-3-88557-250-3.  € 9.80. 
 
13a) Złotów 1370 – 2020. 650-lecie miasta. Opracował [Bearbeiter] Joachim  
        Zdrenka. (zahlreiche SW-Abbildungen im Text, mehrfarbiger Stadtplan  
        von 1805 im Anhang). (Toruń) adam marszałek (2020). 573 Seiten. 
        ISBN 978-83-8180-376-2; ISBN 978-83-950240-5-4.  Złoty 100.00.  
 
13b) Złotów / Flatow 1370-2020. 650 Jahre der Stadt. Übersetzte und   
        ergänzte Auflage bearbeitet von Joachim Zdrenka. ((zahlreiche SW- 
        Abbildungen im Text, mehrfarbiger Stadtplan von 1805 im Anhang).  
        (Toruń) adam marszałek (2022). 617 Seiten. 
        ISBN 978-83-8180-376-2; ISBN 978-83-8180-659-6.  Złoty 144.90.  
 
14)  Preußen und sein Osten in der Weimarer Republik.  Herausgegeben von  
       Manfred Kittel, Gabriele Schneider, Thomas Simon. (mit Abb.  und Tab.). 
       Berlin:  Duncker & Humblot (2022).  383 Seiten. 
       = Forschungen zur brandenburgischen und preußischen Geschichte.     
       Neue Folge, Beiheft 17. 
       ISBN  978-3-428-18526-9 (Print). € 119,90. 
 
15) Gisela Borchers, Arbeitsgemeinschaft Vertriebene der Oldenburgischen  
      Landschaft: Bund der Vertriebenen (BdV). Seine Geschichte in der   
      Stadt Oldenburg. (zahlreiche SW- und mehrfarbige Abb. auf 7 Seiten  
      Anhang, 1 mehrfarbiger Stadtplan von Oldenburg auf der hinteren  
      Umschlaginnenseite).   
      Oldenburg: Isensee-Verlag (2022). 79 Seite + 7 Seiten Anhang mit Abb. 
      Herausgegeben von der Oldenburgischen Landschaft. 
      ISBN  978-3-7308-1963-0. € 15,00. 
 
16) 52. Heimatjahrbuch der Kreisgemeinschaft Allenstein e.V. Weihnachten  
      2021.Herausgegeben von der Kreisgemeinschaft Allenstein e. V., Kreis-  
      vertreter Andreas Galinski. (zahlreiche SW- und mehrfarbige Abb.,  
      mehrfarbige Bildkarte auf Umschlag-Rückseite).  
      (Velbert 2021). 280 Seiten. €  ? 
 
17) Angerburger Heimatbrief. Heft Nr. 170, Dezember 2022. Herausgeber: 
      Kreisgemeinschaft Angerburg e.V. (Mitglied in der Landsmannschaft   
      Ostpreußen e.V.). (Rotenburg / Wümme 2022). 171 Seiten. € ? 
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18) Gilbert H. Gornig: Deutsch-polnische Begegnung zu Wissenschaft und  
      Kultur im zusammenwachsenden Europa / Niemiecko-polskie spotkania  
      nauki i kultury w jednoczącej się Europie (zahlreiche SW- und mehr- 
      farbige Abb.). Marburg (an der Lahn):  Danziger Naturforschende  
      Gesellschaft (Klages-Verlag August W. Klages Nachf.  Markus   
      Szczeponek e.  K. (2022). 
      = Schriftenreihe der Danziger Naturforschenden Gesellschaft.  Band 14. 
      ISBN  978-3-7831-9022-5.  € 5,00. 
 
19) Westpreußen-Jahrbuch 69/70 (2019/2020). Studien zur europäischen  
      Kulturregion an der unteren Weichsel. (mit SW-Abb.). 
      Herausgegeben vom Vorstand der Westpreußischen Gesellschaft.  
      Münster in Westfalen: Westpreußen Verlag 2023. 232 Seiten. 
      ISBN 978-3-9814101-0-3. ISSN 0511-8484. € 25,90. 
 

20) Sean McMeekin: Es war Stalins Krieg. Wie der Diktator die Eroberung  
      Europas und Ostasiens plante. (zahlreiche Karten und Fotos in SW).  
      Gilching: Druffel & Vowinckel (2023). XII, 728 Seiten. 
      ISBN 978-3-8061-1286-3. € 44,80. 
 
21) Gehirne der Armeen? Die Generalstäbe der europäischen Mächte im  
      Vorfeld der Weltkriege. Lukas Grawe (Hg.). (Paderborn) Brill Schöningh  
      2023. XXXIII, 424 Seiten.  
      = Krieg in der Geschichte. Band 118.  
      ISSN 2629-7418.  
      ISBN 978-3-506-79159-5 (hardback), ISBN 978-3-79195-8 (e-book). 
      € 79,00. 
 
22)  Monarchie und Diplomatie. Handlungsoptionen und Netzwerke am Hof  
       Sigismunds III. Wasa. (Hg.)  Kolja Lichy, Oliver Hegedüs.  
       (Paderborn) Brill / Schöningh (2023). XLI, 333 Seiten. 
       = Fokus. Neue Studien zur Geschichte Polens und Osteuropas. Band 13. 
       ISSN 2698-5020.  
       ISBN 978-3-506-70588-4 (hardback);   
       ISBN 978-3-657-70588-7 (e-book). € 99,00. 
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Teil C 
Inhaltsverzeichnis (Seiten C I – C II) 

 

C. a) Mitteilungen                                                                Seiten C 1  - C 27 

 
01)  Der Krieg gegen die Ukraine – was kann zur Überwindung beitragen? 
       Vortrag von Andreas Zumach 
02) Einladung in die Ateliers in den Gerichtshöfen in Berlin, 09.09.2023 
03) Gedenktag für die Opfer von Flucht, Vertreibung und Zwangsumsiedlung 
      Hoyerswerda-Knappenrode, 10. September 2023 
04) Kant-Tagebuch 2023-2024 
05) Adalbert-Stifter-Verein Kulturprogramm September 2023 

06) Aktuelle Information zum katastrophalen Brand im „Haus der Heimat“  in  
      Wien 
07) Sudetendeutsch-tschechischer Zukunftskongress 

08) „Das Selbstbestimmungsrecht der Völker“ 

09) Charta der Vertriebenen mahnt: Krieg und Vertreibung sind Geißeln der  
      Menschheit. BdV-Präsident Dr. Fabritius: Einsatz für Frieden und Stabilität  
      in Europa bleibt nötig 
10) Die Reformation in Ost- und Mitteleuropa 

11) Informationen des Bundes der Vertriebenen zu den Wanderausstellungen 
 

C.  b) Mitteilungen und Berichte aus ausgewählten Berliner Bezirken mit 
ostdeutschen Patenschaften                                            Seiten C 28 – C 63 

 
C h a r l o t t e n b u r g  - W i l m e r s d o r f  (Seiten C 28 – C 38) 
 
01) "Solidarisiert euch! Antikolonialismus und globaler Antikolonialismus in  
      Berlin, 1919–1933" - Ausstellung in der Villa Oppenheim 
02) Der 247. Kiezspaziergang führt über die Mierendorffinsel 
03) Ausstellung „Shapes of Action“ wird in der Kommunalen Galerie gezeigt 
04) Stolpersteine für Comedian Harmonists und Kardosch-Singers 
05) Fotoausstellung „Kosmos Russland“ wird in der Kommunalen Galerie  
      gezeigt 
06) Tag des offenen Denkmals - Was das Bezirksamt anbietet: Aufstieg  
      auf den Turm, Rathausführung, Magistratsbibliothek 
07) Wer besitzt den smarten Hardenbergplatz? Informationsveranstaltung zum  
      Pilotprojekt 
08) Gedenken an die Opfer des Mauerbaus 
09) Tag des offenen Denkmals - Was das Bezirksamt anbietet: Aufstieg auf  
      den Turm, Rathausführung, Magistratsbibliothek 
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S t e g l i t z – Z e h l e n d o r f   (Seiten C 39 - C 43) 
 
01) Eröffnung der Open Air-Fotoausstellung „Bilder aus der Partnerstadt  
      Charkiw“ am 01.09.2023 im Charkiw-Park in Steglitz 
02) Gespräch und Rundgang durch die Siedlung „Düppel-Süd“ am 13.09.2023 
03) Einladung zum 13. RegioTalk „KI, ChatGPT und Co. - Wie können  
      Unternehmen sich auf die digitale Transformation einstellen?“ des  
      Regionalinkubators Berlin Südwest am 07.09.2023 
04) Musikalische Lesung: "Mein Potsdam – My Potsdam" mit Andrea Jennert  
       am 07.09.2023 in der Ingeborg-Drewitz-Bibliothek 
 
T e m p e l h o f  - S c h ö n e b e r g   (Seiten C 44 – C 63) 
 
01) „Überlebenskunst – Alltag während der Luftbrücke“ 
02) 4. Kultursommerfest am Barbarossaplatz 
03) 23. Stadtteilfest Marienfelde 
04) Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg und BIM Berliner  
      Immobilienmanagement GmbH feiern Fertigstellung des ersten  
      naturschutzrechtlichen Ökokontos 
05) Senatorin Manja Schreiner auf Kennenlern-Tour in Tempelhof-Schöneberg 
06) Veranstaltung zum Thema „Seniorensicherheit“ 
07) Ausgabe von Notfalldosen zum Tag der Patientensicherheit 
08) 45. Lichtenrader Lichtermarkt: Anmeldephase startet 
09) Tempelhof-Schöneberg unterstützt die Ukraine 
10) Aktionstage Spazierengehen – Ge(h)meinsam unterwegs im Herbst 
11) Wanderausstellung über Wasser im Rathaus Schöneberg 
12) Stolpersteinverlegung für Schwarze Menschen in Schöneberg 

 
 

C.  c) Berichte                                                                    Seiten C 64 – C 94 

 
01) „Krieg und Vertreibung – Geißeln der Menschheit“ 
02) „Kulturelles Erbe der Heimatvertriebenen sichern“. 
      Feierstunde zur Erinnerung an die „Charta der deutschen  
      Heimatvertriebenen“ in Stuttgart 
03) Ehemalige Aussiedlerbeauftragter Dr. Christoph Bergner erhält   
      Ehrenplakette des BdV 
04) Kulturstiftung verbindet: Europäisches Friedenskonzert der deutschen  
      Minderheit im Baltikum in Riga – Deutscher und ukrainischer Botschafter  
      in Lettland danken für Unterstützung 
05) VLÖ vereinbart mit Stiftung Verbundenheit intensivere Zusammenarbeit 
06) Masurische Schüler erleben Bayern. LOW-Bayern hatte zwei Schulklassen  
      eingeladen / Gutes Wetter und faszinierende Begegnungen. 
      Von Pia Lingner-Böld (mit Fotos) 
07) Österreichischer Gesandtenbesuch im Prager Büro 
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08) 70 Jahre Patenschaft Schwäbisch Gmünd - Brünn 

09) VLÖ: Freundschaftsbesuch und Gedankenaustausch mit Franz Longin 

        VLÖ-Präsident Norbert Kapeller traf den Ehrenvorsitzenden des  
      Südmährerbundes e.V. 
10) Internationales Prager Orgelfestival 
11) Budweis eröffnete neuen internationalen Flughafen 

12) BMW eröffnet Teststrecke für automatisiertes Fahren bei Falkenau 

 

C.  d) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen                         Seite C 95  

 
- Keine Berichte - 
 

C.  e) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen: Veränderung der   
     Geschichtslandschaft durch Umbenennung von Straßen 
                                                                                            Seiten C 96 – C 97 
 

01) Dortmund: Aus „Admiral-Spee-Straße“ wird „Dr.-Safiye-Ali-Straße“ da  
      Spee (†1914) eine „Nazi-Heldenfiguren“ wäre 
 
  

C. f) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe                            Seiten C 98 – C 102 

 
01) Alexandra – die Stimme der Heimat. Von Jürgen Danowski  
02) 150. Geburtstag von Leo Slezak 
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Teil D 
Inhaltsverzeichnis (Seite D I) 

 

D. Beiträge zur geschichtlichen und geographischen Landeskunde   
                                                                                            Seiten D 1 – D 112 

 
A l l g e m e i n e s (Seite D 1 – D 20) 
 
01) Muttersprache und Identität. Von Bruno Burchart 
 
O s t - und W e s t p r e u ß e n (Seiten D 21 – D 22) 
 
01) Warum Ost-/Westpreußen überwiegend evangelisch wurde. 
      Kurzgeschichte Ost-/Westpreußens / Was Martin Luther mit der Region zu  
      tun hatte 
 
O s t p r e u ß e n (Seiten D 21 – D 22) 
 
Memeler Dampfboot. 175. Jahrgang. 20. August 2023. Nr.  8 Auszüge 
 
01) Module aus Litauen für die Energiewende 
02) Erlebnisbericht von Charlotte Gusovius geb. Siebert über den  
      Russeneinfall in Memel im Jahre 1915 
03) Das Memelland. Karte und Bilder 
04) Der Bundesvorstand informiert / Wir gratulieren 
05)  Bedeutende Ostpreußen jüdischen Glaubens 
06) Meeresfest 2023 

* 
07) Nordlicht über Ostpreußen. Von Thomas W. Wyrwoll 
08) Attraktives Königsberg. Von Thomas W. Wyrwoll 
09) Königsberger Kaserne „Kronprinz“ wird Regionalbesitz. Festungsbauwerk  
      aus dem 19. Jahrhundert soll künftig örtlich verwaltet werden 
      Von Thomas W. Wyrwoll  
10) Lasch-Bunker im Visier. Ehemaliger Befehlsstand des Festungskomman- 
      danten zieht das Interesse russischer Historiker auf sich.  
      Von Thomas W. Wyrwoll 
 
W e s t p r e u ß e n (Seiten D 36 - D 42 ) 
 
01) Kaschuben. Die Erfahrung des Grenzlandes / Kaszubi. Doświadczenie  
      pogranicza im Deutsch-Polnischen Magazin Nr.141 (3/2022) 
02) Ein Tag in Deutsch Krone. Von Christoph Maroscheck 
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P o m m e r n  (Seiten D 43 – D 59) 
 
Schneidemühler Heimatbrief. 18. Jahrgang, 4. Ausgabe Juli/August 2023 
 
01) 66 Jahre Patenschaft. Herzliche Einladung zum Patenschafts-Treffen  
      vom 24. – 27.  August 2023 in der Patenstadt Cuxhaven 
02) Mein Schneidemühler Heimatbild. Die Friedrichstraße, das Herzstück 
      Schneidemühls, Teil I 
03) Unsere gemeinsame Reise in die Heimat vom 11.-17.  Juni 2023 
04) Literatur über Schneidemühl ist noch erhältlich 
Leserbriefe: 
05) Hinweis auf Flugzeugbau bei den Albatroswerken in Schneidemühl 
      Von Dieter Bolz 
06) Suche nach Angehörigen der Familie Tetzlaff 
 
N e t z e k r e i s (Seiten D 60 - D 72) 
 
01) Kreuz im Netzekreis 
02) Küddow im Netzekreis 
03) Lemnitz im Netzekreis 
 
S c h l e s i e n  (Seiten D 73 – D 79) 
 
01) Der Schlesier. Gesamtdeutsche Monatszeitschrift. Nr. 8/9-Aug./Sept.2023 
02) Schlesien heute. 9/2023                                      Auszug zur Werbung  
 
B ö h m e n   und   M ä h r e n (Seiten D 80 - D 104) 
 
01) Wissenschaftler dokumentieren 100 verschwundene Orte in Mähren und  
      Schlesien 

02) So wurde in Tetschen nach dem Krieg geplündert 
03) Sanierung und Erhaltung deutscher Friedhöfe und Gräber in Tschechien  

04) Gedenken auf dem Hermsdorfer Friedhof 
05) Deutsche Gräber in Hermsdorf abgeräumt 
06) Widersprüchliche Meldungen über den Hermsdorfer Friedhof  
07) Deutsch-tschechisches „Forellenprojekt“ im Böhmerwald 

08) Neue Gedenktafel für Hans Folk auf dem Hauptplatz von Millowitz 

 
S ü d t i r o l (Seiten D 105 – D 44) 
 
01) Auf Spurensuche in Südtirol  
02) Vor hundert Jahren: Verbot des Namens Tirol 
03) 100 Jahre Unrecht – Planung der Entnationalisierung Südtirols 
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04) Entschleierung einer vorgeblichen „Herzenssache“ Österreichs. 

      Hubert Speckner holt 75 Jahre der parlamentarischen Wiener  

      Südtirolpolitik vor den Spiegel. Von Reinhard Olt 

 
S i e b e n b ü r g e n (Seite D 112) 
 

01) Siebenbürgens Kirchenburgen: erhalten oder aufgeben? 
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Teil E 
 
Vorbemerkung der Redaktion des AWR zur Berichterstattung der 
Zeitschrift „Unser Mitteleuropa“: 
 
Weder „Fakten-Darstellung“ noch Sprache von Putin (über die Regierung der 
Ukraine: „Drogenbande“, „Nazis“) und von Lawrow gefallen uns in der 
Zeitschrift „Unser Mitteleuropa“. Der Angriffskrieg gegen die Ukraine ist 
darüber hinaus durch nichts zu rechtfertigen.   
 
Dieser Überfall ist ein Verbrechen!!! 
 
Überdies ist die Berichterstattung von „Unser Mitteleuropa“ zu diesem Komplex 
in seiner Putin-Hörigkeit sehr zu bedauern! Auch in der Tonart der Sprache 
und in der Wortwahl hat sich die Zeitschrift leider anstecken lassen! Einfach 
widerlich!!! 
 
Und ist der Versuch der Politik Putins schon vergessen, Europa durch 
„Flüchtlingsströme“ über Weißrussland zu destabilisieren? Der polnischen 
Regierung sei dankgesagt, dass sie die Grenzen zu Weißrussland 
geschlossen hat! 
 
Wer kann uns etwas über die Zusammensetzung der Redaktion von „Unser 
Mitteleuropa“ sagen (Putinisten in Krakau?), wer lüftet uns das Geheimnis zum 
Eigentümer, für den lediglich ein Postfach in London genannt wird.  
 
Redaktion in Krakau? Wer soll das glauben, dass „Putinisten“ in Polen arbeiten 
und diese Thesen vertreten? 
 
Schade! Schade! „Unser Mitteleuropa“ vertut Chancen, eine kritische, auch 
selbstkritische Publikation zu sein. 
 
Wir sehen eine Gratwanderung zwischen „historischem Dokument“ und 
„Propaganda“ – letztere ist zuweilen auch ein „historisches Dokument“.  
 
Unsere Meinung ist klar, möge der Leser für sich entscheiden und viele 
unterschiedliche Quellen benutzen! 
 
Wir übernehmen immer weniger Beiträge aus „Unser Mitteleuropa“, für Putin-
Propaganda sind wir uns zu schade! 
 
Die Redaktion 
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Teil E 
Inhaltsverzeichnis (Seiten E II – E VIII) 

 

Großgliederung Europas                                                                     Seite E 0 

E. a) Pfarrer Steffen Reiche, Kirchengemeinde Berlin-Nikolassee  
                                                                                                Seiten E 1 – E 27                                                                                                 

 
01) Predigtkreis zum Sonntag 13.08.2023, der das besondere Verhältnis von  
      Juden und Christen zum Thema hat & „Gespenster hinter Milchglas“.   
      Von Thierry Chervel 
02) Predigtkreis vom 08.08.2023 & Schauspieler inszenierten die Mär vom  
      ukrainischen Genozid im Donbass.  Von Clemens Wergin 

  

E. b) Themen global, die uns auch bewegen                   Seiten E 28 – E 58 

 
01) BRICS-Staaten erweitert sich um sechs weitere Länder 
02) Johannesburg: Stellungnahme von Sergey Lawrow zum BRICS-Gipfel im  
      südafrikanische Magazin Ubuntu 
03) Der Weg Afrikas aus dem „Amerikanischen Sektor“ 
04) Das Ende einer Epoche: Kolonialismus endgültig Geschichte – 40 Länder  
      wollen BRICS-Beitritt 
05) Klimaschwindel-Aufklärung: War der Juli 2023 der heißeste je  
      gemessene Monat? 
06) Klimaschwindel-Aufklärung: Die NASA weiß, warum das Wetter so seltsam  
      ist. Von PETER HAISENKO 
07) USA will Niger unter allen Umständen „halten“ 
08) IPCC-Chef Jim Skea: Welt wird beim Verfehlen des 1,5-Grad-Ziels nicht  
      untergehen! 
09) Plötzliche Warnung vor E-Auto-Transporten nach Frachter-Brand 
10) 70. Jahrestag des Waffenstillstands: Der Koreakrieg war Generalprobe für  
      Dritten Weltkrieg. Von JURY TAWROWSKY 
11) Dr. Norbert van Handel – „Die Zeit ist aus den Fugen…“ 
 

E. c) Wanderungen und Einwanderungen                                    Seite E 59  

 
- Keine Berichte - 
 

E. d) Länder weltweit – im Überblick                                Seiten E 60 – E 109 
 
01) Was in der Schweiz und anderswo berichtet wurde – 31.08.2023 
02) Was in der Schweiz und anderswo berichtet wurde – 28.08.2023 
03) Was in der Schweiz und anderswo berichtet wurde – 25.08.2023 
04) Was in der Schweiz und anderswo berichtet wurde – 18.08.2023 
05) Was in der Schweiz und anderswo berichtet wurde – 14.08.2023 
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06) Was in der Schweiz und anderswo berichtet wurde – 09.08.2023 
07) Was in der Schweiz und anderswo berichtet wurde – 07.08.2023 
 

E. e) Verteidigungsbündnisse: NATO u.a.                                    Seite E 110 

 
- Keine Berichte – 
 

E. f)  Europa, Europa und die Welt                               Seiten  E 111 – E 113 
 

- Keine Berichte – 
 
E u r o p ä i s c h e   U n i o n   (EU)  (Seiten E 112 -  E  113) 

01) EU-Rekord-Importe von russischem Flüssig-Erdgas 

E. g) Mitteleuropa                                                                            Seite E 114 
 

- Keine Berichte - 
 

E. h) BR Deutschland und nahe Staaten                        Seiten E 115 – E 192 

 
N i e d e r l a n d e (Seiten E 115 – E 116) 

01) Verstand über Bord: Traumschiff soll Flüchtlingsheim werden 

B R  D e u t s c h l a n d  (ohne Berlin und Land Brandenburg)  
                                                                                       (Seiten E 117 – E 151) 
01)  Fragen an Staatsminister Aiwanger - und seine Antworten 
02) KW 35 (28.08. bis 03.09.2023). Von Ed Koch 
03) Hessen: 1,7 Millionen Euro für freiwillige Rückkehr an Migranten bezahlt  
      – viele gleich wieder da 
04) Acht Euro, immerhin. Von Ed Koch 
05) ACHTUNG REICHELT! 
     Rentner sammeln Flaschen und wir zahlen den Taliban 370 Millionen  
      Euro! 
06) Nächster Migrations-Turboschub: Baerbock will weitere 44.000 Afghanen  
      einfliegen lassen 
07) Deutsche Polizei kollaboriert öffentlich mit Klima-Kleber-Radikalen 
08) Deutschland als einziges G20-Land mit schrumpfender Produktion und  
      Talfahrt geht weiter  
09) Skandal: Steinmeier missbraucht „75 Jahre Grundgesetz“ um gegen  
      Opposition zu hetzen 
10) ACHTUNG REICHELT! 
      Angstwort Deindustrialisierung: Unsere Wirtschaft flüchtet vor Scholz und   
      Habeck 
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11) Hessen: Antifa-Schlägertypen wollen AfD-Kandidaten „Hausbesuche“ und  
      das „Leben zur Hölle machen“ 
12) „Die Schönheit“ von Ex-Kanzlerin Merkel kostet den Steuerzahler 55.000  
      Euro 
13) ACHTUNG REICHELT! 
      Reich mit Scholz:  So verdient Kühnert ohne Ausbildung eine Million  
      Euro! 
14) ACHTUNG REICHELT! 
      Unser Sozialsystem wird gnadenlos ausgenutzt! 
15) Gericht pfeift deutschen Verfassungsschutz-Chef Haldenwang zurück 
16) Wie Deutschland Projekte der Gates-Stiftung mit fast 4 Milliarden Euro     
      unterstützt 
17) ACHTUNG REICHELT! 
     Sie glauben selbst nicht, was sie uns erzählen 
18) Informationsfreiheit in Gefahr 
19) ACHTUNG REICHELT! 
      Ruin Robert & Blamage-Baerbock. So schaden die beiden   
      Deutschland! 
20) ACHTUNG REICHELT!  
      Habecks Horror-Prognose über die eigene Politik: „Bald keine   
      Industrie mehr“ in Deutschland 
 
B e r l i n  u n d  L a n d  B r a n d e n b u r g  (Seiten E 152 – E 185) 
 
01)  Aufgabenverteilung in den Berliner Bezirken 
02) Riesendrachen über Berlin - 16.09.2023 Tempelhofer Feld 
03) Der Baustellensenator.  Von Ed Koch 
04) Klare Ansage.  Leserbriefe 
05) Von Amt zum Service. Von Ed Koch 
06) Berlin braucht Erziehung. Von Ed Koch 
07) 35 Jahre CPYE / Komitee zur Förderung von Jugendaustausch- 
      projekten e. V.  Von Ed Koch 
08) Ein knallgelbes Solarboot der DHL. Von Ed Koch 
09) Orden für ein Urgestein: Ingrid Kühnemann, BVV Tempelhof, später  
      Tempelhof-Schöneberg. Von Ed Koch 
10) Mehr Gelb auf Berlins Wasserstraßen 
11) Der bekannte Radiomoderator Henning Hamann verstorben.  
      Von Ed Koch 
12) Erinnern müssen. Von Ed Koch 
13) Grünes Chaos endlich beenden. Von Ed Koch 
14) Gedenken an Wolfgang Szepansky 
15) Gedenken an Eva Buch / Das passt nicht in diese Zeit! Bundesregierung  
      will das Budget der Bundeszentrale für politische Bildung kürzen. 
      Von Ed Koch 
16) Noch keine 100 Tage für den Berliner Senat. Von Ed Koch 
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17) Endlich! Das Warten hat ein Ende! Am Freitag startet Young Euro Classic 
      vom 04. bis 27. August 2023 
18) 56.000 Euro für Kinderherzen 
 
Ö s t e r r e i c h (Seite E 186 – E 188) 
 
01) Plötzliche Bargeld Kehrtwende: ÖVP-Kanzler Nehammer schmückt sich  
      einmal mehr mit FPÖ-Ideen 
 
S ü d t i r o l (Seiten E 189 – E 190) 
 
01) Südtirol: Schützenbund mit großer Schilder-Aktion gegen 100 Jahre  
      Unrecht 
 
S c h w e i z (Seiten E 191– E 192) 
 
01) „Klima-Terroristen-Schwachsinn“ in neuer Dimension – Rheinschifffahrt   
      Lahmgelegt 
 
 

E. i) Ostmitteleuropa                                                     Seiten E 193 – E 206 
 
P o l e n (Seiten E 193 – E 197) 
 
01) 55.500 deutsche Kinder in Polen diskriminiert 
02) Polen mobilisiert 10.000 Soldaten an die Grenze zu Weißrussland 
03) Wegen Attacken auf polnische Grenz-Patrouillen – Scharfschützen an  
      weißrussischer Grenze 
 

T s c h e c h i e n (Seiten E 198 - E 203) 
 
01) Tschechien in der „Falle der mittleren Einkommen“  
02) Vertrauensindex: Fiala „Schlußlicht“ 
03) Ratifizierung des Militärvertrags mit den USA abgeschlossen 

04) Wo der Vizepremier seinen Urlaub verbringt 
05) Euro-Einführung könnte in Tschechien 2025 zum Thema werden 

06) Tschechien erhöht Tempolimit auf Autobahnen 

 
U n g a r n (Seiten E 204 – E 206) 
 
01) Ungarischer Außenminister: „Nationale Politiker weltweit von liberalem  
      Mainstream verfolgt – NGOs korrumpiert“ 
02) Ungarn-Russland: Putin unterzeichnet Vereinbarung zur Finanzierung des  
      Ausbaus des ungarischen Kernkraftwerks 
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E. j) Osteuropa                                                                Seiten E 207– E 243 

 
W e i ß r u s s l a n d (Seiten E 207 – E 209) 
 
01) Westen auf dem „Abstellgeleis“ – auch Weißrussland rückt näher an China 
 
U k r a i n e (Seiten E 210 – E 221) 
 
01) „WSJ“: Konflikt zwischen USA und Ukraine über Kriegsstrategie – „Die Zeit  
      wird knapp“ 
02) NATO: Bei Gebietsabtretung an Russland, könnte Ukraine-Beitritt rasch  
      erfolgen 
03) Ukrainischer Außenminister: „Alles tun, um die Stimmen des Friedens zum  
      Schweigen zu bringen“ 
04) CNN: „Ukrainische Gegenoffensive entspricht nicht den Erwartungen“  
      +UPDATE 12.08.+ „Westen hat Zusagen gebrochen“ 
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05) Meinungsumfrage in Ukraine: Ist das noch der Krieg der Ukrainer? 
06) Münchner Konferenz „500 Tage Ukraine-Krieg“: Die negativen Folgen für  
      die EU 
 
R u s s l a n d   (Seiten  E 222 -  E 243) 
 
01) Sanktionen wirken“ immer besser“ – Wirtschaftswachstum Russlands 
      2,5 Prozent-Prognose 
02) Ukraine-Konflikt: Das Ergebnis des Krieges – Eine Prognose 
03) Russland „beschneidet“ Interpol 
04) Interview von Russlands Außenminister Sergej Lawrow mit dem Journal  
      „International Affairs“ 
05) Russland stellt erbeutete westliche Waffensysteme im „Park der Patrioten“  
      aus 
06) Medwedew: Westen will wegen militärisch-industriellem Komplex keinen  
      Frieden 
07) Genug von destruktiven Sanktionen? Volkswagengruppe wird wieder in  
      Russland aktiv 
08) Kreml-Sprecher: Moskau will kein neues ukrainisches Territorium mehr  
      besetzen 
 

D. k) Kaukasusgebiet  /  Türkei                                                      Seite E 244 

 
- Keine Berichte – 
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E. l) Südosteuropa                                                                         Seite E 245 

 
- Keine Berichte - 
 

E. m) Süd- und Westeuropa                                            Seiten E 246 – E 248 
 
S p a n i e n (Seiten E 246 – E 248) 
 
01) Rückschlag für Patrioten in Spanien: „Das VOX-Debakel“ – eine Analyse. 
      Von José Miguel Pérez 
 

E. n) Nordwest- und Nordeuropa                                  Seiten E 249 - E 250 

 
G r o ß b r i t a n n i e n (Seiten E 249 – E 250) 
 
01) GB – Renaissance der Dieselloks wegen zu teurem Strom 
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Teil A 
Inhaltsverzeichnis (Seiten A I – A V) 

 
Wem Gott will rechte Gunst erweisen. Von Joseph von Eichendorff 
                                                                                                   Seite Aaa - Aac 
Karte Großgliederung Europas/Begriff „Ostmitteleuropa“                                        Seite A a 
2 Karten zur Geschichte Westpreußens                                                                  Seite A b 
Westpreußen in Physisch-geographischen Karten                                                  Seite A c 
„Freie Stadt Danzig“, Wappen und Karte                                                                 Seite A d 
Karte des Königreichs Preußen und Karte der Provinz Westpreußen von 1871/78 – 1920                                                                                                                                        
                                                                                                                                 Seite A e 

Impressum / Mit Bildern unserer Geschäftsstelle in Berlin-Steglitz                        Seite A f 

 
Rechtsradikal?                                                                                   Seite A 0 

 

A. a) Editorial                                                                          Seiten A 1 - A 2                                                                                  
 

EDITORIAL: Zur Petition gegen den Beschluss der EKD vom 08.12.2022, die 
Danziger Paramente aus dem Sankt-Annen-Museum in Lübeck, ostdeutsches 
Kulturgut also, ins Ausland zu geben 
 
 

A. b) Stellungnahmen, Briefe und Leserbriefe                    Seite A 3 – A 21 
 

01) Das Museum der Stadt Gdingen / Gdynia. Ein Projekt stellt sich vor 
02) Empfang unserer Petition vom Bundestag bestätigt 
03) Die „Petition Danziger Paramente“ ins Gegenteil verdreht: Vertritt die  
      Westpreußische Gesellschaft / Landsmannschaft Westpreußen e. V.   
      westpreußisch-ostdeutsche Interessen? Von Reinhard M. W. Hanke 
04) »Rückkehr« - nicht: »Rückgabe«. Von Dr. Jürgen Martens 
05) H E I M A T - nur ein Gefühl!? Von Thomas Kinzel 
06) Petition gegen EKD-Beschluss zur Fortgabe der Danziger Paramente ins  
      Ausland.                                             Pressemitteilung vom 14. Juni 2023 
07) Liste für handschriftliche Unterstützung der Petition „Ostdeutsches  
      Kulturgut“ 
08) Petition gegen EKD-Beschluss zur Fortgabe der Danziger Paramente ins  
      Ausland.                                           Pressemitteilung vom 28. März 2023 
09) Evangelische Kirche Deutschlands (EKD) vergibt deutsches Kulturgut 
                                                           Pressemitteilung vom 27. Februar 2023 
10) Paramentenschatz - BdV – EKD im Austausch mit dem Präsidenten des  
      EKD-Kirchenamtes. Zuständigkeiten, Paramentenschatz und Kirche als  
      Heimat angesprochen 
11) Der Danziger Paramentenschatz. Kulturstiftung widmete sich in einer    
      Tagung der Erinnerung und Erforschung.  Von Birgit Aldenhoff 
12) Etwas zum Nachdenken: Evangelische Kirche verliert 30 000 Mitglieder 
13) Wer kann helfen: Heimatkurier des Kreises Rosenberg/Westpreußen 
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A. c) Aufruf zur Unterstützung                                          Seiten A 21 – A 25 

 
1) Finanzielle Unterstützung der Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin  
2) BdV: Ewige Flamme“ in Berlin-Charlottenburg braucht Ihre Unterstützung 
3) Aufruf des Leibniz-Instituts für Länderkunde: Heimatzeitschriften erbeten! 
 
 
„Zum Wohle des deutschen Volkes…“, Grundgesetz, Artikel 64 und 56               Seite A 24 
Du musst denken ….                                                                                             Seite A 25 

 

A.  d)  Forderungen und Grundsätze                               Seiten A 26 – A 27 

 
Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 

 

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf> 

 
1)  Rettet die kulturelle Vielfalt – rettet den Sonnabend! „Rote Karte“ für die   
     Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) 
2)  Der Begriff „Vandalismus“ ist zu brandmarken! 
01) Deutschsprachig oder deutsch? 
02) Die Reparationsforderungen aus Warschau sind juristisch nicht haltbar. 
      Jaroslaw Kaczyňski ignoriert das Völkerrecht. Von Stephan Klenner 
 

A. e) Fördermöglichkeiten                                                              Seite A 28 

 
Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 
 
01) Preise & Stipendien des Deutschen Kulturforums östliches Europa e. V.  
      und weiterer Einrichtungen 
02) Förderpreise und Förderstipendium der Copernicus-Vereinigung für  
      Geschichte und Landeskunde Westpreußens e. V.                                                                                                          
03) Bund der Vertriebenen: Beratungsstellen für Finanzielle Förderungen und  
      Heimatsammlungen nehmen Tätigkeit auf 

 

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf>  

04) Forschungsstipendium der Stiftung Kulturwerk Schlesien  

 

 

 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
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A. f) Ostdeutsche Landsmannschaften u.ä.  
        (Historisches Ostdeutschland und östliches Mitteleuropa) 
                                                                                            Seiten A 29 – A 70 

 

01) Preußen Kurier. Heimatnachrichten für Ost- und Westpreußen in Bayern.  
      Ausgabe 2 / 2023 – 14. Jahrgang -Beiträge in den Themenblöcken- (s.u.) 
02) „Unsere Zukunft liegt im Herzen Europas“. 
      Mitteleuropa-Tag im Bayerischen Landtag am 04. Mai 2023 
03) Bund der Vertriebenen, Landesverband Sachsen: 
      Neues auf der Internetseite des Vereins Erinnerung und Begegnung e.V.  
      (EuB) 
04) Frauenverband im Bund der Vertriebenen e. V. 
05) Frauenkreis im Bund der Vertriebenen e.V.  in Berlin 
06) 26.Landestreffen der Ostpreußen in Ankam, 16. September 2023 
07) Memeler Dampfboot. Die Heimatzeitung aller Memelländer. 174. Jahrgang. 
      Rastede, 20. August 2023, Nr. 8      - siehe Beiträge im Teil D -  
08) 14.10.2023: Gesprächskreis Westpreußen: Neue Literatur zu  
       Westpreußen und Ostdeutschland. Mit Diplom-Geograph Reinhard M. W.  
       Hanke und Ute Breitsprecher und weiteren Teilnehmern 
09) Tagesfahrten: Bahnfahrt nach Wismar (Deutschlandticket)  
      Termin und Wochentag im Oktober, ganztägig 
10)  14.09.2023, Lesungen in der AGOM-Schlesien-Bibliothek:  
       Dr.  Hans W e i n e r t:  Preußens Stellung in Deutschland aus der Sicht  
       Friedrich II. (des Großen) nach den Schlesischen Kriegen 
11) AGOM-Wanderung in Potsdam 
12) 13.09.23 Stammtisch Breslau Berlin: Mein Leben, Eva Krabstein (95 Jahre)  
13) 08. bis 10.10.23: Danzig – Posen – Reise des Bundes der Danziger e. V. 
 
 
 

A. g) Landsmannschaftliche ostdeutsche  
       Heimatkreise (Historisches Ostdeutschland und östl. Mitteleuropa  
                                                                                            Seiten A 71– A 81 

 

01) Kleine Weichsel-Zeitung. 55.  Jahrgang.  01.09.2023, Nummer 3 

02) Bild-Bericht zur „30. Weißenhöher Himmelfahrt, 24. – 31. Juli 2021  
       - In Arbeit – 
03) Bild-Bericht zur „31.  Weißenhöher Himmelfahrt, 21. – 28. Mai 2022 
      - in Arbeit –  
04) 09.09.2023:  Treffen der Heimatgruppe Grenzmark / Heimatkreis  
      Schneidemühl 
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A. h) Vortragsveranstaltungen                                        Seiten A 82 – A 103 

 
01) Westpreußisches Bildungswerk / LM Westpreußen:  
      Veranstaltungen im 2. Halbjahr 2023     
02) AG Ostmitteleuropa:  
      Veranstaltungen im 2. Halbjahr 2023   
03) 14.09.2023, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Gerhart Hauptmann    
      und Johann Joachim Winckelmann.  
      Vortrag von Dr. Frank Piontek, Bayreuth 
04) 19.09.2023, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Winzige, unscheinbare  
      Sonnen. Lesung mit Texten von Wolfgang Borchert 
05) 15.09.2023, utb: Neuer (welcher?) Humanismus im Lichte der Werte- 
      ökonomie. Vortrag von Prof. Przemysław Czapliński, Universität Posen 
      Moderation: Dr. habil. Brygida Helbig 
06) Preußische Gesellschaft: Keine Veranstaltung zu unseren Themen! 
07) Landesgeschichtliche Vereinigung für die Mark Brandenburg: Keine  
      Thematik für uns, aber Tagungshinweis  Wilsnack 

08) Verein für die Geschichte Berlins: Veranstaltungen im 2. Halbjahr 2023 
09) 20.09.2023, Rabenflug: "Mythologie des Theaters" in Berlin 
10) 13.09.2023, Literaturhaus Berlin: Tijan Sila »Radio Sarajevo«. 
      Buchpremiere  
11) 20.09.2023, Literarisches Colloquium Berlin: Studio LCB: Aufwachsen in  
      Ostdeutschland. Mit Anne Rabe, Angelika Klüssendorf und Jochen  
      Schmidt. Moderation: Katharina Teutsch 
12) 26.09.2023, Topographie des Terrors: Den Holocaust verharmlosen:    
      Antisemitismus in den sozialen Medien.  
      Vorträge Dr. Matthias J. Becker und Marcus Scheiber (beide Berlin). 
      Moderation Dr. Juliane Wetzel, Berlin 
13) 10.09.2023, Brandenburg-Preußen-Museum Wustrau: Theodor Fontane  
      „Effi Briest“ – Szenische Lesung... 
 14) 17.10.2023, Deutsche Gesellschaft: Deutschland der Ideen. Beiträge zur    
      Stärkung des zivilgesellschaftlichen Engagements  
15) 26.08.2023, Kulturprojekte Berlin: Lange Nacht der Museen 

A. i) Ausstellungen usw. in Berlin und Umland           Seiten A 104 – A 113 
 

01) Deutsch-Jüdisches Theater DJT im Saal des Theater-Coupés 
      in Berlin-Wilmersdorf – Programm September – November 2023 
02) Dokumentationszentrum Flucht, Vertreibung, Versöhnung 
03) 02.09. bis 05.11.2023, Kommunale Galerie: Frank Gaudlitz: KOSMOS  
      RUSSLAND Fotografien 1988 - 2023  
04)  Museen Berlin Tempelhof-Schöneberg:   
       u.a. Dauerausstellung „Zwischen Feldern und Fabriken“ 
04)  20.07.  31.08.2023, VHS Tempelhof-Schöneberg: „Gesicht zeigen gegen  
      Rassismus und Antisemitismus, für mehr Miteinander“. –  
      Fotoausstellung von Rafael Herlich 
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05) 15.09.2023 – 12.05.2024, Tempelhof Museum: Überlebenskunst. Alltag  
       während der Luftbrücke. Sonderausstellung 
06) 14.03. - 17.09.2023, Auftakt des Terrors - Frühe Konzentrationslager im  
      Nationalsozialismus. Sonderausstellung 
07)  Brandenburg-Preußen Museum:  Einblicke in die Brandenburg- 
       Preußische Geschichte. Die Hauptausstellung  
 

A. j) Ausstellungen usw. außerhalb des Raumes von Berlin  
                                                                                         Seiten A 114 – A 145                
 

01) Museumsrundschau: Mit Schwung durch den Sommer.   
      Veranstaltungshinweise aus den Museen und Einrichtungen. 
      Von Dieter Göllner 
02)  Westpreußisches Landesmuseum (WLM) sucht neuen Direktor. 
       Eine Information „von außen“ - unsere Gremien schweigen! 
03) 23.06.2023 – 17.09.2023, Westpreußisches Landesmuseum: Fremde –  
      Freunde. Polen und Deutsche in der historischen Karikatur. 
      Sonderausstellung vom 23. Juni bis 17. September 2023 
04) 09.08. bis 03.10.2023, WLM: Kabinett-Ausstellung „Maria Im Puls der Zeit“  
      anlässlich des Hochfestes Mariä Himmelfahrt. 09.08. bis 03.10.2023. 
      Eröffnung am 09.08.2023, 17:00 Uhr 
05) Politisches Zeitgeschehen in Karikaturen.  
      „Fremde – Freunde, Polen und Deutsche in der historischen Karikatur“. 
      Beitrag im DOD. 
06) 2023, Ostpreußisches Landesmuseum in Lüneburg: Jahresprogramm 
07) Lehndorff-Medaille für Christian Thielemann und Kilian Heck. 
      Gastgeberin der Preisverteilung war das Ostpreußische Landesmuseum in  
      Lüneburg. Von Dieter Göllner 
08) Kulturzentrum Ostpreußen Ellingen:  
      Ausstellungs- und Veranstaltungsprogramm 2023 
09) Das kulturelle Erbe Schlesiens im deutsch-polnischen Dialog. 
      Sonderschau mit Neuerwerbungen. Von Dieter Göllner 
10) Ab 30.06.2023: Sonderausstellung "Neue Kunstschätze im Schlesischen  
      Museum" 
11) Niederschlesien im Aufbruch. Gewerbe und Industrie entlang der  
      Schlesischen Gebirgsbahn. Sonderausstellung, 16.09.2023 bis    
      14.04.2024 
12) Noch bis 30.09.2023, Oberschlesisches Landesmuseum in Ratingen:  
      Grenzgänger. Alltag in einem geteilten Land. Ausstellung 
13) Haus Schlesien, Königswinter: Kaffee: Genussmittel oder Statussymbol.  
      Haus Schlesien erzählt Kaffeegeschichten. Von Dieter Göllner 
14) Bilder und Texte einer Zeichenexkursion 

15) Otfried Preußlers Erzählwelten: Ein bisschen Magier bin ich schon…  

16) Zentrum gegen Vertreibungen: Ausstellungen 
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Teil A 
 

A. a) Editorial                                                                         Seiten A 1 – A 2                                                                                  
 

Zur Petition gegen den Beschluss der EKD vom 08.12.2022, die Danziger 
Paramente aus dem Sankt-Annen-Museum in Lübeck, ostdeutsches Kulturgut 
also,  ins  Ausland zu geben 
 
Unser wichtigstes Anliegen ist weiterhin die Petition gegen  den Beschluss 
der EKD vom  08.12.2022,  die Danziger Paramente  aus dem Sankt-Annen-
Museum in Lübeck, ostdeutsches  Kulturgut  also,  ins  Ausland zu geben. 
Mittlerweile hat auch die Katholische Kirche nachgezogen und „Glocken, die 
von den Nazis den Polen gestohlen worden sind“ in Elbing / Westpreußen 
„zurückgegeben“. Dass in Elbing und andernorts vor Ende des Zweiten 
Weltkriegs gar keine Polen gelebt haben, ist wohl den Medien und dem an der 
Übergabe beteiligten katholischem Bischof Gebhard Fürst entgangen. Der 
Bischof wurde von Ministerpräsident Winfried Kretschmann (Grüne) begleitet, 
dessen Familie im Ermland (Ostpreußen) zu Hause war. 
 

https://www.sueddeutsche.de/politik/kirche-elblag-bischof-fuerst-gibt-
mit-kretschmann-geraubte-glocken-zurueck-dpa.urn-newsml-dpa-com-
20090101-230625-99-179223  

 
Wer hat unterschrieben? Leute  wie  Du und Ich:  Keine Vertreter von 
Regierungsstellen,  kaum herausragende Funktionsträger von Parteien, keine 
der für  Kultur zuständigen Einrichtungen, ja, nur wenige „namhafte“ Vertreter 
der  Verbände, die die  Heimatvertriebenen  vertreten sollen. Verbände, 
Parteien usw., die die in ihren Satzungen niedergelegten Ziele der Mitglieder 
unterlaufen, wie der Bund der Vertriebenen (BdV) und die im BdV 
versammelten Landsmannschaften, auch unsere eigene… 
Subventionsängste?  
Aber auch die CDU/CSU unterschreibt nicht: Begründung des Vorsitzenden 
der Vertriebenengruppe der Bundestagsfraktion:  Solange die zuständigen (?)  
Vertriebenenverbände nicht  unterschreiben, unterschreibt auch die 
CDU/CSU-Bundestagsfraktion nicht,  d.h. das Schicksal unseres, des 
deutschen Volkes Kulturgut ist diesen Volksvertretern nicht einmal ein müdes 
Lächeln wert! 
Und die anderen Parteien? Die Zustimmung für die AfD lebt von der Ablehnung 
der BRD als Einwanderungsland.  Recht so, aber die Vertriebenen haben auch 
hier keine Stimme! 
Ein ausgewachsener Skandal unserer „Volksvertreter“! 
 
Auch die regionale Verteilung der Unterschriften spricht Bände: wenig 
Zustimmung im Süden (Sudetendeutsche? Südtirol?), keine Zustimmung von  
 

https://www.sueddeutsche.de/politik/kirche-elblag-bischof-fuerst-gibt-mit-kretschmann-geraubte-glocken-zurueck-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-230625-99-179223
https://www.sueddeutsche.de/politik/kirche-elblag-bischof-fuerst-gibt-mit-kretschmann-geraubte-glocken-zurueck-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-230625-99-179223
https://www.sueddeutsche.de/politik/kirche-elblag-bischof-fuerst-gibt-mit-kretschmann-geraubte-glocken-zurueck-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-230625-99-179223
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den Gruppen der deutschen Bevölkerung in Polen und anderen 
Vertreibungsgebieten – trotz mündlicher Zusage!  Hier die nicht unbegründete 
Furcht vor weiteren Sanktionen! 
 
Es geht in diesem Falle um Danziger Paramente, in der Grundsatzfrage 
geht es aber um die Sicherung von deutschem Kulturgut allgemein vor 
der unkontrollierten Weggabe ins Ausland. Es geht letztendlich um eine 
Gesetzesvorlage, die derartige Aktionen persönlicher Profilierung 
verhindern.  Auf den § 96 Bundesvertriebenen- und Flüchtlingsgesetzt ist 
hier nachdrücklich zu verweisen!  
 
Und wer hat der EKD geraten, Ihre verdammenswerte Aktion als „Rückgabe“ 
zu bezeichnen? 
 
Liebe Empfänger unserer Mitteilung, unterschreiben Sie. Zeigen Sie den 
unverantwortlich beiseitestehenden Verantwortlichen in Politik, 
Institutionen und Verbänden – und nicht zuletzt in ihrem persönlichen 
Umfeld - die rote Laterne: 
 

https://www.openpetition.de/petition/unterzeichner/verbleib-des-
1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-
annen-museum/unterschreiben  
 

Eine Dokumentation unserer bisherigen Bemühungen (Pressemitteilungen, 
Korrespondenz usw.) finden Sie gesammelt unter: 
 

https://www.ostdeutsche-museen.de 

 

Unsere Petition ist auch an den Petitionsausschuss im Deutschen Bundestag 

gegangen. Worum es darum geht, lesen Sie auf Seite A 4  unten. Hier nur der 

Hinweis: 

Die Petition ist einzusehen unter epetitionen.bundestag.de. Dort auf „Zum 
Petitions-Forum“ gehen und dann unter Petitionssuche die ID-Nr. 153618 
eingeben. Dann haben Sie den Text der Petition mit Begründung. 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

https://www.openpetition.de/petition/unterzeichner/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum/unterschreiben
https://www.openpetition.de/petition/unterzeichner/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum/unterschreiben
https://www.openpetition.de/petition/unterzeichner/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum/unterschreiben
https://www.ostdeutsche-museen.de/
http://epetitionen.bundestag.de/
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A. b) Briefe und Leserbriefe, Stellungnahmen                   Seiten A 3 – A 21 
 

01) Das Museum der Stadt Gdingen / Gdynia. Ein Projekt stellt sich vor 
 
Eine der wichtigsten Aufgaben, die sich das Museum der Stadt Gdynia gestellt hat, ist es, 
seine Tätigkeit im Bereich der Wissenschaft zu verstärken und - infolgedessen - sein 
Verlagsangebot zu erweitern und die Prozesse der Verbreitung der erworbenen Kenntnisse 
zu intensivieren. In Anbetracht des bevorstehenden hundertjährigen Jubiläums der 
Verleihung der Stadtrechte an Gdynia (2026) sowie der mit diesem Jubiläum verbundenen 
Bedürfnisse haben wir uns die Aufgabe gestellt, eine Monographie über unsere Stadt zu 
erstellen. Wir haben ihre Voraussetzungen und ihr Layout vorbereitet, sie einer gründlichen 
Überprüfung unterzogen, einen interdisziplinären Redaktionsausschuss eingesetzt und eine 
optimale grafische Gestaltung gewählt. Um dem wissenschaftlichen Charakter der 
Publikation Rechnung zu tragen, die Vertriebskanäle zu stärken und die Erwartungen der 
Autoren der Texte zu erfüllen, haben wir eine Zusammenarbeit mit dem Verlag der 
Universität Gdańsk aufgenommen, der als Mitherausgeber fungieren wird. Gdynia. Historia 
wyjątkowa ist eine Reihe, die bereits Ende 2023 mit dem Band Niepoznawana eröffnet 
werden wird. Gdynia und seine Umgebung bis zum 12. Jahrhundert. Damit werden wir auf 
der Grundlage des aktuellen Forschungsstandes beginnen, die Vergangenheit Gdynias und 
seiner Bewohner im größeren Kontext des Ortes zu vermitteln. 
 
Der nächste Schritt für uns ist die Veröffentlichung des Bandes Heroic. Gdynia in den Jahren 
des Zweiten Weltkriegs, den wir in zwei Jahren, zum 80. Jahrestag des Endes dieses 
Konflikts, fertigstellen wollen. Jahrestag des Endes dieses Konflikts. Die Zeit für das Projekt 
ist begrenzt, aber wir sind entschlossen, es zu einem erfolgreichen Abschluss zu bringen. 
Im Mittelpunkt der Reihe steht die Idee, eng mit Fachleuten auf diesem Gebiet 
zusammenzuarbeiten - mit den Autoren der künftigen Texte, den Herausgebern der 
einzelnen Bände und den Rezensenten der Veröffentlichungen. Nur in einer solchen Gruppe 
können wir das erwartete inhaltliche Niveau der Publikation gewährleisten. Die Publikation 
wird die Stadt in den Jahren 1939-1945 umfassend beschreiben, von der Kriegsführung bis 
zum Alltagsleben in der Stadt. Dieses Kapitel ist für uns sehr wichtig, weil wir zeigen wollen, 
wie das Leben in Gdynia während der Kriegsjahre für Polen, Deutsche, Baltendeutsche und 
Kinder aus polnischen und deutschen Familien aussah, die während des Krieges in Gdynia 
geboren wurden. 
 
Das Museum der Stadt Gdynia wird aus dem Haushalt der Stadtverwaltung finanziert. Das 
Geld für die Recherchen und die Arbeit an der Publikation wird auch aus dem Verkauf der 
Eintrittskarten für das Museum stammen. 
Die Stiftung Polnisch-Deutsche Aussöhnung in Warszawa (https://www.fpnp.pl) hat das 
Projekt "Wissenschaft". Aus dem Budget der Stiftung können wir Gelder für die Arbeit an 
dem Buch erhalten, wenn ein Partner aus Deutschland einen Kooperationsvertrag mit dem 
Stadtmuseum Gdynia unterzeichnet. Für Sie fallen keine Kosten an. 
 
Bitte lassen Sie mich wissen, ob Sie an einer solchen Zusammenarbeit interessiert sind. Wir 
können dann die Bedingungen im Detail ausarbeiten. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Associate Professor dr hab. Monika Tomkiewicz 
monika.tomkiewicz@wp.pl 
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Danzig, Blick von Westen in der Brotbänkengasse auf die Marienkirche.- 

Aufnahme:  Reinhard M. W. Hanke, 08.10.2022 

 
02) Empfang unserer Petition vom Bundestag bestätigt 
 
Der Eingang unserer Online-Petition zur Allgemeinen Kulturpflege wurde nun vom Büro 

des Petitionsausschusses bestätigt. Das Schreiben des Büros des Petitionsausschusses 

liegt uns vor. 

Wir hatten eine Änderung des § 9, Abs. 1 und 3 des Gesetzes zum Schutz von Kulturgut 
(KGSG) gefordert. Die im Gesetz formulierte Kann-Bestimmung soll in eine Muß-

Bestimmung geändert werden. Bei einer Änderung des Gesetzes haben öffentlich-

rechtliche Körperschaften wie die EKD nicht mehr die Möglichkeit, deutsches Kulturgut 

in das Ausland zu verschenken (siehe Danziger Paramentenschatz): 

 

Die Petition ist einzusehen unter epetitionen.bundestag.de. Dort auf „Zum Petitions-
Forum“ gehen und dann unter Petitionssuche die ID-Nr. 153618 eingeben. Dann haben 

Sie den Text der Petition mit Begründung. 
 

Reinhard M. W. Hanke, Berlin / Hans-Jürgen Kämpfert, Lübeck /  

Dr. Jürgen Martens, Königswinter  

Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin  

http://epetitionen.bundestag.de/
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03) Die „Petition Danziger Paramente“ ins Gegenteil verdreht:  
      Vertritt die Westpreußische Gesellschaft / Landsmannschaft Westpreußen  
      e. V.  westpreußisch-ostdeutsche Interessen? 
 
Die „Westpreußische Gesellschaft / Landsmannschaft Westpreußen e.V.“ – so der volle 
richtige Name, beschlossen von einer Delegiertenversammlung auf Vorschlag von Martin 
Stender, Bonn – hat ein Bundesorgan, das in zwei Ausgaben vierteljährlich erscheint.  
Neben der Hauptausgabe „Der Westpreuße/Unser Danzig“ gibt es zeitgleich eine Beilage 
„Der Westpreuße/Unser Danzig.  Landsmannschaftliche Nachrichten“. Diese Beilage bringt 
u.a. Mitteilungen der (anerkannten) westpreußischen Heimatkreise und der Landesgruppen, 
die diesen Verein seit ihrer Gründung getragen haben. Während die Hauptausgabe einem 
großen Interessentenkreis erreicht, wird die Beilage - die zwar im Abonnementspreis 
eingeschlossen ist – offensichtlich einem gewissen Interessentenkreis nicht zugestellt. Das 
ist eine Vermutung, genährt aus Berichten von Empfängern der „Hauptausgabe“. So wird  
für Westpreußen geworben. Daran ist erst einmal nichts zu tadeln. 
 
Bei der Behandlung des Themas „Danziger Paramente nach Polen“ spielen diese 
Tatsachen jedoch eine bedeutende Rolle. Dr. Jürgen Martens hat sich, auf den hier 
folgenden Seiten A 5 bis A 6, mit dem in der „Hauptausgabe“ veröffentlichten Beitrag von 
Tilman Asmus Fischer „<Rückkehr> – nicht: <Rückgabe>. Zur Diskussion um den Danziger 
Paramentenschatz“ befasst. Der Beitrag von Tilman Asmus Fischer kann übrigens auf den 
Seiten A 55 bis A 57 dieses AGOMWBW-Rundbriefes Nr.838 vom 03.08.2023 nachgelesen 
werden. In diesem Beitrag wie auch in sonst in dem zweiteiligen Bundesorgan findet sich 
kein Hinweis auf die Petitions-Initiative der Berliner Landesgruppe u.a. gegen die Abgabe 
der im Lübecker Annen-Museum aufbewahrten Danziger Paramente.  
Nicht in der Hauptausgabe, in Nachbarschaft zum „Fischer-Beitrag“, aber in der Beilage von 
„Der Westpreuße/Unser Danzig“   findet sich auf den Seiten 7  bis  8 - unter der Überschrift 
<„Diskussion“ „Auseinandersetzungen um den Danziger  Paramentenschatz.  Eine 
Stellungnahme von Jochen Gruch, dem Vorsitzenden des Kulturwerks Danzig“> - eine 
ablehnende Stimme zum EKD-Beschluss. Jochen Gruch sagt darin u.a.: „Die Entscheidung 
der UEK, den Danziger Paramentenschatz an die Marienkirche in Danzig 
<zurückzugeben>, geschieht nicht im luftleeren Raum, sie bewegt sich in mehreren 
Zusammenhängen: kulturellen, politischen, moralischen und innerkirchlichen. Aber egal 
unter welchem Aspekt ich sie betrachte, ich halte diese Entscheidung für völlig falsch und 
kann nicht anders, als ihre Revision bzw. Nicht-Umsetzung zu fordern…“  Die „Petition 
Danziger Paramente“ wird auch hier – wie oben bereits ausgeführt - mit keinem Wort 
erwähnt. Interessant der hier beigefügte Kommentar der „DW-LN-Redaktion“: „…sind wir 
bemüht, die unterschiedlichen Positionen – soweit sie den Argumentations- und 
Stilprinzipien dieser Zeitung entsprechen – in aller Breite abzubilden…“ Aha, aha, aha! 
Die Stellungnahme von Jochen Gruch mit dieser Erläuterung der LN-Redaktion können Sie 
hier im AGOMWBW-Rundbrief Nr. 838 auf den Seiten A 62 bis A 63 nachlesen! 
 
Übrigens: Tilman Asmus Fischer, ein Sohn des Bundesvorsitzenden Prof. Dr. Erik Fischer 
(Musikwissenschaftler) hat im Zweitstudium Theologie studiert und ist zurzeit 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter der Professur für Praktische Theologie mit Schwerpunkt 
Homiletik, Liturgik und Kirchentheorie der Humboldt-Universität Berlin.  Das nicht-
westpreußische Thema des diesjährigen Westpreußen-Kongresses (s. A 53) hat wohl auch 
hier bzw. in einer Veranstaltung der Evangelischen Gemeinde von Berlin-Rixdorf seine 
Quelle. Tilman A. Fischer ist im Netz ungemein gut präsent, schreibt als freier Autor auch 
Berichte über Tagungen, bei denen er nicht dabei war…. Da er der Redaktion von „Der 
Westpreuße/Unser Danzig“ angehört, wird er auch nicht – wie andere Autoren dem Leser 
vorgestellt. Eine großartige Karriere ist vorgezeichnet!      – Hk -                                                                                                            
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04) »Rückkehr« - nicht: »Rückgabe« 
 

So lautet der Titel eines Beitrags von Tilman Asmus Fischer im Organ der Westpreußischen-

Gesellschaft Der Westpreuße / Unser Danzig 2/2023 zur Thematik des Danziger 

Paramentenschatzes. 

Es ist nicht ersichtlich, worauf der Beitrag eigentlich abzielt. Ist er als Sprachrohr der 

UEK/EKD zu interpretieren, oder aber will sich das Bundesorgan der einstigen 

Landsmannschaft Westpreußen für Polen als Partner interessant machen? 

Der Leser des Beitrags dürfte kaum den Eindruck gewinnen, als würden deutsche 

Interessen vertreten. 

Noch am 6. November 2018 ließ der damalige Präses der EKD, Bischof Heinrich Bedford-

Strohm auf Nachfrage mitteilen, es sei nicht beabsichtigt, die Danziger Paramente nach 

Danzig zurückzugeben, zugleich ließ die Kirchenleitung wissen, daß am 18. Januar 2019 

im Lübecker St. Annen-Museum Teile des Danziger Paramentenschatzes wieder präsentiert 

werden. 

Etwa dreieinhalb Jahre später war es die Nachfolgerin von Bischof Bedford-Strohm, Präses 

Dr. h. c. Anette Kurschus, die in einer Presseerklärung vom 9. Dezember 2022 mitteilen ließ, 

es sei die Absicht der UEK in der EKD, ihr Eigentum an den Danziger Paramenten auf die 

Marienkirche Gdańsk zu übertragen und die Paramente an ihren Herkunftsort zurückkehren 

zu lassen. Eine frustrierende Aussage! Mit keinem Wort wird darauf hingewiesen, daß die 

EKD nur treuhänderisches Eigentum an den Paramenten besitzt – das gilt im übrigen für ihr 

„gesamtes Eigentum“, das sie von den untergegangenen evangelischen Gemeinden des 

historischen deutschen Ostens übernommen hat -; sie hätte demnach die Zustimmung der 

früheren deutschen Gemeindemitglieder und deren Nachkommen einholen müssen. Dies 

unterließ die evangelische Kirche. 

Die Danziger Marienkirche war die Hauptkirche aller deutschen und zugleich evangelischen 

Christen seit der Reformation (1525) in Danzig. Diese Tatsache erwähnen die 

Pressemitteilung und der Beitrag im Der Westpreuße / Unser Danzig nicht, ebenso wird 

verschwiegen, daß die heutige Stadt Danzig eine deutsche Gründung im frühen 13. 

Jahrhundert war und auch nach der Inkorporierung in die Krone Polens (1466) zu keinem 

Zeitpunkt ihren deutschen Charakter verlor. Erst mit der Vertreibung der deutschen 

Bevölkerung 1945 und der Ansiedlung von Polen wird aus dem deutschen Danzig das 

polnische Gdańsk. Was ergibt sich daraus für den Danziger Paramentenschatz? Es handelt 

sich um einmaliges deutsches Kulturgut, auf das die heutige Danziger Marienkirche und 

das Erzbistum Danzig keinen wie auch immer gearteten Rechtsanspruch besitzen. 

Dieses deutsche Kulturgut muß in Deutschland verbleiben. Zu erinnern ist daran, daß von 

den ursprünglich 289 Paramententeilen, die der letzte evangelische Pfarrer an St. Marien, 

Pastor Dr. Gerhard Gülzow, mit treuen Gemeindemitgliedern vor der Vernichtung durch die 

Rote Armee Ende 1944 letztlich nach Lübeck über Thüringen retten konnte, bereits 186 Teile 

von der DDR-Regierung 1961 nach Polen überstellt wurden. Sie befinden sich im Danziger 

Nationalmuseum, ebenso wie ein einst der Marienkirche gehörender Memling-Altar. Es ist 

keineswegs zu erwarten, daß das Danziger Nationalmuseum diese wertvollen 

mittelalterlichen Relikte der Marienkirche übergibt, wenn diese mit den in Lübeck bewahrten  
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Paramenten in einem eigens dafür zu schaffenden Museumsgebäude bei der Kirche 

zusammengeführt werden sollen. Das erhofft sich zumindest das Erzbistum Danzig. Bis das 

Museumsgebäude geplant und fertiggestellt ist, verbleibt der Paramentenschatz ohnehin in 

Lübeck.  

Auf die deutsche Vergangenheit Danzigs sowie die der Marienkirche geht auch der Beitrag 

in Der Westpreuße / Unser Danzig nicht ein. Ob bewußt oder unbewußt, muß offenbleiben; 

es liegt jedoch eine Mißachtung geschichtlicher Tatsachen vor. Von einem offiziellen Organ 

der Westpreußen muß man eine andere Verhaltensweise erwarten. Und so verwundert es 

nicht, daß in dem Beitrag »Rückkehr« - nicht: »Rückgabe« die Unterstützung der Petition 

(https://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-

paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum) Verbleib des 1944 geretteten 

Danziger Paramentenschatzes im Lübecker St. Annen-Museum nicht erfolgt. Die 

notwendige Unterstützung der Petition durch den Bundesvorstand der Westpreußischen 

Gesellschaft/Lands-mannschaft Westpreußen erfolgt bedauerlicherweise nicht. 

Dr. Jürgen Martens, Königswinter 

 
 
05) H E I M A T  - nur ein Gefühl!? 
 

Das wünscht sich wohl so manche Politikerin, mancher Politiker und Menschen die dem 
oberflächlichen Zeitgeist huldigen. Wenn man Aussagen hört, wie unlängst bei einem 
Vortrag in Hannover1 von einem für seine Verdienste ausgezeichneten Journalisten 
geäußert, „. . . Heimat wird mit jedem Menschen neu geboren. Sie ist nichts, was 
unweigerlich vererbt wird“, dann stockt einem der Atem. Das würde alle über Jahrtausende 
gewachsenen (Hoch-)Kulturen, für die wir uns einsetzen, ad absurdum führen. In anderen 
Ländern verweisen wir ganz schnell auf Minderheitenrechte und Schutz von deren Kulturgut. 
Nur in unserem Lande wird gegensätzlich entschieden und gehandelt. Wie anders soll man 
es verstehen, wenn das historische Schlesien, Ost-/Westpreußen, (Hinter-)Pommern, das 
Sudetenland etc., auch über etwa neunhundert Jahre gewachsen, auf das Thema Flucht 
und Vertreibung reduziert werden? 
Für die natürlich wir – die Deutschen – ausschließlich und generationsübergreifend 
verantwortlich sein sollen. Und um der moralischen Rechtfertigung gleich noch einen 
Gegenwartsvergleich beizufügen, wird die Integration der mehr als 12 Mio. deutschen 
Heimatvertriebenen nach 1945 als erfolgreiche Migrationsgeschichte dargestellt. Zur 
Erinnerung, Migration2 ist eine freiwillige Verlegung des Lebensmittelpunktes über größere 
Entfernungen und Landesgrenzen hinweg. Damit ist der Schritt nicht weit, die im 
Riesengebirgsmuseum Hirschberg (Jelenia Góra) auf fünf Zeilen beschränkte Flucht- und 
Vertreibungsdarstellung der deutschen Bevölkerung als Völkerwanderung zu deklassieren 
und dies mit Verweis auf eine beispielhafte Ausstellung und Zusammenarbeit mit dem SMG3 
von deutscher Seite unwidersprochen zu legitimieren. 
 
Offiziell wird gerne auf die Leistungen nach § 96 BVFG verwiesen. Nur faktisch stehen die 
deutschen Heimatvertriebenen auf einem Abstellgleis mit den bekannten Auswirkungen. Mit 
ihrem Kulturgut rühmt man sich zwar gerne, vor allem nach wissenschaftlichen Aspekten, 
aber die Menschen bleiben auf der Strecke. Insbesondere wenn es um die ostdeutschen 
Heimatstuben und deren Bestände geht. Von den aufgestockten 2,39 Milliarden Euro, die 
der diesjährige Gesamtetat der Bundesregierung für Kultur und Medien (Claudia Roth MdB) 
beträgt, flossen 2020 lediglich 1,3% in die Verwendung für § 96 BVFG. Die Fördermittel für  

https://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum
https://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum


Seite A 8 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 839 vom 07.09.2023 
 
die ostdeutschen Landesmuseen stagnieren seit Jahren. Im Gegenteil, u. a. beim SMG 
wurden sie massiv gekürzt4, wodurch ein Ankauf von Exponaten nicht mehr möglich ist. Der 
verfügbare Etat des Kulturreferates für Schlesien5 weist für 2022 und 2023 jeweils etwa 
20.000 Euro aus. 
 
Demzufolge kann nachvollzogen werden, dass die Förderung von nach 1945 entstandenen 
Heimatvereinigungen in der politischen Landschaft nahezu jedwede Bedeutung verloren 
hat. Gerne argumentiert man mit fehlendem Interesse der Nachgeborenen. Nur wie soll 
Interesse entstehen, wenn die ostdeutsche Kulturgeschichte in den Schulen nicht mehr oder 
nur noch rudimentär6 vermittelt wird? Und das Erinnern zum rückwärtsgewandten, oft rechts 
verorteten Gedankengut stigmatisiert wird! 
 
Veranschaulicht man sich die in Berlin im Juni 2021 eröffnete Dauerausstellung „Flucht, 
Vertreibung, Versöhnung“, wird deutlich, dass die deutschen Vertriebenen nur noch zur 
Legitimierung derzeitiger Migrationsbewegungen genügen. 
 
Es muss in aller Deutlichkeit gesagt werden, die Vertreibung als Folge des zweiten 
Weltkrieges war ein Kriegsverbrechen u. a. an den ostdeutschen Volksstämmen. 
Keinesfalls war es eine Migration und weniger noch eine Völkerwanderung. Eine 
Grundforderung von § 96 BVFG ist, deren Kultur(gut) umfassend zu schützen, zu fördern 
und in Deutschland zu erhalten. Einer dauerhaften Verbringung ins Ausland – wie aktuell im 
Fall der „Danziger Paramente“7 vorgesehen – gilt es entgegenzuwirken. Dabei noch von 
einer Rückführung zu sprechen, ist Hohn, denn es waren deutsche Danziger, die die 
wertvollen Paramente aus der von ihnen vor Jahrhunderten gebauten Marienkirche vor der 
Zerstörung durch Russen gerettet haben. „Aus dem Auge, aus dem Sinn und es kostet 
nichts mehr“, so ließe sich dieses leidige Kapitel des Umgangs mit deutschem Kulturgut 
überschreiben. 
 
Der Verfasser dieser Zeilen weiß wovon er spricht, der jahrelange Versuch die museale 
Sammlung einschließlich der Archivalien einer schlesischen Heimatstube8 mit 70-jähriger 
Historie und 770-jähriger Stadtgeschichte in eine deutsche Museumsinstitution mit 
entsprechender Präsentation zu überführen, kann als gescheitert betrachtet werden. 
 
Heimat – nur ein Gefühl. Das kann heute so, morgen anders und plötzlich auch gänzlich 
weg sein. Welche Aussage in einer pluralistischen Gesellschaft, die sich in der Welt 
Beispielhaftigkeit anmaßt. Hut ab vor dem gelebten Nationalbewusstsein unserer 
osteuropäischen EU-Nachbarn! 
 

Thomas Kinzel, Werder (Havel), Vorsitzender des Glogauer Heimatbundes e. V. 
 

1 Zeitschrift Heimatland (Heimatbund Niedersachsen), Heft 3/Juli 2023 
2 http://www.bpb.de/themen/migration-integration/dossier-migration/504450/was-ist-
migration 
3 Schlesisches Museum zu Görlitz 
4 Minus 14,2% 2022 gegenüber 2021 
5 Lt. Auskunft Bundesministerium für Kultur und Medien 
6 http://deutsches-schulportal.de/kolumnen/kreidestaub-geschichtsunterricht-die-welt-
retten-in-nur-45-minuten 
7 http://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-
paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum 
8 Glogauer Heimatbund e.V., Hannover 

 
 

http://www.bpb.de/themen/migration-integration/dossier-migration/504450/was-ist-migration
http://www.bpb.de/themen/migration-integration/dossier-migration/504450/was-ist-migration
http://deutsches-schulportal.de/kolumnen/kreidestaub-geschichtsunterricht-die-welt-retten-in-nur-45-minuten
http://deutsches-schulportal.de/kolumnen/kreidestaub-geschichtsunterricht-die-welt-retten-in-nur-45-minuten
http://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum
http://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum
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06) Petition gegen EKD-Beschluss zur Fortgabe der Danziger Paramente ins  
      Ausland.                                            Pressemitteilung vom 14. Juni 2023 
 
Der gesamte Vorgang zum EKD-Beschluss und zu den Paramenten findet sich 
ab sofort auf den Seiten https://www.ostdeutsche-museen.de,  
die angesprochene Petition für Ihre Unterschrift finden   Sie hier: 
 
https://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-
danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum    
 

LWPressemitteilung              14.06.2023 / 07.09.2023 

Petition gegen EKD-Beschluß zur Fortgabe der Danziger Paramente ins 

Ausland 

Als erste Frau predigte am 3. Juni 2023 Bischöfin Petra Bosse-Huber in der bis 1945 
evangelischen Marienkirche in Danzig. 
Spitzenvertreter der Union Evangelischer Kirchen/Evangelische Kirche in Deutschland 
(UEK/EKD) trafen sich erneut mit Vertretern des Erzbistums Danzig und der Danziger 
Marienkirche, um ein Expertengremium zu berufen. Dieses soll – wie die EKD betont – die 
sogenannte Heimkehr der Paramente nach Danzig begleiten.  
Paramente ist der Sammelbegriff für Textilien, die in der Liturgie des Gottesdienstes zum 
Einsatz kommen. Dazu gehören die liturgischen Gewänder der Geistlichen, aber auch die 
Textilien, die zur Auskleidung der Altäre dienen sowie weitere Textilien zur Verwendung in 
der Messfeier. 
 
Die EKU/EKD ist nach dem Untergang der evangelischen Gemeinden östlich von Oder und 
Neiße treuhänderische Eigentümerin von deren einstigem Besitz geworden. Nachdem der 
Altar der Heiligen Dreifaltigkeit bereits im vorigen Jahr von Berlin nach Danzig von der EKD 
verschenkt worden ist, soll nun auch der in Lübeck bewahrte Danziger Paramentenschatz 
– über Jahrzehnte im Lübecker St. Annen-Museum auch öffentlich gezeigt - Lübeck 
Richtung Danziger Marienkirche verlassen. Eine museale Unterbringung der Textilien mit 
konservatorischer Betreuung an der Marienkirche ist zwar angedacht, kann aber zeitnah 
nicht verwirklicht werden.  
Eine Kooperation des Erzbistums Danzig mit dem Danziger Nationalmuseum, das bereits 
183 Teile des Paramentenschatzes sowie Hans Memlings großformatiges Triptychon aus 
der Danziger Marienkirche beherbergt, ist nicht bekannt. Der Memling-Altar war ebenfalls in 
den Westen ausgelagert worden, er wurde von der Roten Armee 1945 in Thüringen 
beschlagnahmt und ist dann 1951 nach Danzig überführt worden.  
Der Zeitgenosse fragt verwundert, welcher weitere deutsche Kulturbesitz aus den 
historischen Ostgebieten als nächstes für eine Geschenkaktion der EKD zur Verfügung 
gestellt wird. 
 
Die noch bis zum 30. Oktober laufende Petition hat zum Ziel, die EKD zum Umdenken zu 
bewegen. Zahlreiche Unterstützer der Petition haben vielfältige Anregungen gemacht, wie 
ein versöhnlicher Ausgleich im Sinne der Ökumene zwischen der EKD und dem Erzbistum 
Danzig aussehen könnte, ohne dass der noch in Lübeck bewahrte Danziger 
Paramentenschatz nach Danzig verschenkt wird. 
 

https://www.ostdeutsche-museen.de/
https://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum
https://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum
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Die EKD zeigt sich völlig unnachsichtig trotz vieler Eingaben betroffener Deutscher. Auch 
persönliche Gespräche haben zu keinem Umdenken geführt. Befremdlich stimmt zudem, 
daß Politik (Bundesregierung, Parteien) und einschlägige Vertriebenenorganisationen nicht 
vehement der Aktion der EKD widersprechen und auf Eingaben reagieren.  
 
Daher nochmals die Bitte an alle, die sich für den Erhalt deutschen Kulturgutes 
einsetzen wollen: Unterzeichnen Sie die offene Petition, gerichtet an die EKD, unter 
dem Link  
 
https://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-
paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum 
 

Eine vollständige Dokumentation zu den Danziger Paramenten wird auf der 

Website https://www.ostdeutsche-museen.de unter Paramente Marienkirche 

wiedergegeben. 

Eine Zeichnung der Petition ist zurzeit bis zum 30.10. 2023 möglich. 

Reinhard M. W. Hanke, Berlin / Hans-Jürgen Kämpfert, Lübeck /  

Dr. Jürgen Martens, Königswinter  

Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin  

 

www.westpreussen-berlin.de, danzig.westpreussen.berlin@gmail.com 

Brandenburgische Straße 24 Steglitz, 12267 Berlin, Ruf: 030-257 97 533 

Unterstützen Sie diese Initiative mit Ihrer Unterschrift! 

 

 
Abbildung aus: B. Borkopp-Restle, Der Schatz der Marienkirche zu Danzig, S. 103 

 

https://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum
https://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum
https://www.ostdeutsche-museen.de/
http://www.westpreussen-berlin.de/
mailto:danzig.westpreussen.berlin@gmail.com
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07) Liste für handschriftliche Unterstützung der Petition „Ostdeutsches  
      Kulturgut“. Bitte ausgefüllt senden an LM Westpreußen e. V. Berlin,  
      Brandenburgische Straße 24 Steglitz, 12167 Berlin,    
      <danzig.westpreussen.berlin@gmail.com> 
 

 
Bitte, schicken Sie die ausgefüllte oder teil-ausgefüllte Unterschriftenliste an:  
Landsmannschaft Westpreußen e. V. Berlin, Brandenburgische Straße 24, 12167 Berlin-Steglitz. 
danzig.westpreussen.berlin@gmail.com Ruf-Nummer: 030-257 97 533 (Anrufannehmer, Fernabfrage) 

mailto:westpreussen.berlin@gmail.com
mailto:danzig.westpreussen.berlin@gmail.com


Seite A 12 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 839 vom 07.09.2023 
 

08) Pressemitteilung                                           27. März 2023 

Petition gegen EKD-Beschluß zur Fortgabe der Danziger Paramente ins 

Ausland 

Die Presseerklärung der Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin vom 27. 

Februar 2023 wurde von der evangelischen Kirchenleitung vollständig 

ignoriert. Auch die Verbände sowie die Politik reagierten bisher nicht (Stand: 

28.03.2023). 

Dafür haben zahlreiche Privatpersonen, auch im Namen von Gruppierungen, 
in denen sie tätig sind, ihr vollständiges Unverständnis zum Letter of Intend (zu 
deutsch: Absichtserklärung) der Spitze der EKD in ihrer Presseerklärung vom 
9. Dezember 2022 geäußert. Verbittert zeigten sie sich gegenüber dem 
schamlosen Umgang EKD mit deutschem Kulturgut aus dem historischen 
deutschen Osten. Dem Erzbistum Danzig will die EKD die einmaligen 
geistlichen Textilien, den Danziger Paramentenschatz, übergeben. Die 
Paramente wurden Ende 1944 von dem letzten evangelischen Pastor an St. 
Marien zu Danzig, Oberkonsistorialrat Dr. Gerhard Gülzow – alten Lübeckern 
noch als Pastor an der Lutherkirche vertraut - unter Lebensgefahr nach 
Thüringen gerettet. 186 Teile dieser Paramente übergab 1961 die damalige 
DDR-Regierung an Polen. 103 Paramente konnte Pastor Gülzow in Lübeck 
zusammenführen; sie befinden sich seit vielen Jahren im Lübecker St. Annen-
Museum – konservatorisch behandelt mit Mitteln des deutschen Steuerzahlers 
– und werden dort der Öffentlichkeit präsentiert. Die Paramente sollen 
nunmehr ohne polnische Gegenleistung in die Danziger Marienkirche überführt 
werden. Bemerkenswert an dem kirchlichen Umgang mit deutschem Kulturgut 
ist überdies, daß ein Bewahrungsort für die Paramente in Danzig nicht 
vorhanden ist, sondern erst geschaffen werden muß. 
Auch wenn die EKD Eigentümerin des Kirchengutes der 1944/45 
untergegangenen evangelischen Gemeinden ist, so bewahrt sie dieses 
Eigentum nur treuhänderisch. Bei einer Schenkung oder Veräußerung ist das 
entsprechende Einverständnis der einstigen Gemeindemitglieder einzuholen. 
Dieses Einverständnis wurde der EKD zu keinem Zeitpunkt von den einstigen 
evangelischen Gläubigen der Marienkirche zu Danzig erteilt; sie handelt auch 
in diesem Fall verantwortungslos.  
 
Freunde des Danziger Paramentenschatzes setzen sich für seinen Verbleib im 
Lübecker St. Annen-Museum ein. Sie haben eine offene Petition an die EKD 
unter dem Link  
 
https://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-
danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum 
initiiert.  
 
 

https://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum
https://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum
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Eine vollständige Dokumentation zu den Danziger Paramenten ist auf der 
Website https://www.ostdeutsche-museen.de unter Paramente Marienkirche 
wiedergegeben. 

 

Unterstützen Sie diese Initiative mit Ihrer Unterschrift! 

 

Reinhard M. W. Hanke, Berlin / Hans-Jürgen Kämpfert, Lübeck /  

Dr. Jürgen Martens, Königswinter 

  

Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin 

www.westpreussen-berlin.de, danzig.westpreussen.berlin@gmail.com  

Brandenburgische Straße 24 Steglitz, 12267 Berlin, Ruf: 030-257 97 533 

 

 

 
Abbildung aus: B. Borkopp-Restle, Der Schatz der Marienkirche zu Danzig, S. 103 

 
 
 
 

https://www.ostdeutsche-museen.de/
http://www.westpreussen-berlin.de/
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09) Evangelische Kirche Deutschlands (EKD) vergibt deutsches Kulturgut 
 

 LW Pressemitteilung    27. Februar 2023 

 
Evangelische Kirche Deutschlands vergibt deutsches Kulturgut 
 
Unter größter Lebensgefahr rettete der letzte evangelische Pastor an St. 
Marien in Danzig, Oberkonsistorialrat Dr. Gerhard Gülzow, mit einigen 
Getreuen rund 286 unermesslich wertvolle liturgische Textilien (bekannt als 
Danziger Paramentenschatz) Ende 1944 vor der anstürmenden Roten Armee. 
Auf verschlungenen Pfaden gelangten sie teils nach Bayern und teils nach 
Thüringen. 
 
1961 übergab die DDR-Regierung den Thüringer Teil der Paramente – 183 
Stücke – an Polen. Sie werden heute im Danziger Nationalmuseum verwahrt. 
Der Danziger Pastor Gülzow konnte nach dem Zweiten Weltkrieg insgesamt 
103 Paramententeile in Lübeck zusammenführen. Zunächst bewahrt in seinem 
Pfarrhaus an der Lübecker Lutherkirche – hier war er nach Flucht und 
Vertreibung Pfarrer –, waren die Paramente von 1964 bis 1990 für die 
Öffentlichkeit in St. Marien zu Lübeck zugänglich. Da die Mariengemeinde in 
Danzig als Eigentümerin der Sammlung nicht mehr existierte, ging sie in den 
Besitz der Evangelischen Kirche der Union (EKU) mit Sitz in Berlin über. Es 
zeigte sich bald, dass St. Marien zu Lübeck nicht der geeignete Ort zur 
Bewahrung der Danziger Paramente war. Deshalb schloss die EKU als 
Eigentümerin der Sammlung einen Vertrag mit der Stadt Lübeck, die eine 
Überführung in das St. Annen-Museum ermöglichte. In einer eigens gefertigten 
Paramentenkammer wurden die liturgischen Gewänder ab 1990 dort gezeigt. 
Spätestens ab diesem Zeitpunkt erhob Polen Ansprüche auf Überführung der 
Paramente nach Danzig. Ob ein Zusammenhang mit diesen sog. 
„Rückforderungsansprüchen“ und der Schließung der Paramentenkammer 
nach wenigen Jahren der öffentlichen Zugänglichkeit im St. Annen-Museum 
besteht, kann hier nicht nachgegangen werden. Jedenfalls wurden die 
Paramente im Museumsmagazin eingelagert und fachmännisch betreut. 
Auf einer Tagung des Kulturwerks Danzig und der Danziger Naturforschenden 
Gesellschaft im Oktober 2018 wurde intensiv die Frage diskutiert, was künftig 
angesichts der polnischen Ansprüche mit den Danziger Paramenten 
geschehe. Die EKD, Rechtsnachfolgerin der EKU, hatte in einem Schreiben 
erklärt, dass eine Rückführung des Lübecker Teils der Paramente nach Polen  
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nicht vorgesehen sei. Fast zeitgleich wurden in der am 18.01.2019 eröffneten 
großartigen Präsentation Teile der Danziger Paramente im St. Annen-Museum 
wiederum gezeigt. 
 
Dann überraschte die Leitung der EKD mit ihrer Presseerklärung vom 9. 
Dezember 2022 die interessierte Öffentlichkeit mit folgender Ankündigung: 
"Stadt und Erzbistum Gdańsk freuen sich sehr, dass […] demnächst auch der 
Paramentenschatz [aus Lübeck, Zusatz] nach Hause kommt", sagte der 
Erzbischof Tadeusz Wojda bei der Unterzeichnung des Letter of Intent im 
Kirchenamt der EKD. […] Die Unterzeichnung der Vereinbarung fand am 8. 
Dezember 2022 statt. 
Der Baubeginn der Danziger Marienkirche geht auf das Jahr 1343 zurück, die 
Fertigstellung erfolgte 1503. Mit der Reformation 1525 wurde die Marienkirche 
evangelisch, und diente den deutschen evangelischen Christen in Danzig bis 
zur Flucht und Vertreibung 1944/45 als Gotteshaus.  
Unverständlich ist, dass die EKD ohne polnische Gegenleistung die Danziger 
Paramenten-Sammlung aus der Obhut des St. Annen-Museums – dort wurden 
die liturgischen Textilien mit öffentlichen Steuergeldern über Jahrzehnte 
konservatorisch betreut und somit bewahrt – entfernen will und als Geschenk 
an das katholische Erzbistum Gdańsk abgibt. 
Bisher haben nur wenige Privatpersonen sich mit kritischen Eingaben an die 
Leitung der EKD gegen deren Absicht gewandt, dieses unschätzbar wertvolle 
deutsche Kulturgut aus Danzig, über Jahrhunderte von der evangelischen 
Danziger Marienkirchengemeinde getreulich bewahrt und schließlich am Ende 
des zweiten Weltkriegs von Pastor Gülzow in den Westen gerettet, abzugeben. 
Alle Deutschen, denen die deutsche Geschichte – auch die Geschichte der 
historischen Reichsgebiete östlich von Oder und Neiße – etwas bedeuten, sind 
aufgefordert, gegen die Absicht der EKD mit Eingaben zu protestieren. Die 
Verbände der Vertriebenen und ihre Kultureinrichtungen müssen mit allem 
Nachdruck den Erhalt des deutschen Kulturguts für uns Deutsche fordern und 
durchsetzen. 
Letztendlich muss die bundesdeutsche Politik die gesetzlichen 
Rahmenbedingungen schaffen, dass solche Transfers von deutschem 
Kulturgut ins Ausland nicht mehr möglich sind. Parteien, Bundes- und Landes-
regierungen müssen hierzu alles Nötige schnellstens in die Wege leiten. 
 

Reinhard M. W. Hanke, Berlin / Hans-Jürgen Kämpfert, Lübeck /  
Dr. Jürgen Martens, Königswinter 

 
 

Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin 

www.westpreussen-berlin.de, danzig.westpreussen.berlin@gmail.com  

Brandenburgische Straße 24 Steglitz, 12267 Berlin, Ruf: 030-257 97 533  

 
 

http://www.westpreussen-berlin.de/
mailto:westpreussen.berlin@gmail.com
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10) Paramentenschatz - BdV – EKD im Austausch mit dem Präsidenten des  
      EKD-Kirchenamtes. Zuständigkeiten, Paramentenschatz und Kirche als  
      Heimat angesprochen 
 

 

Aus: DOD 2 / 2023, Seite 22 
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11) Der Danziger Paramentenschatz. Kulturstiftung widmete sich in einer    
      Tagung der Erinnerung und Erforschung.  Von Birgit Aldenhoff 
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Aus: DOD 2 / 2023, Seite 23-25 
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12) Etwas zum Nachdenken: Evangelische Kirche verliert 30 000 Mitglieder 
 

 
Aus: B.Z., Seite 4 vom 09.03.2023 
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13) Wer kann helfen: Heimatkurier des Kreises Rosenberg/Westpreußen 
 
25.01.2023, 08:05 
  
 
Sehr geehrter Herr Hanke, 
 
ich suche im Zuge der Familienforschung die o.g. Hefte. Können Sie mir mitteilen, wo diese 

archiviert sind und ich den Inhalt einsehen kann? 

Oder wen kann ich weiter kontaktieren. 

. 
Mir geht es speziell um den Ort Groß Peterwitz Kreis Rosenberg/Westpreußen. 
 
Vielen Dank im Voraus. 
Mit freundlichen Grüßen 
Hanna Hasselmann 
Berlin 
ha-hasselmann@t-online.de   
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:ha-hasselmann@t-online.de
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A. c) Aufruf zur Unterstützung                                         Seiten A 22 – A 26 

 

1) Aufruf der Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin zur Unterstützung*) 

 

Die finanzielle Lage der Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin ist schwierig. Gründe 

sind durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie gegenwärtig der Ausfall sämtlicher 

Veranstaltungen, die nicht nur Kosten verursachen, sondern – von Fall zu Fall – auch für 

die nötigen Einnahmen sorgen können.  

Wir sind für unsere Arbeit vom Finanzamt für Körperschaften als gemeinnützig anerkannt. 

Das heißt einerseits: wir dürfen keine Rücklagen bilden (mit denen wir jetzt wirtschaften 

könnten, unsere Miet- und anderen Kosten selbst tragen), aber wir dürfen für Ihre 

großzügige Spende eine Spendenquittung ausstellen. 

Wir haben die herzliche Bitte, unsere Arbeit durch eine Geldspende zu unterstützen, damit 

unsere Tätigkeit weitergehen kann. Wir arbeiten ehrenamtlich. 

Sie erhalten am Ende des Jahres eine Spendenbescheinigung, unsere Arbeit ist vom 

Finanzamt für Körperschaften als gemeinnützig anerkannt! 

 

 

Unsere Bankverbindung (Zusatz „Spende“ auf der Überweisung nicht vergessen!): 
 
Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin: 
Konto bei der Postbank Berlin 
IBAN DE26 1001 0010 0001 1991 01    BIC BNKDEFF 

 
 
 
 
Unsere Einnahmen und Ausgaben 
 
Die Landsmannschaft Westpreußen e. V. Berlin ist vom Finanzamt für Körperschaften als 

„gemeinnützig“ anerkannt. Das heißt auch: wir dürfen keine finanziellen Rücklagen bilden. 

Die Mitgliedsbeiträge reichen zur Finanzierung unserer anerkannt guten Arbeit nicht aus, 

Einnahmen durch Veranstaltungen konnten wir während der Corona-Pandemie nicht 

erzielen. Die Kosten laufen aber weiter. Daher sind uns Spenden hochwillkommen.  

 

 

Mitgliedsbeitrag Person / Jahr: 
Einzelmitglied                  € 60,00 (bisher: € 52,00);                    
Ehepaare je Person         € 50,00 (bisher: € 45,00)  
Sonderbeitrag für AGOM-Mitglieder 
(abgeschlossener Kreis)  
€ 25,00 (wie bisher), 
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2) BdV: Die „Ewige Flamme“ braucht Ihre Unterstützung 
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3) Aufruf des Leibniz-Instituts für Länderkunde: Heimatzeitschriften erbeten! 
 
Sehr geehrter Herr Hanke, 
 
herzlichen Dank für Ihr Angebot, in Ihrem Rundbrief auf unser Anliegen aufmerksam zu 
machen. Gerne nehmen wir diese Möglichkeit wahr. Angefügt finden Sie einen Text, der in 
ähnlicher Weise schon mehrfach abgedruckt wurde. 
Ich habe soeben nachgeschaut: Wir haben in unserem Katalog 17 Heimatzeitschriften über 
Westpreußen nachgewiesen. Allerdings sind die jeweiligen Bestände sehr lückenhaft und 
bestehen häufig nur aus neueren Ausgaben. Insofern erhoffe ich mir durch den Aufruf viele 
Ergänzungen. 
Nochmals vielen Dank für Ihre Unterstützung. 
Mit freundlichen Grüßen 
H. P. Brogiato 
 
Bibliothek der deutschen Heimatzeitschriften 
Heimatzeitschriften erbeten 
 
Die Geographische Zentralbibliothek (GZB) im Leibniz-Institut für Länderkunde in Leipzig 
hat Ende 2013 vom Bund Heimat und Umwelt (BHU) die „Bibliothek der deutschen 
Heimatzeitschriften“ übernommen. Um diese Sondersammlung systematisch auszubauen, 
wurden in den vergangenen drei Jahren zahlreiche Heimatvereine, Museen usw. mit der 
Bitte angeschrieben, das Anliegen zu unterstützen und der GZB ihre Heimatzeitschriften zur 
Verfügung zu stellen. Inzwischen werden mehr als 1000 Zeitschriften und Serien aus dem 
deutschsprachigen Raum regelmäßig zugesandt. (http://ifl.wissensbank.com). Da die 
Bibliothekslandschaft in Deutschland dezentral aufgebaut ist und einzelne Bibliotheken 
regionale Sammelschwerpunkte aufweisen, kann man in keiner deutschen Leihbibliothek 
(die Deutsche Nationalbibliothek als Präsenzbibliothek bildet einen Sonderfall) 
heimatkundliche Literatur regionsübergreifend vorfinden. Durch den Aufbau der „Bibliothek 
der deutschen Heimatzeitschriften“ entsteht somit ein einmaliger Bestand, der es erlaubt, 
heimatkundliche und regionalgeschichtliche Literatur räumlich vergleichend zu untersuchen. 
Wir hoffen, dass sich durch diesen Aufruf viele Redaktionen, Heimatkreisbetreuer, 
Heimatmuseen, aber auch Privatpersonen entschließen können, die von Ihnen betreuten 
Zeitschriften an die Leipziger Bibliothek zu senden. Erwünscht sind auch die Zeitschriften, 
die inzwischen eingestellt wurden, von denen es aber vielleicht noch Lagerbestände gibt. 
Bei größeren Sendungen können die Versandkosten gegen eine Rechnung übernommen 
werden. Für weitere Informationen setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung: 
 
Dr. Heinz Peter Brogiato 
Leibniz-Institut für Länderkunde 
GZB – Heimatzeitschriften  
Schongauerstr. 9 
04328 Leipzig  
E-Mail: h_brogiato@ifl-leipzig.de 
Ruf: 0341 600 55 126 
 
 

 
 
 
 
 

http://ifl.wissensbank.com/
mailto:h_brogiato@ifl-leipzig.de
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So wahr mir Gott helfe: Der Amtseid des Bundeskanzlers 

 
Amtseid: Olaf Scholz am 08.12.2021 im Bundestag mit Parlamentspräsidentin Frau Bärbel 
Bas bei der Vereidigung zum neunten Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland. Bei 
der Vereidigung verzichtete er als zweiter Bundeskanzler nach Gerhard Schröder (SPD) auf 
den Gottesbezug in der Eidesformel. Der Zusatz "So wahr mir Gott helfe" ist freiwillig. 
Der 63-Jährige ist der vierte SPD-Kanzler in der Geschichte der Bundesrepublik - nach Willy Brandt 
(1969-1974), Helmut Schmidt (1974-1982) und Gerhard Schröder (1998-2005). Die CDU stellte 
bislang die vier Kanzler Konrad Adenauer, Ludwig Erhard, Kurt Georg Kiesinger und Helmut Kohl 
sowie zuletzt Kanzlerin Merkel. Bild: ZDF 
 
https://www.zdf.de/nachrichten/politik/olaf-scholz-bundeskanzler-ampel-100.html  

 

„So wahr mir Gott helfe“:  

Laut Artikel 64 des Grundgesetzes müssen Kanzler und Minister bei der 
Amtsübernahme vor dem Bundestag den Amtseid leisten. Artikel 56, der die 
Vereidigung durch den Bundespräsidenten vorsieht, legt den Wortlaut fest. 

In Artikel 56 heißt es:  
„Ich schwöre, dass ich meine Kraft dem Wohle des deutschen Volkes widmen, 
seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die 
Gesetze des Bundes wahren und verteidigen, meine Pflichten gewissenhaft 
erfüllen und Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde. So wahr mir Gott 
helfe.  
 
 
 
 
 

https://www.zdf.de/nachrichten/politik/olaf-scholz-bundeskanzler-ampel-100.html
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Du musst denken, dass du morgen tot bist, 

musst das Gute tun und heiter sein. 

Freiherr vom Stein 

 

„Wird der Zweifel Gegenstand des Zweifels, 
zweifelt der Zweifelnde am Zweifel selbst, so verschwindet der Zweifel.“ 
 
Der Philosoph Georg Wilhelm Friedrich Hegel, der am 27. August 250. Geburtstag hat, in 
seinen Vorlesungen über die „Philosophie der Religion“ (Berlin 1832). 
 
Aus: Der Tagesspiegel, 19.08.2020, S. 6.  

 
„Berlin braucht bessere Schulen.  
Kann ja nicht jeder Politiker werden.“ 
 
Kampagnenspruch der CDU Berlin – in Orange auf Schwarz und illustriert mit Merkelraute. 
Eine PR-Aktion, für die es via Twitter gleich viel Kritik gab. Weil: Was soll das eigentlich 
bedeuten? 
 
Aus: Der Tagesspiegel, 12.08.2020, S. 6. 
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A.  d)  Forderungen und Grundsätze                                            Seite A 27  

 
Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 

 

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf> 

 
1)  Rettet die kulturelle Vielfalt – rettet den Sonnabend! „Rote Karte“ für die   
     Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) 
 
2)  Der Begriff „Vandalismus“ ist zu brandmarken! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
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A. e) Fördermöglichkeiten                                                              Seite A 28 

 
 
Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 
 
01)  Preise & Stipendien des Deutschen Kulturforums östliches Europa e. V.  
       und weiterer Einrichtungen 
02) Förderpreise und Förderstipendium der Copernicus-Vereinigung für  
      Geschichte und Landeskunde Westpreußens e. V.                                                                                                          
03) Bund der Vertriebenen: Beratungsstellen für Finanzielle Förderungen und  
      Heimatsammlungen nehmen Tätigkeit auf 

 

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf>  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
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A. f) Ostdeutsche Landsmannschaften u.ä.  
        (Historisches Ostdeutschland und östliches Mitteleuropa) 
                                                                                             Seiten A 29– A 42 

 
01) Preußen Kurier. Heimatnachrichten für Ost- und Westpreußen in Bayern.  
      Ausgabe 2 / 2023 – 14. Jahrgang -Beiträge in den Themenblöcken- (s.u.) 
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02) „Unsere Zukunft liegt im Herzen Europas“. 
      Mitteleuropa-Tag im Bayerischen Landtag am 04. Mai 2023 
 

 
 
Aus: Preußen Kurier 2 / 2023 – 14. Jahrgang, Seite 3 
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03) Bund der Vertriebenen, Landesverband Sachsen 
 

Neues auf der Internetseite des Vereins Erinnerung und Begegnung e.V. 
(EuB) 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Unterstützer und Mitglieder, 

auf unserer Internetseite 
 

www.vertriebene-in-sachsen.de 
 
 

finden Sie eine Einladung zu dem Chorfest am 25. Juni in 

Reichenbach/Schlesische Lausitz und die neue Verbandszeitung des 

Landesverbandes der Vertriebenen Sachsen/Schlesische Lausitz (LVS) zum 

herunterladen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Friedrich Zempel 

 

Kastanienweg 11 

01705 Pesterwitz 

Tel.: 0351/6585679 

Fax: 03222/9820002 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.vertriebene-in-sachsen.de/
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04) Frauenverband im Bund der Vertriebenen e.V. 
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05) Frauenkreis im Bund der Vertriebenen e.V.  in Berlin 
 
Die vertriebenen Frauen des Frauenverbandes im BdV e.V. treffen sich 

einmal monatlich (immer am 4. Dienstag im Monat), also das nächste Mal 

am 25. Juli 2023 von 14 – 16:30 Uhr. Wir setzen uns selbst die Themen 

und diskutieren rege darüber. Interessierte Frauen können gerne dazu 

kommen (Anm. der Redaktion: Männer doch auch!?) 

 
 
Kontakt: Ruf 030-324 48 38 
 
 
 
Ort: Begegnungsstätte „Jahresringe e. V“ Stralsunder Str. Nr. 6 in Berlin-

Mitte Tram 10, U8 Bernauer Str. 
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06) 26.Landestreffen der Ostpreußen in Ankam, 16. September 2023 
 

Achtung – Datum + Ort geändert: 

Ostpreußen  
 

26. Landestreffen 
Mecklenburg-Vorpommern 

in 

Anklam 
 

Sonnabend, 16. September 

2023  
10 bis 17 Uhr 

Mehrzweckhalle „Volkshaus“ 
17389 Anklam, Baustraße 48 - 49 

 

Alle ostpreußischen Heimatkreise sind an Extra-Tischen groß ausgeschildert.  

Für ein heimatliches ostpreußisches Kulturprogramm, das leibliche Wohl  

und genügend Parkplätze ist gesorgt. Bitte Ihre Verwandten und Freunde  

informieren und mitbringen. Schriftliche Auskunft gegen Rückporto bei: 
 

Landsmannschaft Ostpreußen, Landesgruppe M-V 

Manfred F. Schukat, Hirtenstr. 7a, 17389 Anklam 
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Landsleute! 
 
Termin und Ort des Landestreffens der Ostpreußen in MV müssen aus 
organisatorischen Gründen geändert werden: 
Sonnabend, 16. September 2023, von 10 - 17 Uhr in ANKLAM, 

Mehrzweckhalle "Volkshaus", Baustr. 48-49. 
Alle interessierten Landsleute werden gebeten, sich 
darauf ein- bzw. umzustellen.  
Bitte informieren Sie auch alle Freunde, Verwandten 
und Bekannten über diese Änderung. Sie sind 
ebenfalls herzlich eingeladen. 
 
Es werden 700 - 800 Besucher erwartet. Alle 40 
ostpreußischen Heimatkreise sind wie immer an 
Extra-Tischen ausgeschildert,  
denn im Mittelpunkt steht das große Wiedersehen, 
Suchen, Finden und Gefunden werden.  

Eigene Tische gibt es auch für Westpreußen, Pommern, Schlesien und das 
Sudetenland.  
Für die Besucher ist ein reiches Informations- und Kulturprogramm vorbereitet 
mit 5 Chören aus der Heimat (Masuren und Litauen),  
einem Blasorchester, einer Volktanzgruppe aus Pommern und dem Shanty-Chor 
Insel Usedom e.V. 
Für das leibliche Wohl, eine große Auswahl Heimatliteratur, ostpreußischen 
Bärenfang und genügend Parkplätze ist gesorgt.  
Hotelplätze vermittelt die Anklam-Info, Tel. 03971–835154. Das Volkshaus 
befindet sich im Stadtzentrum direkt hinter dem Marktplatz. 
. 
Manfred Schukat 
 
• -- 

• ---------------------------------------------- 

• Manfred Schukat 

• Hirtenstraße 7a 

• 17389 Anklam 

•  

• E-Mail: M.F.Schukat@web.de 

• Telefon: 0049 3971 245688 

 
 
 
 
 
 
 

 

  

mailto:M.F.Schukat@web.de
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07) Memeler Dampfboot. Die Heimatzeitung aller Memelländer. 174. Jahrgang. 
      Rastede, 20. August 2023, Nr. 8      - siehe Beiträge im Teil D -  
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Landsmannschaft Westpreußen e. V. Berlin 
Brandenburgische Straße 24 - Steglitz 
12167 Berlin 
Ruf: 030-257 97 533, Fax auf Anfrage 
<westpreussen-berlin.de>   

           Postbank Berlin,    
          IBAN DE26 1001 0010 0001 1991 01 BIC PBNKDEFF       
         

 
Westpreußischer Gesprächskreis, 
Ort: jeweils im Restaurant „Ännchen von Tharau“, Rolandufer 6, 10719 Berlin, 
S-/U-Bahnhof Jannowitzbrücke  
 

08) Sonnabend, 14.10.2023, 15:00 Uhr: Neue Literatur zu Westpreußen und 
Ostdeutschland. Mit Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke und  Ute Breit-
sprecher und weiteren Teilnehmern 
       
Weitere Termine – in Zukunft sonnabends: 
11.11.  und – Termin unter Vorbehalt: 09.12.2023 
 
 
09) Tagesfahrten: Bahnfahrt nach Wismar (Deutschlandticket)  
 
Termin und Wochentag im Oktober, ganztägig 
Interessenten melden sich bitte telefonisch in der  
      Geschäftsstelle: 030-257 97 533 (Anrufannehmer mit Fernabfrage) 
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10)  Lesungen in der AGOM-Schlesien-Bibliothek 
 
jeweils am 2. Donnerstag im Monat, 16 Uhr,  

Brandenburgische Straße 24 Steglitz, 12187 Berlin 

 

     13.07.2023 Dr.  Hans W e i n e r t:  August Borsig, der Lokomotivbauer 

14.09.2023 Dr.  Hans W e i n e r t:  Preußens Stellung in Deutschland aus der Sicht  

                   Friedrich II. (des Großen) nach den Schlesischen Kriegen 

13.10.2023 Dr.  Hans W e i n e r t:  Der Hohe Dom zu Breslau 

09.11.2023 Dr.  Hans W e i n e r t:  Erdmannsdorf im schlesischen Elysium: Schloss, Park,  

                   Kirche, Tiroler Häuser 

14.12.2023 Dr.  Hans W e i n e r t  und weitere Leser:  Eine schlesische Weihnachts-      

                   geschichte von Paul Keller 

 
 
11) AGOM-Wanderung in Potsdam 

 

Mehrfach musste der Termin für die Wanderung durch Stadt und Sanssouci-Park in 

Potsdam verschoben werden. Nun soll die Veranstaltung in den kommenden Monaten unter 

der Leitung des stv. Vorsitzenden Joachim Moeller im Oktober 2023 nachgeholt werden. 

Interessenten melden sich bitte umgehend bei Frau Hanske (030-772 13 93). 

 

 

 

12) Mein Leben, Eva Krabstein (95 Jahre)  
 
Stammtisch Breslau Berlin 
Mittwoch, 13. September 2023, 13 Uhr  

 
Breslau Stammtisch Berlin 
Kontakt: Herr Helmut  D  u  d  e  l  
Email: buckfastredakt@gmail.com 
 

Mittwoch: 13.09.23, 13 Uhr: Mein Leben, Eva Krabstein (95 Jahre) 
 
Die Treffen finden jeweils am zweiten Mittwoch im Monat im „Bett und Buch Hotel“, Rudower 
Str. 1, 12557 Berlin-Köpenick, Tel.: 030 22464175,  statt. 

 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:buckfastredakt@gmail.com
https://www.google.com/search?authuser=0&sxsrf=AB5stBjbVObxP0Q1sYSIWpVTbs5plVv1jg:1690816041928&q=bett-und-buch+telefon&ludocid=2625921468247369022&sa=X&ved=2ahUKEwiY07zMnLmAAxWgVPEDHWtZD-UQ6BN6BAhOEAI
https://www.google.com/search?q=%22Bett+und+Buch%22++&authuser=0&sxsrf=AB5stBjRtflkTxdbg6dTvjDZL1Ix3BNhOA%3A1690816030742&source=hp&ei=Hs7HZN30KoyUxc8P3oKvSA&iflsig=AD69kcEAAAAAZMfcLvdPS0OkYVXc_lTEL-aDBEf0Jda-&ved=0ahUKEwjd-4_HnLmAAxUMSvEDHV7BCwkQ4dUDCAo&uact=5&oq=%22Bett+und+Buch%22++&gs_lp=Egdnd3Mtd2l6IhEiQmV0dCB1bmQgQnVjaCIgIDIREC4YrwEYxwEYgAQYmAUYmQUyCxAuGIAEGMcBGK8BMgsQLhiABBjHARivATILEC4YgAQYxwEYrwFIijxQAFjqOnABeACQAQCYAawBoAGTEqoBBDEuMTa4AQPIAQD4AQHCAgQQIxgnwgIHECMYigUYJ8ICCxAAGIAEGLEDGIMBwgILEC4YgwEYsQMYgATCAgsQLhiABBixAxiDAcICCxAuGIAEGMcBGNEDwgIFEAAYgATCAhEQLhiABBixAxiDARjHARjRA8ICCxAAGIoFGLEDGIMBwgIIEAAYgAQYsQPCAg0QABiABBixAxiDARgKwgIOEC4YrwEYxwEYkgMYgATCAgsQABiABBixAxjJA8ICCBAAGIoFGJIDwgIOEC4YgAQYxwEYrwEYmAXCAggQABiABBiSA8ICDhAuGK8BGMcBGIAEGJgFwgILEC4YrwEYxwEYgAQ&sclient=gws-wiz
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13) Danzig – Posen – Reise des Bundes der Danziger  e. V. , 08. Bis 10.10.23 
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A. g) Landsmannschaftliche ostdeutsche  
       Heimatkreise (Historisches Ostdeutschland und östl. Mitteleuropa  
                                                                                          Seiten A 43  – A 46 

 

01) Kleine Weichsel-Zeitung. 55.  Jahrgang.  01.09.2023, Nummer 3 
      
      Wegen beschränkter Speicherkapazität werden Auszüge im nächsten  
      AWR-Nr. 840 vom 03.10.2023, Teile A und D, veröffentlichen 
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Seniorenhaus Anna-Charlotte 
ul.  Strzelecka 21, PL  89-340 Białośliwie Pologne 
 

 
 
02) Bild-Bericht zur „30. Weißenhöher Himmelfahrt, 24. – 31. Juli 2021  
       - In Arbeit – 

 
03) Bild-Bericht zur „31.  Weißenhöher Himmelfahrt, 21. – 28. Mai 2022 
      - in Arbeit –  
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04) Treffen des Heimatkreises Grenzmark 

      im „Ännchen von Tharau“, Rolandufer 6, 10179 Berlin,  

      am S-/U-Bahnhof Jannowitzbrücke 
 
Sonnabend, 09. September 2023, 14:00 Uhr 

 
 
Liebe Heimatfreunde und Landsleute, 
 

im Restaurant & Café „Ännchen von Tharau“, 
Rolandufer 6 in 10179 Berlin, Tel.: 030 726202070, am U- und S-Bahnhof 

Jannowitzbrücke, treffen sich Landsleute zum Gespräch, jeweils sonnabends, 

ab 14:00 Uhr, im Jahre 2023 zu folgenden Terminen: 

 

09.09., 09.12.2023 
 
Wer möchte, kann sich auch gerne vorher schon zum Mittagessen hier 

einfinden. 

 
Manfred Dosdall, Münchehofer Str. 1A, 15374 Müncheberg, Tel: 033432-71505 
mdosdall@freenet.de 

 
 
 
 
 
 
 
 

                                                                                                

Herzlich Willkommen beim 
Heimatkreis Schneidemühl e.V. 

http://www.schneidemuehl.net/vorstand.html 

mailto:mdosdall@freenet.de
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A. h) Vortragsveranstaltungen                                         Seiten A 47 – A 62                
                                                                                            

 

 
01) Westpreußisches Bildungswerk Berlin-Brandenburg 

in der Landsmannschaft Westpreußen e.V., Berlin 
Ostdeutscher Hochschulbund Danzig-Westpreußen 

Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V. 
www.westpreußen-berlin.de 

 
Brandenburgische Straße 24 Steglitz  
12167 Berlin  
Fon: 030-257 97 533, Fax: auf Anfrage  
westpreussenberlin@gmail.com 
Postbank Berlin IBAN DE 26 1001 0010 0001 1991 01, BIC PBNKDEFF 

 
1. Vors.: Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke; stv. Vors.: Ute Breitsprecher 
Schatzmeister: Dieter Kosbab                                                                          06. Juli 2023 

 
 
Ort der Veranstaltung:  Hohenzollerndamm 177, 10713 Berlin-Wilmersdorf, 

Theatersaal. Fahrverbindung:  U-Bahn Fehrbelliner Platz, Buslinien. 
 

 
337 Montag 07. August 2023,                   18.30 Uhr 
             Thema  Daniel Gabriel Fahrenheit (1686-1736) – Thermometer-Macher,  
                                 Glasbläser, genialer Erfinder und Instrumentenbauer.  (Mit Medien). 
              Referent     Diplom-Geograph Reinhard M. W. H a n k e, Berlin 
 
338 Montag 04. September 2023,                     18.30 Uhr 
             Thema Nicolaus Copernicus (1473-1543) Facetten einer lokalen  
                                Persönlichkeit mit universaler Wirkung. (Mit Medien). 
 Referent     Diplom-Geograph Reinhard M. W. H a n k e, Berlin 
 
339 Montag 09. Oktober 2023,                     18.30 Uhr 
             Thema Königsberg/Pr. - Wanderungen. (Mit Medien). 
 Referent     Jörn P e k r u l, Berlin 
 
340 Montag 06. November 2023,                     18.30 Uhr 
             Thema Gebrauchsanweisung für Masuren. (Mit Medien). 
 Referent     Dr. Andreas K o s s e r t, Berlin 
 
341 Montag 04. Dezember 2023,                     18.30 Uhr 
             Thema Die Memel. Kulturgeschichte eines europäischen Stromes.  
                                (Mit Medien). 
 Referent    Uwe R a d a, Berlin 

  
 
 
 
 

http://www.westpreussen-berlin.de/
mailto:westpreussenberlin@gmail.com
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02)  Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin 
Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen 

Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V. 

Brandenburgische Straße 24 Steglitz, D – 12167 Berlin        
Tel.: 030/257 97 533 Büro 
agom.westpreussen.berlin@gmail.com 
www.ostmitteuropa.de    
                      
Postbank Berlin Konto Nr. IBAN DE 39 100100100065004109                                                              
       
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke, stv. Vors: Joachim Moeller, 
Schatzmeisterin: Angelika Hanske, Ruf: 030-772 13 93 

06. Juli 2023 
 
O r t:  Bürgertreff im S-Bahnhof Berlin-Lichterfelde West, 
   Hans-Sachs-Straße 4 D, 12205 Berlin 
   Fahrverbindungen:  S-Bahn, Busse M11, M48, 101 u. 188. 
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Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner  
Gerhart-Hauptmann-Straße 1–2 
15537 Erkner 
Fon +49 (0)3362 3663 
Fax +49 (0)3362 70 00 141 
info@hauptmannmuseum.de 
Öffnungszeiten 
Dienstag bis Sonntag 11.00 – 17.00 Uhr 
Eintritt 
Erwachsene: 2 € pro Person 
Schüler, Studenten: 1,50 Euro 
Führungen: 10 € 
Adresse 
Gerhart-Hauptmann-Str. 1–2 
D-15537 Erkner 
 

Das Museum wird in den nächsten drei Jahren umgestaltet. 

Auch wenn wir uns in dieser Zeit mit keiner Ausstellung zu 
Gerhart Hauptmann präsentieren können, wollen wir trotzdem 
für Sie da sein, und ab April eine Auswahl von 
Veranstaltungen anbieten, die entweder im Bürgersaal des 
Rathauses oder in der Genezarethkirche stattfinden. Die 
Tickets dafür können Sie, wie gewohnt, bei uns kaufen. 

Wir arbeiten im Hintergrund an der Konzeption der neuen 
Museumsausstellung und setzen unsere Publikationsreihe fort. 
Schauen Sie in nächster Zeit einfach öfter auf diese 
Internetseite, um über unsere Angebote informiert zu sein. 

https://www.hauptmannmuseum.de/veranstaltungen  
 
 
 
 
 
 

https://www.hauptmannmuseum.de/veranstaltungen
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03) Gerhart Hauptmann und Johann Joachim Winckelmann  

      Vortrag von Dr. Frank Piontek, Bayreuth 
 
Donnerstag, 14.09.2023, 19:00 Uhr  
Im Bürgersaal / Rathaus 
Friedrichstraße 6-8, 15537 Erkner 

Unter den von Gerhart Hauptmann unvollendet hinterlassenen Arbeiten befand sich das 
Bruchstück einer Winckelmann-Erzählung, die Leben und Schicksal jenes großen Geistes 
deutet, der den Deutschen die griechische Antike offenbarte und damit eine Bewegung 
einleitete, die in den Werken der deutschen Klassik gipfelte. Ein jahrzehntelanges 
Vorstudium lag nach Hauptmanns eigener Aussage der Gestaltung dieses Stoffes voraus, 
die 1939 in Angriff genommen wurde und in zwei verschiedenen Fassungen ihren 
Niederschlag fand. Die erste Fassung scheint die Winckelmann-Deutung Hauptmanns noch 
ganz im Erzählerischen aufgelöst zu haben, wurde aber zugunsten einer zweiten Fassung 
verworfen, in der neben dem Erzählerischen der kulturphilosophischen Meditation Raum 
gegeben werden. 

Eintritt 7 € 

https://www.hauptmannmuseum.de/registrierung/gerhart-hauptmann-und-johann-
joachim-winckelmann  

 

https://www.zeit.de/thema/gerhart-hauptmann
https://www.hauptmannmuseum.de/registrierung/gerhart-hauptmann-und-johann-joachim-winckelmann
https://www.hauptmannmuseum.de/registrierung/gerhart-hauptmann-und-johann-joachim-winckelmann
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04) Winzige, unscheinbare Sonnen  

      Lesung mit Texten von Wolfgang Borchert 

Dienstag, 19.09.2023, 19:00 Uhr 
In der Genezarethkirche,  Friedrichstraße 24, 15537 Erkner 
 

Wolfgang Borchert wird nur 26 Jahre alt. Zweieinhalb Jahre zuvor, im Mai 1945 kehrt er 
aus dem Krieg zurück, gezeichnet von einer unheilbaren Lebererkrankung und dem 
erlebten Grauen. 
In rasendem Tempo versucht er nun, mit seinen Worten eine Bastion gegen den 
nahenden Tod zu bauen. Seine schönsten Erzählungen entstehen. Erleben Sie Borcherts 
Texte, die nicht nur von den Schrecken des Krieges zeugen, sondern auch eine 
Liebeserklärung an das Leben sind! 

Mit Gabriele Streichhahn (Lesung) und Ute Falkenau (Musik) 

Eintritt frei – Spenden werden erbeten! 
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utp@utp.berlin                                                                                                           

fleck.boguslaw@utp.berlin  l   mobil: +49 176 83 17 16 09 

hanna.jakob@utp.berlin 

barbara.czechmeszynska-skowron@utp.berlin 

www.UTP.berlin 

HU, Unter der Linden 6, freitags um 18:00 Uhr     

Leitthema:  Der Neue Humanismus 

05) Neuer (welcher?) Humanismus im Lichte der Werteökonomie 
 

       Vortrag von Prof. Przemysław Czapliński,  
       Institution: Fakultät für Polnische Philologie UAM, Universität Posen 
      

       Moderation: Dr. habil. Brygida Helbig 

 
Freitag, 15. September 2023 HU, Unter der Linden 6, freitags um 18:00 Uhr     

 
 

 

 

Mit herzlichen Grüßen, 
Der Programmbeirat der UDG 

 
 

              
 

 
 
 
 
 
 

mailto:utp@utp.berlin
mailto:fleck.boguslaw@utp.berlin
mailto:hanna.jakob@utp.berlin
mailto:barbara.czechmeszynska-skowron@utp.berlin
http://www.utp.berlin/
https://www.facebook.com/PolskiUniwersytetTrzechPokolenwBerlinie/?fref=ts
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Preußische Gesellschaft Berlin-Brandenburg e.V.  
 (HILTON Hotel) 
 
Mohrenstraße30 
10117 Berlin 
030 / 20230 2941 
030 / 20230 2942 ( Fax ) 
0160 / 721 83 89 
www.preussen.org 
  
06)  Leider zurzeit keine Veranstaltung zu unseren Themen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Seite A 54 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 839 vom 07.09.2023 
 

 
Dr. Peter Bahl 
Landesgeschichtliche Vereinigung 
für die Mark Brandenburg e.V. 
- Vorsitzender - 
Gurlittstr. 5 
12169 Berlin 
Tel. (030) 753 99 98 
bahl_peter@yahoo.de 
www.geschichte-brandenburg.de 
Bibliothekskatalog: https://lgv.vufind.net/lgv/ 
Spenden zur Unterstützung unserer Arbeit erbitten wir auf unser Konto 
bei der Postbank Berlin (IBAN = DE24 1001 0010 0045 7101 09, BIC = PBNKDEFF). 

 
07) Keine Thematik für uns 

 
 
Liebe Mitglieder der Landesgeschichtlichen Vereinigung für die Mark Brandenburg, 
verehrte landesgeschichtlich Interessierte, sehr geehrte Damen und Herren, 
 
anbei senden wir Ihnen das Programm einer Kulturland-Tagung zur Wilsnacker 
Wallfahrtskirche, die vom 21. bis 23. September in Bad Wilsnack vom Förderverein 
Wunderblutkirche St. Nikolai Bad Wilsnack e.V. in Kooperation mit mehreren einschlägigen 
wissenschaftlichen Einrichtungen veranstaltet wird. 
Um eine formlose Anmeldung bei unserem Perleberger Mitglied Gordon Thalmann wird 
gebeten unter:  kirchenbau@hotmail.de  
 
Die Wunderblutkirche St. Nikolai in Wilsnack, einst bedeutender Anziehungspunkt 
unzähliger Pilger aus ganz Europa, gehört zu den wichtigsten spätmittelalterlichen 
Sakralbauten unseres Landes. Trotz jahrzehntelanger Forschung konnten bislang noch 
nicht alle Fragen um die sagenumwobene Wallfahrtsstätte gelöst werden. In den letzten 
Jahren gelang es im Rahmen umfangreicher Sanierungs- und Restaurierungsmaßnahmen 
am Denkmal „nationaler Bedeutung" entscheidende neue Erkenntnisse zur mittelalterlichen 
Architektur und Ausstattungsgeschichte zu gewinnen und in den historischen Kontext zu  
setzen. Expertinnen und Experten stellen nun erstmalig die Ergebnisse der breiten 
Öffentlichkeit vor und ziehen eine Bilanz für die weitere Forschung. Die Fachtagung soll 
ferner der Kirchengemeinde und den Denkmalbehörden eine Plattform zum Austausch 
bieten und darüber hinaus auch zur Diskussion über zukünftige Nutzungen des Baus als 
geistliches Zentrum und moderne kulturtouristische Pilgerstätte anregen. Die Tagung ist 
auch als Beitrag der Brandenburgischen Historischen Kommission e.V. zum laufenden 
Kulturlandjahr  
"Baukultur leben" zu verstehen. 
Weiterleitung ist willkommen! Mit herzlichen Grüßen, Ihr Peter Bahl 

 

mailto:bahl_peter@yahoo.de
http://www.geschichte-brandenburg.de/
https://lgv.vufind.net/lgv/
mailto:kirchenbau@hotmail.de


Seite A 55 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 839 vom 07.09.2023 
 

 
Verein für die Geschichte Berlins e.V., gegr. 1865 
c/o Zentral- und Landesbibliothek Berlin  
Vertreten durch den Vorsitzenden: Dr. Manfred Uhlitz 
Neuer Marstall 
Schloßplatz 7, 1.Hof, 10178 Berlin 
Telefon: 030-90226449  
E-Mail: info@diegeschichteberlins.de 
www.diegeschichteberlins.de  
Berliner Sparkasse IBAN DE06 1005 0000 0190 4487 76 
 

08) Veranstaltungen im 2. Halbjahr 2023 
 

 

 
 

 
 
 
 

mailto:info@diegeschichteberlins.de
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09) "Mythologie des Theaters" in Berlin 
      Vortrag 
 
Mittwoch, 20. September 2023, 19 Uhr  
Ort:  "Gallia" am Schloß - Otto Suhr Alle 139 [10585] Berlin 
(Nahe des Schlosses Charlottenburg) 
 
Liebe Freunde von Rabenflug! 
 
“When shall we three meet again …” - Aus “Macbath” von William 
Shakespeare von 1606 
 
Folget uns auf eine spannende Reise in die Welt des Theaters und seiner Mythologie. 
Erfahret wie Theater längst verflossene Ereignisse wieder lebendig werden läßt. 
Fühlet wie Literatur Eure Seele berühren kann. Entdecket, wie Theater und 
Mysterienspiele mit der Mythologie verknüpft sind. Tauchet mit uns tief in den 
Zauber der Dichtung und ihrer Gefühle im Theater ein … 
 
Das Brauchtum des Theaters 
 
Brauchtum lebt von der Tradition. Theater hält die Erinnerung an die Vergangenheit 
lebendig. Der Than von Cawdor, Macbath, ist nur durch Dichtung bekannt. Zu 
Stadtjubiläen werden frühere Ereignisse lebendig nachgespielt. Dies berührt und 
verbindet mit dem Geschehenen. Dasselbe gilt, wenn “Der Ring der Nibelungen” 
aufgeführt wird. Theater vermittelt Mythologie lebendig. 
 
Die Mythologie des Theaters 
 
In der Antike sind Theater und Religion eng verbunden. Mythologisch betrachtet 
fördert Dichtung in Form von Liedern, Gedichten, Spielen den Zugang zum 
Mythischen. Es macht den alten Mythos wieder lebendig. Es läßt ihn uns fühlen und 
damit neu aufleben. Theater ist die Brücke zum verflossenen Mythos und zur 
Mythologie. Spiel läßt den alten Mythos selbst miterleben. 
 
In dieser Tradition mythologisch inspirierte Mystik-Theater werden von uns und 
unserem Theater-Team für unsere Gäste inszeniert. Nächste Aufführung ist am  
28. Oktober 2023 zur “Mythologie von Halloween”. Diese Inszenierungen können 
auch auf Eurer privaten Feier oder Eurem Firmen-Event aufgeführt werden. Sie 
lassen dort Euch und Eure Gäste alte Mythen "live" erleben. 
 
Der Eintritt zur mythologischen Burgführung ist frei. Jedoch kostet diese einen 
Austritt. Bei diesem darf jeder das als energetischen Ausgleich geben, welches ihm 
der Vortrag und der Abend wert war. 
 
Bitte gebet die Informationen an interessierte Freunde und bekannte weiter. 
Wir freuen uns auf Euer Kommen. 
 
Wir grüßen Euch herzlich Euer Rabenflugteam 
Rabenflug - Forschungs-Zentrum für Brauchtum & Mythologie 
Ruf:  030 / 34 56 24 5; Sprechzeiten :  Mo-Fr 14-16 Uhr 
epost@rabenflug-brauchtum-und-mythologie.de 
https://rabenflug-brauchtum-und-mythologie.de 
 

mailto:epost@rabenflug-brauchtum-und-mythologie.de


Seite A 57 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 839 vom 07.09.2023 

 
Literaturhaus Berlin 
Fasanenstraße 23 
10719 Berlin 
+49 (0)30 887 286 0 
info@literaturhaus-berlin.de  
 

10) Tijan Sila »Radio Sarajevo« 

      Buchpremiere  

Mittwoch, 13.09.2023, 19:00 Uhr 
8 € / erm. 5 €  
Berlin-Ticket S: 3 € 
Restkarten an der Abendkasse 

Der Autor im Gespräch mit Marija Latković 

Als Tijan Sila 1994 nach Deutschland kommt, ist er 12 Jahre alt. In Sarajevo geboren, hat 
er zwei Jahre lang den Krieg in Bosnien miterlebt, eine Erfahrung, die seine Kindheit abrupt 
beendet und die ihn nie wieder losgelassen hat. Während Sarajevo in Flammen steht, wird 
aus dem kleinen Jungen ein junger Mann. Er streift durch die Ruinen der ausgebombten 
Stadt und sammelt Dinge, die von den Geflohenen und Gestorbenen zurückgeblieben sind, 
um sie auf dem Schwarzmarkt gegen Essen zu tauschen. Er lernt zu überleben, und er 
akzeptiert die grausame neue Normalität.  

Seine Geschichte ist eine Geschichte des Unerwarteten: Wie werden Dichter zu Mördern? 
Wie werden Mörder zu Helden? Der Krieg im ehemaligen Jugoslawien scheint lange her, 
doch wie jeder Krieg wirkt er noch über Generationen in denen nach, die ihn erlebt haben. 
Wie sich daraus dennoch oder gerade Literatur machen lässt, darüber spricht Tijan Sila mit 
der Journalistin Marija Latković. 

Tijan Sila »Radio Sarajevo«, Hanser Berlin 2023  

 

 

 
 
 

mailto:info@literaturhaus-berlin.de
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Literarisches Colloquium Berlin 

Am Sandwerder 5 
D-14109 Berlin 

Tel.: +49 (0) 30 - 816 996-0 
Fax: +49 (0) 30 - 816 996-19 
mail@lcb.de 

11) Studio LCB: Aufwachsen in Ostdeutschland.  

     Mit Anne Rabe, Angelika Klüssendorf und Jochen Schmidt 
     Moderation: Katharina Teutsch 

Mittwoch, 20.09.23,  19:30 Uhr 
Literarisches Colloquium Berlin · Am Sandwerder 5 · 14109 Berlin | Ausstrahlung im 
Deutschlandfunk 

Tickets online bestellen  

https://literatur-berlin.tickettoaster.de/produkte/2905-tickets-aufwachsen-in-
ostdeutschland-literarisches-colloquium-berlin-berlin-am-20-09-2023  

Eintritt 8 € / 5 €. Auch an der Abendkasse. 

Leiden die Ostdeutschen an einer gefährlichen Demokratieschwäche? Oder ist alles nur 
eine Erfindung des Westens? Eine Frage, die momentan die öffentliche Debatte bestimmt, 
und der die Debütantin Anne Rabe in ihrem Roman »Die Möglichkeit von Glück« (Klett-
Cotta, 2023) nachgeht. Darin schildert sie die sadistische Binnendynamik einer 
ostdeutschen Familie in den Nachwendejahren und macht sie zur Kernerzählung einer 
literarischen Untersuchung über Gewalterfahrungen aus dem Zweiten Weltkrieg. 
Aufwendige Archivarbeit belegt bei Rabe, wie stark das kulturelle Klima in der DDR geprägt 
war durch unverarbeitete Kriegserlebnisse. 

Auch der Roman »Phlox« (C.H. Beck, 2022) des Ostberliners Jochen Schmidt spürt in einer 
an Proust angelehnten ›Recherche‹ den subkutanen Verbindungen von Geschichtsmythen 
und Alltagsmythen nach. Der Roman spielt in dem fiktiven Urlaubsort Schmogrow im 
Oderbruch, der dem Schriftsteller zum Combray der späten DDR wird. 

Ebenfalls widmet sich Angelika Klüssendorf in ihrem neuen Roman wieder dem 
sozialistischen Alltagsleben. In »Risse« (Piper, 2023) kehrt die Autorin der autofiktionalen 
Chronik »Das Mädchen« (2011), »April« (2014) und »Jahre später« (2018, alle drei 
erschienen bei Kiepenheuer & Witsch) noch einmal in die dunklen Schächte ihrer Kindheit 
zurück. Dort schildert sie das Aufwachsen eines Mädchens, deren Elternhaus in den 60er 
Jahren durch Alkoholismus und Gewalt geprägt war. 

 
 

mailto:mail@lcb.de
https://vvk.link/4syfqa
https://literatur-berlin.tickettoaster.de/produkte/2905-tickets-aufwachsen-in-ostdeutschland-literarisches-colloquium-berlin-berlin-am-20-09-2023
https://literatur-berlin.tickettoaster.de/produkte/2905-tickets-aufwachsen-in-ostdeutschland-literarisches-colloquium-berlin-berlin-am-20-09-2023
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Topographie des Terrors 

Niederkirchnerstraße 8, 10963 Berlin-Kreuzberg 
Info@topographie.de 
www.topographie.de  
Ruf: 030-254 509-0, Fax: 030-254-09-99 

 

12) Den Holocaust verharmlosen: Antisemitismus in den sozialen Medien  

       Vorträge Dr. Matthias J. Becker und Marcus Scheiber (beide Berlin) 
       Moderation Dr. Juliane Wetzel, Berlin 
 
Gemeinsam mit Zentrum für Antisemitismusforschung der Technischen Universität Berlin 
laden zu einer Vortrags- und Diskussions-veranstaltung ein 

Dienstag, 26. September 2023, 19:00 Uhr  

Kosten: Eintritt frei  
Dauer: 90 Minuten  
Sprachen: Deutsch  

Eine Analyse deutschsprachiger sozialer Medien macht deutlich, dass die Relativierung des 
Holocaust beunruhigend populäre Verbreitung findet. Dieser Befund ist auch für 
Kommentarbereiche von Online-Zeitungen und -Magazinen der politischen Mitte 
festzustellen. In jüngster Zeit hat auch die Auseinandersetzung mit dem NS-Völkermord an 
den Juden im Rahmen der Gerichtsprozesse gegen ehemaliges KZ-Personal eine Welle 
antisemitischer und historische Fakten verzerrender Reaktionen ausgelöst. Gerade in der 
Anonymität des interaktiven Web können sich diese ungehemmter denn je artikulieren. 
In ihren Vorträgen stellen Matthias J. Becker und Marcus Scheiber das interdisziplinäre 
Forschungsprojekt „Decoding Antisemitism“ vor, geben Einblicke in Inhalte und Strukturen 
antisemitischer Online-Kommentare zum Holocaust und erklären, wie antisemitische 
Hassrede, die in virtuellen Milieus oftmals auch implizit kommuniziert wird, erfasst, 
beschrieben und analysiert werden kann.  

Matthias J. Becker ist Projektleiter des internationalen Forschungsprojekts „Decoding 
Antisemitism“ am Zentrum für Antisemitismusforschung der Technischen Universität Berlin. 
Er absolvierte ein Studium der Philosophie, Linguistik und Literaturwissenschaft an der 
Freien Universität Berlin. Seine wichtigste Veröffentlichung ist Analogien der 
„Vergangenheitsbewältigung“. Antiisraelische Projektionen in Leser-kommentaren der Zeit 
und des Guardian (2018). 

Marcus Scheiber ist wissenschaftlicher Mitarbeiter im Projekt „Decoding Antisemitism: Eine 
KI-gestützte Studie über Hassrede und Bilder im Internet“. Er absolvierte ein Studium der 
Deutschen Philologie und Philosophie an der Universität Heidelberg und promoviert zum 
Thema „Die wirklichkeitskonstituierende Kraft multimodaler Kommunikate im Kontext 
antisemitischer Kommunikation“. 

Juliane Wetzel war mehr als 30 Jahre wissenschaftliche Mitarbeiterin am Zentrum für 
Antisemitismusforschung der Technischen Universität Berlin und ist Mitglied der deutschen 
Delegation der International Holocaust Remembrance Alliance. 

 

mailto:Info@topographie.de
http://www.topographie.de/
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Andrea Seehausen 
Büro- und Innenleitung 
Brandenburg-Preußen Museum 
Eichenallee 7a 
16818 Wustrau 
Tel. 033925-70798 
Fax 033925-70799 
museum@bpm-wustrau.de 
www.brandenburg-preussen-museum.de 
 Brandenburg-Preußen Museum  
Ehrhardt-Bödecker-Stiftung 
Stifter: Ehrhardt Bödecker (1925-2016) 
Vorstand: Dr. Andreas Bödecker, Elvira Tasbach 

 
 

13)  Theodor Fontane „Effi Briest“ – Szenische Lesung... 

  
Sonntag, 10. September 2023, 15:00 Uhr 
Brandenburg-Preußen Museum Wustrau mit Tourist-Information, Eichenallee 7a 
Fehrbellin 
 

Effi Briest ist vielleicht der bekannteste Roman Theodor Fontanes. Generationen von 

Schülern haben sich mit dem Schicksal der siebzehnjährigen Tochter aus gutem Hause. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.brandenburg-preussen-museum.de/
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14) Deutschland der Ideen. Beiträge zur Stärkung des zivilgesellschaftlichen  
      Engagements, 17. Oktober 2023 
 
      Deutsche Gesellschaft e. V.  
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A. i) Ausstellungen usw. in Berlin und Umland             Seiten A 63 – A 79 
 

01) Deutsch-Jüdisches Theater DJT im Saal des Theater-Coupés 
      in Berlin-Wilmersdorf – Programm September – November 2023 
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02) Dokumentationszentrum Flucht, Vertreibung, Versöhnung 
 
      - siehe Startseite -  
 

 
  
 

kumentationszentrum Flucht, Vertreibung, 
Versöhnung 
Stresemannstraße 90, 10963 Berlin 
T +49 30 206 29 98-0 
info@f-v-v.de 
flucht-vertreibung-versoehnung.de 
  

   

 

   

 

   

 

   

 
 

 

 

   

 

© 2023 Dokumentationszentrum, Flucht, Vertreibung, Versöhnung 
Bildnachweise:  SFVV | ODA | Sammlung Edith Neukirch, courtesy Matthias Neukirch & Julian Klein 

    

 

 
 

mailto:info@f-v-v.de?subject=Newsletter%20
https://5g4ko.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/Vek5lLsct3huclcryhKatHiaWVRDgacsIIbG6LXR6bbhRBinmUr5C6kW6eyZdZBNgqkcP9ElWoW47V516LPaIO1dEpfiJ-cARfSAIwqbDCMqBLAHdlag1gVQdJtW303HlXPuSKN-tJOKJ4zteaDrrHSc6j54Qx6MJXlk2zn2YKP73aOFfWSGJ6mEprmkDJZ5hbIjjppClnfA1pbxkLmK8xS4LDQ8DuMiYO-SeUU
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Kommunale Galerie Berlin 

Hohenzollerndamm 176 
10713 Berlin 

Kontakt 

t 030 | 9029 167 04 (Galerie)  
t 030 | 9029 167 09 (Artothek)  
t 030 | 9029 167 12 (Atelier)  
f 030 | 9029 167 05 

info[at]kommunalegalerie-berlin.de  

Leitung: Elke von der Lieth 

t 030 | 9029 24100  
f 030 | 9029 16705 

Die Galerie ist eine Einrichtung des Bezirksamtes Charlottenburg-Wilmersdorf, 
Fachbereich Kultur. 

Öffnungszeiten Kommunale Galerie Berlin 

Dienstag bis Freitag 10 bis 17 Uhr 
Mittwoch 10 bis 19 Uhr 
Samstag und Sonntag 11 bis 17 Uhr 

Eintritt frei 

Öffnungszeiten Artothek 

Dienstag bis Freitag 10 bis 17 Uhr 
Mittwoch von 10 bis 19 Uhr 

Anfahrt 

U3 | U7  
Fehrbelliner Platz  

101 | 104 | 115  
Fehrbelliner Platz  
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03) Frank Gaudlitz: KOSMOS RUSSLAND Fotografien 1988 - 2023  
 

 
© Frank Gaudlitz, Zentralmuseum des Großen Vaterländischen Krieges, Moskau, 
Russland 3/2018, aus: RUSSIAN TIMES 1988-2018  

Ausstellung vom 2. September bis 5. November 2023 

Eröffnung am Freitag, 1. September 2023, 18:00 

Seit mehr als drei Jahrzehnten setzt sich Frank Gaudlitz fotografisch mit der Entwicklung 
Russlands auseinander, beginnend 1988, den letzten Jahren der Sowjetunion, entwarf er in 
den 1990er Jahren anhand der Lebenssituation des Einzelnen ein psychologisches 
Gesellschaftsporträt dieser verlustreichen Zwischenzeit. 

Er bewegte sich mit der analogen Kleinbildkamera unauffällig, nahm die Stimmungen in den 
Straßen, den Schwarzmärkten und Bahnhofssituationen auf und scheute bei dieser Suche 
nach inhaltstragenden Motiven nicht davor zurück, Industrieanlagen, Betriebe oder 
Sperrgebiete unerlaubt zu betreten. Nähe und Unmittelbarkeit waren und sind elementare 
Voraussetzungen für seine Fotografien. Gaudlitz setzte sich schwierigen Lebenssituationen 
aus und kam den Menschen dadurch im doppelten Sinne nah, als Anwesender auf 
Augenhöhe und Fotograf. 

Nach einem größeren zeitlichen Abstand beschäftige er sich 2017/18 Jahren erneut mit den 
Veränderungen in Russland. Der inhaltliche Schwerpunkt dieser Arbeit steht im 
Spannungsfeld von Inszenierung und Realität. Ganz bewusst bewegte er sich auf 
ideologische und touristische Klischees der russischen Gesellschaft zu und suchte Orte auf, 
in denen ein patriotisches Bildvokabular bemüht wurde, das aus der kommunistischen Ära 
adaptiert scheint. 
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Die Ausstellung präsentiert darüber hinaus Arbeiten aus dem Projekt Kosmos Russland. 
2021 folgte Gaudlitz Alexander von Humboldts eurasischen Reiseroute von St. Petersburg 
bis ins sibirische Tobolsk. Er fotografierte verdichtete Stadträume, in denen sich 
improvisierter und ideologischer Raum aber auch Zeiten überlagern, Menschen jedoch nicht 
auftauchen, sondern nur als kurz abwesende Bewohner den freien Blick auf ihr Umfeld 
zulassen. 

Durch den russischen Angriffskrieg in der Ukraine konnte die geplante zweite Etappe von 
Omsk bis nach Astrachan nicht realisiert werden. Stattdessen besuchte er 2022/23 die 
durch große Flüchtlingswellen vom Krieg betroffenen ehemaligen Unionsrepubliken Moldau, 
Georgien und Armenien und porträtierte Menschen, die ihre Heimat verlassen mussten. 
Diese Bildnisse, sowie Berichte über ihre schicksalhaften Wege werden erstmalig als „Work 
in Progress“ vorgestellt. 

Rahmenprogramm 

Mittwoch 27.9. 2023 | 18 Uhr 
Künstlergespräch mit Frank Gaudlitz und der Kunsthistorikerin Franziska Schmidt 

Mittwoch 18.10. 2023 | 18 Uhr 
Künstlerführung mit Frank Gaudlitz 

Sonntag 5.11.2023 | 15 Uhr 
Finissage und Künstlerführung mit Frank Gaudlitz 
Performance mit dem Slampoeten Alexander Delfinov 
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Programme der Museen von Berlin Tempelhof-Schöneberg 
 

 
Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg 
Abteilung Bildung, Kultur und Soziales 
Fachbereich Kunst, Kultur und Museen 
Museen Tempelhof-Schöneberg 
Hauptstraße 40 /42 
10827 Berlin 

museum@ba-ts.berlin.de 

Unser Sekretariat erreichen Sie zurzeit:  
Montag bis Donnerstag von 9 bis 15 Uhr 
Freitag von 9 - 14 Uhr 
Tel. 030 90277-6163  
museum@ba-ts.berlin.de 
 

04)  Dauerausstellung „Zwischen Feldern und Fabriken“ 

Tempelhofer und ihre Gäste, die mehr über den Stadtbezirk erfahren möchten, sind in der 
Dauerausstellung genau richtig: Die originalen Objekte – sei es eine verrostete Pistole oder 
ein riesiger Mammut-Knochen – sind in verschiedenen Räumen des ehemaligen 
Schulgebäudes untergebracht und können gar nicht an einem einzigen Besuch alle unter 
die Lupe genommen werden. Mit Hilfe des kindgerechten Audioguides lässt sich hier bei 
jedem Museumsbesuch etwas Neues entdecken.  

Weitere Informationen auf der Homepage der Museen Tempelhof-Schöneberg: 

https://www.museen-tempelhof-schoeneberg.de/start.html  

In der Ausstellung „Umrisse“ von Moritz Haase  

 

 

 

mailto:Museum@ba-ts.berlin.de
mailto:Museum@ba-ts.berlin.de
mailto:Museum@ba-ts.berlin.de
https://www.museen-tempelhof-schoeneberg.de/dauerausstellung.html
https://www.museen-tempelhof-schoeneberg.de/start.html
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05) Überlebenskunst. Alltag während der Luftbrücke 
 
      Sonderausstellung 
 
15.09.2023 – 12.05.2024 
Tempelhof Museum 
 

 
 
 
 
 
 
 



Seite A 74 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 839 vom 07.09.2023 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Seite A 75 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 839 vom 07.09.2023 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Seite A 76 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 839 vom 07.09.2023 

 
 

06) Auftakt des Terrors - Frühe Konzentrationslager im Nationalsozialismus. 
      Sonderausstellung 
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Andrea Seehausen 
Büro- und Innenleitung 
Brandenburg-Preußen Museum 
Eichenallee 7a 
16818 Wustrau 
 
Tel. 033925-70798 
Fax 033925-70799 
museum@bpm-wustrau.de  
<>www.brandenburg-preussen-museum.de 
 
 Brandenburg-Preußen Museum  
Ehrhardt-Bödecker-Stiftung 
Stifter: Ehrhardt Bödecker (1925-2016) 
Vorstand: Dr. Andreas Bödecker, Elvira Tasbach 

 
Brandenburg-Preußen-Museum. 

 

Brandenburg-Preußen Museum 
Eichenallee 7a, 16818 Wustrau 

Telefon 03 39 25 - 7 07 98 
Telefax 03 39 25 - 7 07 99 

 

07) Einblicke in die Brandenburg-Preußische Geschichte.  
       Die Hauptausstellung 

Seit dem Jubiläumsjahr 2020 präsentiert das Brandenburg-Preußen Museum in Wustrau 
eine komplett überarbeitete Hauptausstellung. Beginnend mit der einzigen kompletten 
Portraitgalerie aller Brandenburgischen Kurfürsten, preußischen Könige und Deutschen 
Kaiser erhalten die Besucher einen vielseitigen Überblick über die Geschichte 
Brandenburgs und Preußens, von der Christianisierung mit Kreuz und Schwert im 
Hochmittelalter bis zum Ende der Hohenzollernmonarchie 1918. 

mailto:museum@bpm-wustrau.de
http://www.brandenburg-preussen-museum.de/
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Neuer 3D-Rundgang  

 

 
Virtueller Museumsbesuch 

Als kleinen Vorgeschmack für Ihren Besuch bieten wir Ihnen die Möglichkeit, sich virtuell in 
unserer Hauptausstellung umzusehen! 

  

  

Rundgang starten 

Das Museum bietet einen neuen, frischen Blick auf Preußen: Ein Raum ist starken 
preußischen Frauenpersönlichkeiten gewidmet – von Dorothea Erxleben, der ersten 
promovierten Ärztin der Welt bis zu der erfolgreichen Lokomotivfabrikantin Sophie 
Henschel. Aus dem Zusammenwirken von Aufklärung und Pietismus in Halle am Ende des 
17. Jahrhunderts entsteht die „preußische Pflichtethik“. Die Spielzeugsammlung von 
Anneliese Bödecker, Ehefrau des Museumsstifters, zeigt Spielzeug als Spiegel der 
Gesellschaft im Deutschen Kaiserreich. Die Industrialisierung wird mit ihren Licht- und 
Schattenseiten dargestellt: Der Aufstieg zur Weltspitze, insbesondere der optischen 
Industrie, der Chemie und der Elektroindustrie wird kontrastiert mit der Wohnungsnot und 
der Verbreitung der Cholera und der Tuberkulose in den rasant wachsenden Städten. 

 

 

 

https://my.matterport.com/show/?m=n4Aakq2hMbP
https://de.wikipedia.org/wiki/Dorothea_Christiane_Erxleben
https://de.wikipedia.org/wiki/Sophie_Henschel
https://de.wikipedia.org/wiki/Sophie_Henschel
https://de.wikipedia.org/wiki/Aufkl%C3%A4rung
https://de.wikipedia.org/wiki/Pietismus
https://www.brandenburg-preussen-museum.de/fileadmin/_processed_/3/1/csm_3D-Rundgang-BPM_ba51726ed1.jpg
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Stationen der Ausstellung: 

• Mit Kreuz und Schwert: Die Christianisierung Brandenburgs und Preußens im 
Mittelalter 

• Der Übergang vom Mittelalter in die Renaissance 
• Die Reformation und das Zeitalter der Glaubenskriege 
• Wiederaufbau nach dem Dreißigjährigen Krieg durch Repeuplierung mit 

Glaubensflüchtlingen 
• Aufklärung und Pietismus in Halle – die Wurzeln der „Preußischen Tugenden“ 
• Friedrich der Große – Philosoph, Eroberer, aufgeklärter Alleinherrscher 
• Bedeutende Frauen Preußens 
• Preußen unter Napoleon – Reformen und Befreiungskriege 
• Vormärz und der späte Beginn der Industrialisierung in Preußen 
• 1848 – der Ruf nach Demokratie und dem Einheitsstaat 
• Die Einigungskriege 1864, 1866, 1870/71 
• Das Deutsche Kaiserreich und der lange Weg zur Einheit 
• Chemie, Optik, Elektroindustrie – drei moderne Industrien gelangen an die 

Weltspitze 
• Spitzenforscher – die Nobelpreisträger für Medizin, Chemie und Physik bis 1918 
• Seuchen – die Kehrseiten des Wachstums 
• Die Auswanderer, die HAPAG und der Norddeutsche Lloyd 
• Preußen als Bildungsstaat: Bildung für Jungen und Bildung für Mädchen 
• Der lange Weg zum Sozialstaat 
• Die Museumsinsel, das Kaiserreich und die Kunst 
• Spielzeug als Spiegel der Gesellschaft im Deutschen Kaiserreich 
• Der Erste Weltkrieg 
• Das Ende. Der Zusammenbruch der Westfront, Novemberrevolution, Flucht des 

Kaisers. 

 

https://www.brandenburg-preussen-museum.de/fileadmin/_processed_/4/e/csm_DSC08796_55c748a684.jpg
https://www.brandenburg-preussen-museum.de/fileadmin/_processed_/b/5/csm_DSC08790_d0b48f2a23.jpg
https://www.brandenburg-preussen-museum.de/fileadmin/_processed_/1/2/csm_DSC08801_97f079f28e.jpg
https://www.brandenburg-preussen-museum.de/fileadmin/_processed_/0/2/csm_DSC08804_3f302079ec.jpg
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A. j) Ausstellungen usw. außerhalb des Raumes von Berlin  
                                                                                          Seiten A 80 – A 115                
 

01) Museumsrundschau: Mit Schwung durch den Sommer. 
      Veranstaltungshinweise aus den Museen und Einrichtungen 
 
      Von Dieter Göllner 
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Aus: DOD 3 / 2023, Seiten 39 - 41 
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• Die Adresse des Westpreußischen Landesmuseums lautet: 
Franziskanerkloster 
Klosterstraße 21 
48231 Warendorf 

• Bei Terminanfragen, Anmeldungen, Adressenänderungen oder  
Shop-Bestellungen erreichen Sie die Aufsicht 

• telefonisch: 
02581 92777-13 

• Der Geschäftszimmer erreichen Sie 
• telefonisch:  

02581 92777-0 
• per Fax:  

02581 92777-14 
• per E-Mail:  

sekretariat@westpreussisches-landesmuseum.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

tel:+4925819277713
tel:+492581927770
mailto:sekretariat@westpreussisches-landesmuseum.de
http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/
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02)  Westpreußisches Landesmuseum sucht neuen Direktor. 
       Eine Information „von außen“ - unsere Gremien schweigen! 
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Auf „Hinweis von  außen“ konnten  wir  im Internet  folgende  Nachricht  finden: 
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„Westfälische Nachrichten“:   

„Stillschweigen vereinbart“: Leiterin verlässt Westpreußisches 
Landesmuseum 

Warendorf 

Erst Ende 2021 hat Dr. Gisela Parak die Leitung des Westpreußischen 
Landesmuseum übernommen. Jetzt ist sie schon wieder weg. Über die 
Gründe wird geschwiegen. 

•  
• Von 
• Jonas Wiening  

Samstag, 03.06.2023, 07:00 Uhr 
03.06.2023, 07:02 Uhr 

 
Dr. Gisela Parak trat die Stelle als Museumsleiterin voller Ideen an. Doch damit wird es 
jetzt nichts mehr. Das Museum und Parak gehen ab sofort getrennte Wege.- Foto: 
Trautner 

 
 
 
 
 
 

https://www.wn.de/autoren/jonas-wiening-2624238
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03) Fremde – Freunde. Polen und Deutsche in der historischen Karikatur. 

      Sonderausstellung vom 23. Juni bis 17. September 2023 

      (Diese Sonderausstellung endet also - unverständlicherweise!  -   

      vor dem „Westpreußen-Kongress“, der vom 22. bis 24. September  

      2023 Westpreußen und an Westpreußen Interessierte auch aus   

      Polen vor Ort in Warendorf versammelt! Wirklich?) 

 

https://westpreussisches-landesmuseum.de/wp-content/uploads/2023/05/Plakat_website.jpg
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Die Erste Teilung Polens und der Erwerb der neuen preußischen Provinz „Westpreußen“ 
1772 stellen wohl eine der einschneidendsten Zäsuren im Verhältnis von 
Preußen/Deutschland zu Polen dar. Hieraus entwickelte sich seit der zweiten Hälfte des 18. 
Jahrhunderts ein ausgeprägter und fast 200 Jahre währender vielschichtiger Antagonismus 
zwischen Preußen und Polen, der bei weitem nicht nur die in der Region selbst lebenden 
polnischen und deutschen Bevölkerungsteile betraf. Widersprüche und Gegensätze 
nationaler Identitäten zeigten sich nicht nur in der Politik, sondern auch in der Publizistik, 
den Zeitungen und Illustrierten. 

Anhand des Mediums ‚politische Karikatur‘ führt diese Ausstellung exemplarisch vor Augen, 
wie sich Deutsche und Polen zwischen 1772 und 1990/1991 (Anerkennung der Oder-Neiße-
Linie und deutsch-polnischer Nachbarschaftsvertrag) gegenseitig wahrgenommen haben. 

Hierfür wurden Karikaturen zu wichtigen Schlüsselmomenten ausgewählt: 
Polenbegeisterung um 1830, Polen-Debatte in der Frankfurter Nationalversammlung 1848, 
Kulturkampf und Germanisierungspolitik im 19. Jahrhundert, der Erste Weltkrieg und seine 
Folgen, die lang andauernde und zaghafte Annäherung nach dem Zweiten Weltkrieg, die 
neue Ostpolitik der sozialliberalen Koalition unter Willy Brandt, die Gründung der 
Gewerkschaft Solidarność, die Wiedervereinigung Deutschlands. 

In ihrer absichtlichen Überzeichnung und scheinbaren Verkürzung versteht sich die 
Karikatur nicht als objektive oder gar allgemeingültige Aussage. Von jeher nutzt die 
Karikatur Spielräume innerhalb einer immer den politischen Verhältnissen unterworfenen 
künstlerischen Freiheit, um politische oder gesellschaftliche Ereignisse und Phänomene zu 
kommentieren und damit den Blick des Betrachters zu weiten. Das Stilmittel der 
augenzwinkernden bis bitterbösen Zuspitzung oder auch humorvollen Brechung im Rahmen 
der künstlerischen Freiheit eröffnet dabei die Möglichkeit, politische Ereignisse noch einmal 
in ganz anderer Form zu kommentieren und dabei auch andere Blickwinkel zuzulassen. 

Die Ausstellung präsentiert anhand der zuvor ausgeführten Zäsuren einen exemplarischen 
Querschnitt von künstlerischen Arbeiten aus den beiden Ländern. Im Mittelpunkt steht dabei 
das politische Zeitgeschehen und die damit verbundenen problematischen Themen. 

Die Arbeiten polnischer Karikaturisten stammen aus der Sammlung des 
Karikaturenmuseums Warschau und lesen sich wie die Crème de la Crème der polnischen 
politischen Grafik.  

Die deutsche Perspektive wird unter anderem durch Arbeiten von Zeichnern dargestellt, die 
vor 1945 für die satirischen Magazine „Simplicissimus“ und „Kladderadatsch“ wirkten. Eine 
Auswahl der Karikaturen nach 1945 wurde den großen (west-) deutschen Tageszeitungen 
entnommen. Diese Arbeiten wurden vom Haus der Geschichte der Bundesrepublik 
Deutschland in Bonn und vom Museum Wilhelm Busch – Deutsches Museum für Karikatur 
& Zeichenkunst in Hannover zur Verfügung gestellt. 

Eröffnung 

22. Juni 2023, 19 Uhr 
Dr. Martin Steinkühler (Westpreußisches Landesmuseum):  
Führung durch die Ausstellung 

 

Führungen an allen Donnerstagen um 15 Uhr 



Seite A 89 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 839 vom 07.09.2023 

Rahmenprogramm: 

29. Juni 2023, 19 Uhr   - abgesagt - 
PD Dr. Tobias Weger, Institut für deutsche Kultur und Geschichte Südosteuropas an der 
LMU München:  
Das Verhältnis von Deutschen und Polen im Spiegel der Münchner Satirezeitschrift 
Simplicissimus, 1896–1944 

06. Juli 2023, 19 Uhr     - abgesagt - 
Prof. Dr. Peter Oliver Loew, Direktor des Deutschen Polen- 
Instituts Darmstadt: 
Deutschland im polnischen Spiegel. Karikaturen über eine komplizierte Beziehung 

03. August 2023, 19 Uhr 
Dr. Matthias Kneip, Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Deutschen Polen-Institut 
Darmstadt: 
100 Jahre Polen. Orte, die Geschichte erzählen 

Im Rahmen seiner Sonderausstellung „Fremde – Freunde. Polen und Deutsche in 
der historischen Karikatur“ lädt das Westpreußische Landesmuseum am 
kommenden Donnerstag, 03. August 2023, um 19:00 Uhr zu einer Lesung über 
„100 Jahre Polen. Orte, die Geschichte erzählen“ ein.  

Der Schriftsteller und Publizist Dr. Matthias Kneip blickt zurück auf 100 Jahre 
polnischer Geschichte. Nach 123 Jahren der Teilung zwischen Preußen, Russland 
und Österreich entstand der polnische Staat 1918 neu. Doch Fremdherrschaften 
und Einflussnahmen prägten auch das folgende Jahrhundert in Polen, bis 1989 der 
Runde Tisch den Kommunismus besiegelte und Polen schließlich als souveräner 
Staat in die Nato und Europäische Union eintrat. 

In seinen kurzweiligen Texten, die mit zahlreichen Bildern untermalt werden, nimmt 
Kneip die Zuhörer mit auf eine Reise an Orte der polnischen Geschichte, die nicht 
immer den Hauptstrang in den Fokus stellt, sondern auch mal zur Seite blickt, in 
den Alltag der Menschen, in dem sich im Besonderen manchmal das große Ganze 
spiegelt. 

Dr. Matthias Kneip, Jahrgang 1969, gehört zu den bekanntesten Mittlern im 
deutsch-polnischen Kulturaustausch. Zuletzt erschienen seine Bücher "Reise in 
Westpolen" und „Darüber lacht Polen“ (zusammen mit Andrzej Mlecko). Kneip ist 
als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Deutschen Polen-Institut in Darmstadt tätig, 
darüber hinaus arbeitet er auch als Schriftsteller, Publizist und Polenreferent. Für 
sein Schaffen erhielt Kneip zahlreiche Auszeichnungen, so unter anderem 2011 
den Kulturpreis Schlesien des Landes Niedersachsen und 2012 das Verdienstkreuz 
der Republik Polen. 

Die Lesung findet am Donnerstag, 03. August 2023, ab 19:00 Uhr im 
Westpreußischen Landesmuseum statt. 

Der Eintritt beträgt 2,50 Euro. 
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07. September 2023, 19 Uhr 
Arndt Zinkant, Münster: 
“Politsatire oder Kiepenkerl-Krakeln?“ 
Die Arbeit eines Lokal-Karikaturisten im Münsterland 

14. September 2023, 19 Uhr 
Dr. Gerd Dethlefs, Referent für Landesgeschichte am LWL-Museum für Kunst und Kultur, 
Münster: 
Porträts zwischen Propaganda und Kritik. Beispiele aus dem Porträtarchiv Diepenbroick 

 
04) Kabinett-Ausstellung „Maria Im Puls der Zeit“ anlässlich des 
      Hochfestes Mariä Himmelfahrt. 09.08. bis 03.10.2023. 
      Eröffnung am 09.08.2023, 17:00  Uhr 
 
Die Heilige Maria steht als eine der Hauptfiguren der christlichen Bildtradition 
im Mittelpunkt der Sonderausstellung, die anlässlich des Festes Mariä 
Himmelfahrt im Westpreußischen Landesmuseums gezeigt wird. Die Kabinett-
Ausstellung präsentiert Beispiele der Marienverehrung aus Westpreußen und 
Warendorf. Exemplarisch vorgestellt werden dabei die Marienburg im heutigen 
Polen und eine Auswahl an Mariendarstellungen mit einem Bezug zu 
Warendorf aus der Sammlung „Maria Im Puls der Zeit“. 
 

 
Die Marienburg an der Nogat. Druck nach Aquarell von Adolf von Menzel. 
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Darstellungen der Heiligen Jungfrau Maria zählen bei Künstlern seit jeher zu 
den beliebtesten Motiven aus dem biblischen Kanon. Dabei wird Maria in 
unterschiedlichen Lebensabschnitten oder in Zusammenhang mit anderen 
Protagonisten der Bibel wiedergegeben. Eine besondere und ikonische 
Darstellungsform ist etwa die der Maria mit dem Jesuskind. Darüber hinaus 
wurde die Heilige Maria zur Patronin und Namensgeberin unzähliger Orte und 
Objekte, wie etwa der Marienburg im ehemaligen Westpreußen. In Warendorf 
erlebt die Marienverehrung jedes Jahr am 15. August zu ihrem Ehrentag „Mariä 
Himmelfahrt“ einen Höhepunkt mit Prozessionen und feierlichen Illuminationen 
der in der Stadt aufgestellten Marienbögen.  
 
Das Fest Mariä Himmelfahrt sowie dessen jahrhundertealte Tradition nimmt 
das Westpreußische Landesmuseum zum Anlass, unterschiedliche 
Darstellung der Gottesmutter zu präsentieren. Dabei werden Abbildungen aus 
verschiedenen Zeiten gegenübergestellt und deren Rolle in Westpreußen und 
Warendorf thematisiert. 
 
Das Westpreußische Landesmuseum lädt herzlich zur Eröffnung der 
Ausstellung am 09. August 2023 um 17 Uhr ein. 
Im Anschluss daran wird die Ausstellung noch bis zum 03. Oktober zu sehen 
sein. 
Reguläre Öffnungszeiten sind dienstags bis sonntags von 10 Uhr bis 18 Uhr. 
 
05) Theaterworkshop "Kleine Gesten - Große Wirkung" am 12.08.2023 
 
Die aktuelle Sonderausstellung des Westpreußischen Landesmuseums 
„Fremde – Freunde. Polen und Deutsche in der historischen Karikatur“ 
präsentiert eine besondere Auswahl politischer Karikaturen, die das Verhältnis 
zwischen Polen und Deutschland der letzten Jahrhunderte spiegeln. Das 
Stilmittel der augenzwinkernden bis bitterbösen Zuspitzung eröffnete im 
Rahmen der künstlerischen Freiheit die Möglichkeit, politische Ereignisse 
individuell zu kommentieren und dabei auch andere Blickwinkel zuzulassen.  
  

 
Foto von Beate Trautner von der Theatergruppe "Zeitlos" 
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Jeder Mensch transportiert Meinungen und Emotionen nach außen. Oft 
geschieht dies nonverbal, allein durch Mimik, Gestik oder Haltung. Ob bewusst  
oder unbewusst eingesetzt, besitzt die Körpersprache eine starke 
Aussagekraft. Auch ohne Worte lässt sich Freude und Freundschaft zeigen, 
genauso aber auch Ausgrenzung oder Abschätzigkeit. Aber worauf kommt es 
genau an, ein Gefühl, ein Verhältnis zwischenmenschlicher Art oder einen 
Status auszudrücken?  
 
In diesem Workshop können die Teilnehmer unter theaterpädagogischer 
Anleitung der Warendorfer Künstlerin Beate Trautner die Macht der 
Ausdrucksweisen selbst ausprobieren und erfahren.  
  
Als zusätzliche Inspirationsquellen zu einzelnen Momenten oder Szenen 
dienen die Karikaturen der aktuellen Sonderausstellung. Dieser Workshop 
richtet sich an Erwachsene und findet am 12. August 2023 von 15 bis 18 Uhr 
statt.  
 
 
Bitte melden Sie Ihre Teilnahme verbindlich bis spätestens zum 7.8.2023 per 
Telefon unter der Nummer 02581 92777-0 an.  
  
Der Unkostenbeitrag beträgt 5€ pro Person. 
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05) Politisches Zeitgeschehen in Karikaturen.  
      „Fremde – Freunde, Polen und Deutsche in der historischen Karikatur“ 

 

 

(Fortsetzung nächste Seite) 
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Ostpreußisches Landesmuseum 
Heiligengeiststraße 38 
21335 Lüneburg 
Tel. +49 (0) 4131 75995-0 
Fax +49 (0) 4131 75995-11 
info@ol-lg.de 

 
06) Jahresprogramm / Ausstellungen 2023 

 

mailto:info@ol-lg.de
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07) Lehndorff-Medaille für Christian Thielemann und Kilian Heck. 
      Gastgeberin der Preisverteilung war das Ostpreußische Landesmuseum in  
      Lüneburg. Von Dieter Göllner 
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08) Kulturzentrum Ostpreußen Ellingen:  
 

Ausstellungs- und Veranstaltungsprogramm 2023 
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Schlesisches Museum zu Görlitz 
Brüderstraße 8, Untermarkt 4, D-02826 Görlitz 
Telefon +49 3581 8791-0, Fax +49 3581 8791-200 
kontakt@schlesisches-museum.de 
www.schlesisches-museum.de 

09) Das kulturelle Erbe Schlesiens im deutsch-polnischen Dialog. 
      Sonderschau mit Neuerwerbungen. Von Dieter Göllner 
 

 

http://www.schlesisches-museum.de/
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10) Sonderausstellung "Neue Kunstschätze im Schlesischen Museum" 
 
Das Schlesische Museum lädt Sie ab 30. Juni 2023 herzlich zum Besuch einer 
neuen Sonderausstellung ein. 
 

  
  
Wir präsentieren Ihnen attraktive Neuerwerbungen und Schenkungen der vergangenen 
Jahre für den Bereich „Kunst“, die bisher noch nie gezeigt wurden. Die Schau gibt damit 
Einblick in die ständigen Bemühungen des Schlesischen Museums um den Ausbau seiner 
Sammlungen. Dies zählt zu den Kernaufgaben der Museumsarbeit „hinter den Kulissen“, 
denn nur auf der Basis qualitativ hochwertiger und breit gefächerter Bestände kann die 
Vermittlung von Wissens- und Sehenswertem aus der Geschichte Schlesiens in Gegenwart 
und Zukunft gelingen. 
 
Die Schau macht anschaulich, dass jedes der neu erworbenen Exponate aus dem 18., 19. 
oder 20. Jahrhundert etwas Besonderes zu erzählen hat: von historischen Ereignissen und 
bedeutenden Persönlichkeiten, von Begegnungen mit Landschaften und Städten oder von 
Menschen mit ihren Schicksalswegen, Wünschen und Hoffnungen. Manche Werke 
„überlebten“ außerdem erstaunliche Abenteuer, bis sie schließlich ins Museum gelangten. 
 
Zustande kam diese Schau vor allem dank der vielen großzügigen Schenkungen von 
privater Seite. Dies trug neben Ankäufen aus dem Handel zur erfreulichen Entwicklung der 
Kunstsammlung bei. Besonders hervorzuheben ist das große Engagement des 
Fördervereins des Museums, der Gelder für den Kauf und die Restaurierung einzelner 
Exponate zur Verfügung stellte. Der Dank gilt außerdem der Ernst von Siemens 
Kunststiftung, die 2022 ermöglichte, zwei besonders wertvolle Gemälde auf einer Auktion 
zu ersteigern. 
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11) Niederschlesien im Aufbruch. Gewerbe und Industrie entlang der  
      Schlesischen Gebirgsbahn. Sonderausstellung, 16.09.2023 bis    
      14.04.2024 
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12) Ausstellung: Grenzgänger. Alltag in einem geteilten Land 

 

Noch bis 30. September 2023 im Oberschlesischen Landesmuseum in Ratingen zu 
sehen 

Das Thema ist die Teilung Oberschlesiens zwischen 1922 und 1939. 

Mit dieser Sonderausstellung greift das Oberschlesische Landesmuseum die komplexe 
Thematik der Teilung dieser jahrhundertelang organisch gewachsenen und wirtschaftlich 
eng verflochtenen Region zwischen Deutschland und Polen auf und bringt den 
Besucherinnen und Besuchern näher, mit welchen Problemen die Bevölkerung beiderseits 
der Grenze im Alltag konfrontiert war, welche rechtlichen Regelungen das gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Leben schützten, welches Konkurrenzdenken zwischen den beiden 
Landesteilen herrschte und wie in späteren Jahrzehnten an die Zeit der Teilung erinnert 
wurde. 
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Die Ausstellung knüpft aber auch an das zeitgeschichtliche Geschehen und aktuelle 
gesellschaftspolitische Prozesse in Europa an: Ob die Separationstendenzen in Katalonien, 
im Baskenland, in Schottland, Flandern oder Südtirol, oder die militärisch ausgefochtenen 
Konflikte auf dem Balkan, in der Region Berg-Karabach, in Georgien, Nordirland oder 
Transnistrien – immer wieder sind es ethnisch-sprachlich-kulturelle Grenzräume, in denen 
Konflikte ausbrechen oder der „Schutz der eigenen Landsleute“ den Aggressoren als 
Vorwand für ihre Angriffskriege dient, wie zuletzt besonders dramatisch in der Ukraine, mit 
globalen Auswirkungen. Die Teilung Oberschlesiens wird somit als historisches Beispiel für 
Grenzlandkonflikte in Europa behandelt, anhand dessen die Komplexität derartiger 
Auseinandersetzungen sowie mögliche Folgen und verschiedene Lösungsvorschläge 
diskutiert werden. Um dem umfassenden bildungspolitischen Anspruch gerecht zu werden, 
setzt sich das Rahmenprogramm komplementär mit anderen, ähnlich gelagerten Konflikten 
auseinander. 

 

Ebenso wie die Vorgängerausstellung zum Plebiszit in Oberschlesien entstand die aktuelle 
Sonderausstellung in deutsch-polnischer Kooperation. Nicht nur der Kurator der 
Ausstellung, Dawid Smolorz, Regionalforscher und ausgewiesener Kenner der 
oberschlesischen Grenzproblematik im 20. Jahrhundert, sondern auch der Grafiker 
Bogusław Nikonowicz und die für die Organisation und den Begleitband verantwortliche 
Monika Rosenbaum samt ihrem Dukle-Verlages unterstützten das Team des 
Oberschlesischen Landesmuseums bei der Realisierung des ehrgeizigen Vorhabens. 
„Diese deutsch-polnische Zusammenarbeit gedeiht abseits aller politischen Spannungen 
auf der Arbeitsebene, in Kultur und Wissenschaft, sehr gut, wie wir bereits bei der Plebiszit-
Ausstellung, unserer internationalen wissenschaftlichen Tagung zum Thema und dem 
Filmprojekt ‚Ein europäischer Konflikt. Der Abstimmungskampf um Oberschlesien 1921‘ im 
vergangenen Jahr bewiesen haben“, so der neue Direktor des Museums Dr. David 
Skrabania. „Dies setzen wir nun, in der Überzeugung fort, damit auch einen Beitrag zur 
Völkerverständigung und deutsch-polnischen Freundschaft zu leisten.“ 
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Beachtenswert ist der Einsatz von Multimedia-Komponenten bei dieser Ausstellung, die den 
bildungspolitischen Ansatz unterstützen und die Ausstellung gerade für ein jüngeres 
Publikum attraktiver machen. Neben einem großen Multimedia-Tisch mit 
Kartendarstellungen kommen drei Info-Terminals und Filmprojektionstechnik zum Einsatz. 
Überdies wurden eigens für die Ausstellung CAD-Modelle von sechs in der 
Zwischenkriegszeit in Oberschlesien errichteten modernistischen Gebäuden angefertigt, die 
als 3D-Drucke Eingang in die Ausstellung gefunden haben. 

Begleitprogramm  

Weitere Termine finden Sie unter: www.oberschlesisches-landesmuseum.de 

Text: Stiftung Haus Oberschlesien | Oberschlesisches Landesmuseum | Kulturreferat für 
Oberschlesien 

Öffnungszeiten 

Wir freuen uns sehr, Sie in unserem Museum willkommen zu heißen. 

Unsere regulären Öffnungszeiten sind dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr. 

Kontakt 

Oberschlesisches Landesmuseum 
Bahnhofstraße 62 
40883 Ratingen (Hösel) 

Telefon: +49(0)2102-9650 
Email: info@oslm.de 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://oberschlesisches-landesmuseum.de/
mailto:info@oslm.de
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HAUS SCHLESIEN 
Dollendorfer Str. 412 
53639 Königswinter 
+49(0)2244 886 0 
info@hausschlesien.de 
 
13) Kaffee: Genussmittel oder Statussymbol. Haus Schlesien erzählt  
      Kaffeegeschichten. Von Dieter Göllner 

 

tel:+4922448860
mailto:info@hausschlesien.de
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Aus: DOD 2 / 2023, Seiten 32-33 
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14) Bilder und Texte einer Zeichenexkursion 

Gezeigt werden die auf einer vom Deutschen Kulturforum mitorganisierten Exkursion 
nach Reichenberg / Liberec im Mai entstandenen Werke, und zwar am 13.7.2023 um 16 
Uhr in Weimar (Bauhaus-Universität, Geschwister Scholl-Straße 8, D 99723 Weimar), hier 
erfahren Sie mehr zu diesem Thema. 

https://www.kulturforum.info/de/termine/veranstaltungen/1024243-reichenberg-liberec-
bilder-und-texte-einer-zeichenexkursion  

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 80, 2023 

Wien, am 04. Juli 2023 

Reichenberg/Liberec: Bilder und Texte einer Zeichenexkursion  
Ausstellungseröffnung: Gezeigt werden die auf einer vom Deutschen Kulturforum 
mitorganisierten Exkursion im Mai entstandenen Werke der Studentinnen und Studenten 

Ausstellung vom 13. Juli bis 30. September 2023  

 
Das Krematorium in Reichenberg/Liberec.- Zeichnung: © Lucia Heiss  

Zur Jahresschau »summaery2023« vom 13. bis 16. Juli ist es an der Zeit, die Projekte und 
Diskurse des aktuellen Studienjahres zu zeigen, die eigenen Ideen zu präsentieren und 
miteinander in den Austausch zu treten. Unter den diesjährigen Arbeiten sind auch die 
Ergebnisse einer Zeichenexkursion mit der Professur »Darstellungsmethodik im Entwerfen« 
nach Reichenberg/Liberec in Tschechien im Mai dieses Jahres zu sehen. 
Dafür machten sich die Studentinnen und Studenten bei der Vorbereitung mit mehreren 
architekturgeschichtlich spannenden Bauten vertraut, die sie vor Ort vorstellten und 
zeichneten. Bei einem stadtgeschichtlichen Rundgang mit dem Denkmalpfleger und 
Kunsthistoriker Arne Franke erfuhren sie von der für die Stadt so wichtigen Familie von 
Rödern (Redern) - unter deren Ägide entwickelte sich das später auch böhmisches 
Manchester genannte Reichenberg zu einer prosperierenden Tuchmacherstadt. 

https://www.kulturforum.info/de/termine/veranstaltungen/1024243-reichenberg-liberec-bilder-und-texte-einer-zeichenexkursion
https://www.kulturforum.info/de/termine/veranstaltungen/1024243-reichenberg-liberec-bilder-und-texte-einer-zeichenexkursion
https://www.kulturforum.info/de/termine/veranstaltungen/1024243-reichenberg-liberec-bilder-und-texte-einer-zeichenexkursion
https://www.kulturforum.info/de/termine/veranstaltungen/1024243-reichenberg-liberec-bilder-und-texte-einer-zeichenexkursion


Seite A 112 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 839 vom 07.09.2023 

 
© Bauhaus-Universität Weimar 

Texte zu sowie Zeichnungen und Fotos von markanten Gebäuden wie dem Fernsehturm 
mit Hotel auf dem Hausberg der Stadt, dem 1012 Meter hohen Jeschken/Ještěd, dem Bata-
Schuhhaus an einer schmalen Ecke des früheren Tuchmacherplatzes, heute (nam. 
Soukenné) oder den als Umgebindehäuser ausgeführten Wallensteinhäusern in der 
Neustadt wurden zu einer künstlerisch und geistig ansprechenden Ausstellung 
zusammengeführt. Wir laden herzlich zur Entdeckung der nordböhmischen Stadt ein, die 
knapp 25 Kilometer vom Dreiländerpunkt – Tschechien, Polen, Deutschland – entfernt liegt. 

Dauer der Ausstellung 

13. Juli bis 30. September 2023 

weitere Informationen 

 

Eine Veranstaltung des Deutschen Kulturforums östliches Europa und seines 

Jugendprogramms  #EASTPLORERS in Zusammenarbeit mit der Bauhaus-
Universität Weimar  
Im Rahmen der Jahresschau »summaery2023« 

Das Kulturforum wird gefördert von der  Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien. 

 

https://www.kulturforum.info/de/termine/ausstellungen/1024242-reichenberg-liberec-bilder-und-texte-einer-zeichenexkursion
https://www.uni-weimar.de/de/universitaet/aktuell/jaehrliche-veranstaltungen/jaehrliche-veranstaltungen-2023/summaery/
https://www.uni-weimar.de/de/universitaet/aktuell/jaehrliche-veranstaltungen/jaehrliche-veranstaltungen-2023/summaery/
https://www.uni-weimar.de/de/universitaet/aktuell/jaehrliche-veranstaltungen/jaehrliche-veranstaltungen-2023/summaery/
https://www.kulturforum.info/de/beitrag/6189-foerdergrundlage
https://www.uni-weimar.de/de/universitaet/aktuell/jaehrliche-veranstaltungen/jaehrliche-veranstaltungen-2023/summaery/
https://www.kulturforum.info/de/beitrag/6189-foerdergrundlage
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15) Otfried Preußlers Erzählwelten: Ein bisschen Magier bin ich schon…  

Lm. Otfried Preußler wurde 1923 in Reichenberg / Liberec geboren und zählt zu den bedeutendsten 
Kinder- und Jugendbuchautoren deutscher Sprache. Er ist weltweit bekannt, seine Bücher wurden 
in 55 Sprachen übersetzt und mehrfach verfilmt. Sie sind Klassiker der Kinder- und Jugendliteratur. 
Eröffnung der Ausstellung am Donnerstag, dem 20. Juli 2023 um 19 Uhr (Sdd. Haus, Hochstraße 

8, D-München). Die Schau ist dann bis 12. November 2023 jeweils DI – SO von 10-18 Uhr zu sehen. 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 82, 2023 

Wien, am 10. Juli 2023 

https://www.stifterverein.de/veranstaltungen/veranstaltungdetails/2023/20072023-
preussler-vernissage/  

 

 

Veranstaltungsdetails 

Aus: Das kleine Gespenst von Mathias Weber - © Thienemann-Esslinger Verlag Stuttgart 

 

 

Ausstellung bis 12. November 2023  

Öffnungszeiten: Di–So 10–18 Uhr  

 

https://www.stifterverein.de/veranstaltungen/veranstaltungdetails/2023/20072023-preussler-vernissage/
https://www.stifterverein.de/veranstaltungen/veranstaltungdetails/2023/20072023-preussler-vernissage/
https://www.stifterverein.de/veranstaltungen/veranstaltungdetails/2023/20072023-preussler-vernissage/
https://www.stifterverein.de/index.php
https://www.stifterverein.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=1778&md5=17c50f5df3a86d98bbc5f0ff432f57c7be701d8d&parameters%5B0%5D=YTo0OntzOjU6IndpZHRoIjtzOjU6IjEwMDBtIjtzOjY6ImhlaWdodCI7czo0OiI4&parameters%5B1%5D=MDBtIjtzOjc6ImJvZHlUYWciO3M6NDE6Ijxib2R5IHN0eWxlPSJtYXJnaW46MDsg&parameters%5B2%5D=YmFja2dyb3VuZDojZmZmOyI%2BIjtzOjQ6IndyYXAiO3M6Mzc6IjxhIGhyZWY9Imph&parameters%5B3%5D=dmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTsiPiB8IDwvYT4iO30%3D
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Donnerstag, 20. Juli 2023, 19.00 Uhr 

Ein bisschen Magier bin ich schon ... Otfried Preußlers Erzählwelten 

Ausstellungseröffnung 

Sudetendeutsches Haus, Hochstraße 8, München 

Otfried Preußler wurde 1923 in Reichenberg/Liberec geboren und zählt zu den 
bedeutendsten Kinder- und Jugendbuchautoren deutscher Sprache. Er ist weltweit bekannt, 
seine Bücher wurden in 55 Sprachen übersetzt und mehrfach verfilmt. Sie sind Klassiker 
der Kinder- und Jugendliteratur.  

Weniger bekannt ist, dass die meisten seiner Figuren und Erzählstoffe ihren Ursprung in 
seiner nordböhmischen Heimat und in deren Sagenwelt haben, von welcher der Autor von 
Jugend an geprägt wurde. Preußlers Bücher sind sozusagen eine Hommage an seine 
böhmische Heimat.  

Die Ausstellung schildert Preußlers Biografie und zeigt anhand ausgewählter Werke, welche 
Faktoren vor allem in Kindheit und Jugend Einfluss auf sein schriftstellerisches Werk hatten.  

Für eine bessere Planung bitten wir um eine Anmeldung unter: 
anmeldung@sudetendeutsches-museum.de oder Telefon: +49 89 480003-37  

Eine Veranstaltung des Sudetendeutschen Museums in Kooperation mit dem Adalbert 
Stifter Verein und dem Isergebirgs-Museum Neugablonz  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:anmeldung@sudetendeutsches-museum.de
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16) Zentrum gegen Vertreibungen: Ausstellungen 

 

Aus: DOD 3 / 2023, Seite 48 


